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Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Dienstag , den 24. Ma ! 1927.

Die Versteifung der deutsch-sranzöstschen Beziehungen.
Faule Ausreden .

Alle Versprechungen versessen . — Nur allmähliche
Verringerung der Besatzung. - Die innerpotilischen

Gründe .
F.H . Paris . 28. Mai . sDrah 'meldung unseres Berichterstatters . )

Wenn noch irgend welche Hoffnung bestanden hätte , daß die Alliier -
ten in der Frage der Besetzung der Rheinlande i . gendwelche Zuge-
stunbnlije machen wollten , 10 wird diesen durch den heutigen Leit-
artikel des „Temps" ein Ende bereitet . Natürlich sind es immer wie -
der dieselben nicht stichhaltigen Argumente , die herhalten müssen ,
um den seit Monaten immer deutlicher in die Erscheinung tretenden
Um '

chwung in der Politik der Alliierten einen Schein von Bcgrün -
dung zu geben . Wenn der „Temps" diescn Umschwung auch leugnet
und behauptet , daß die neue Befestigung der Entente cordiale g .' gen
keine andere Macht gerichtet sei, wird er über die wahre Sachlage
keinen aufmerksamen Beobachter der Verhälnisse täuschen können .
Was man seit langem herannahen fühlte , wird h . ute von dem halb -
offiziellen Blatte in nüchternen Worten ausgesp ochen, dag nämlich
die Forderungen , die Deutschland erheben wolle , aussichtslos seien ,worüber sich niemand Illusionen machen dürfte . Natürlich sind es
wiederum die Deutschnaiionalen und deren Aufnahme in die Reichs-
regierung , der Stahlhelmtag und die Rede Westarps in Hamburg ,die herhalten müssen . Dag Dr . Stresemanns Stellung durch die
Ablehnung der berechtigten deutschen Forderungen erschüttert werden
könnte, will dem „Temps " nicht einleuchten, weil der Rücktritt des
Reichsaußenministers und seine Ersetzung du ch eine Persönlichkeit
zweiten oder dritten Ranges einen solch«n Umschwung in den alli -
ierten Ländern und auch in Deutschland herbeiführen würde , daß die
Rechte es sich nach Ansicht des „Temps" zweimal überlegen würde,ein solches Abenteuer zuzulassen . Die vorzeitige Räumung der
Rheinlande könne bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge nicht in
sachlicher Weise in Betracht gezogen werden und mit der bloßen Ver¬
sicherung Deutschlands, dag die O st f e st u n g e n Deutschlands zer-
stört seien , könne man sich nicht begnügen. Diese Zerstörungen
müßten in der einen oder andere «» Form von den interessierten Mäch-
ten beglaubigt werden. Der ..Temps" behauptet , daß die Reichs-
regierung keine offiziellen Schritte wegen der Zuweisung eines Sitzesin der Mandatskommission gemacht habe, sondern sich damit be-
gnüge. das Terrain in London. Paris , Rom und Brüssel zu ^ondieren,um sich klar zu werden , ob diese Forderung Ausficht auf Erfolg hätte
Gewiß habe man in Locarno anerkannt , daß Deutschland „grund-
sätzlich" ein Kolonialmandat erhalten könne . Dies bedeute aber nicht ,
daß man diesem eines zuweisen müsse. Es sei keine Rede davon
Deutschland eine der Kolonien zurückzugeben , die ihm durch den
Friedensvertrag entrissen worden seien , und wenn ein Kolonialman -
dat frei werden sollte , müsse Italien vor Deutschland £>ef : ieb ' gtwerden. Sogar die Frage der Zuweisung eines Sitzes in der Man -
datskommission an Deutschland sei sehr heikel und zumindest un-
Seitgemäß . Darüber könne man erst reden. lobald man wissen werde,wie Deutschland diese Angelegenheit zur Sprache bringen wolle.

Auffallen kann, daß sich der „Temps " gegen alle Forderungendie Deutschland stellen könnte, ausspricht, daß er aber
die eine Forderung nach Verminderung der Zahl der Besatzungs -

truppen mit stillem Schweigen Ubergeht.
In diesem Punkt scheint die Möglichkeit vorhanden zu sein , daß die
Alliierten ihre feierlich abgegebenen Versprechungen doch noch hal -ten könnten, obwohl auch dieses Zugeständnis nach allem , was ichMbst an zuständiger Stelle erfahren konnte , nur tropfenweise zuge -
lassen werden soll, indem

vielleicht im Lause der nächsten Monate 10 000 Mann aus dem
Rheinland zurückgezogen werden könnten.

Um den Umschwung in der Politik Frankreichs gegenüber
Deutschland richtig zu würdigen , wird man sich sicherlich an die
Londoner Besprechungen halten müssen , wobei Briand durchzusetzenichien. was das französische Kabinett erreichen wolle. Der Haupt -grund für diese Haltung der französischen Regierung ist natürlich
ausschließlich in den innerpolilischen Verhältnissen Frankreichs zuwchen. Die Außenpolitik spielt in diesem Augenblick keine Rolle ,
^ lan . ist ausschließlich mit innerpolitischen Sorgen beschäftigt undoieie sind iehr groß . Die schwierige Situation noch durch außen-
politische Angelegenheiten erschweren zu lassen , fällt keinem MitgliedKabinetts Poincar ^ ein. Man hat die erdenklichste Mühe , um
j

® jetzige Kammermehrheit beisammen zu halten Sie droht bei
Uer einzelnen innerpolitischen Frage ( Zolltarif , Währungsreform ,
^ ahlreform , Zündholzmonopol) auseinanderzufallen , und deshalbMben die Herren keine Lust , den Bestand ihrer Mehrheit durch eineventuelles Entgegenkommen an Deutschland auf eine weitere Be-
Mungsprobe zu stellen . Was wir im Laufe der letzten Monate'Miner wieder hervorhoben, besteht auch weiterhin zu Recht , daß

erst eine vollkommen veränderte Situation in Frankreich selbst
« intreten muß, ehe eine Aenderung der deutsch - sranzösischen

Beziehungen eintreten könnte.
^ eben diesem Hauptgrund , nämlich der innerpolitischen Situation
^ Frankreich. treten außenpolitische Gründe stets in den Hintergrund .^ Uerdings gewinnt es immer mehr den Anschein , daß

erst deutsch-englische Verhandlungen
Mtfinden sollen , um über das Verhältnis Deutschlands zu Ruß -» nd Klarheit zu bekommen , ehe Großbritannien sich wieder daran
Innern würde , daß es in Locarno Verpflichtungen übernahm , die
. ' cht nur die Zukunft Frankreichs , sondern auch die Zukunft
Deutschlands geleitet hätten .

Die deuisch -Zranzösi'chen
Kandeisdeztehungen .

^ svrmalor sche Besprechungen . — Verhandlungen
in Berlin .

z>. Paris , 23. Mai . tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ver»

^ endblätter behaupten , daß die deutsch-französischen Handels -
ij -^ agsverhandlungen morgen um 4 Uhr nachmittags im franzö-
JJwJen Handelsministerium wieder aufgenommen werden sollen . Die

Keldung ist vollkommen unrichtig . Vorläusig wurde kein ,

Beschluß wegen der Rückkehr der deutschen Handelsvertragabordnung
gefaßt. Zwischen dom französischen HaiHelsministerium und dem
Legationsrat Dr . Elodius , der aus der deutschen Botschaft das
kommerzielle Referat führt , fand während der Unterbrechung der
Verhandlungen gelegentlich ein Gedankenaustausch statt ,und möglich wäre es , daß er morgen mit dem aus Genf zurückge-
kehrten Direktor des Handelsministeriums S e r r u y s eine infor-
matorische Bespechung hätte , die ab :r keinesfalls den Charakter von
Verhandlungen haben könnte . Uebrigens ist es nicht ausgeschlossen ,daß die Verhandlungen diesmal in Verlin stattfinden , was sicherlich
vorteilhaft wäre , weil auf diese Weise die französischen Unterhändler
der ständigen Beeinflußung der verschiedenen französischen Indu¬
striellen entzogen wären .

Ein Dementi zur Frage der Ojtbesestigunien.
TU . Verlin , 23 . Mai . Zu der Times -Meldung , wonach die

Entente -Regierungen in der Frage der Ostbefestigungen einen offi -
ziellen Schritt in Berlin unternommen haben sollen , wird von zu-
ständiger Stelle mitgeteilt , daß in der Tat Besprechungen zwischender deutschen und den Entente -Regierungen stattgefunden haben.
Besondere Bedeutung ist diesen jedoch nicht zuzusprechen , da sie lau -
send erfolgt sind und nicht den Charakter einer Demarche oder eines
offiziellen Schrittes angenommen haben . Im übrigen wird betont ,daß die Reichsregierung zu der Angelegenheit erst Stellung nehmen
kann, wenn General v . Pawels seinen Bericht über die Zerstörungder Ostbefestigungen erstattet hat .

Deutschland,Amerikauuö dieAbrüstung
Erklärungen Westarps .

Für internationale Abrüstung . — Deulschlaud ohne
Sicherheil . — Gleiche Ziele Deu schlands und

Amerikas .
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse" .)

J.XJS. Newqork, 23. Mai . In einem Interview , das Graf
Westarp dem Berliner Vertreter einer amerikanischen Zeitungs -
gruppe, O . D. Tolischut, gab, äußerte sich der deutschnationale Führer
eingehend über die Abrüstungssrage .

„Deutschlands Auffassung"
, erklärte Westarp, „stimmt vollständig

mit der Ansicht des Präsidenten Coolidge überein , daß das int er -
nationale Wettrüsten ein Gefahrenherd inter -
nationalen Mißtrauens und internationaler
Konflikte ist.

Wir fordern internationale Abrüstung ,
weil wir das auf der ganzen Welt herrschende Verlangen nach
Frieden kennen und würdigen und weil Deutschland gerade nachden Bestimmungen des uns von den Alliierten selbst auferzwungenen
Versailler Friedens ein besonderes moralisches und formales Recht
hat , auf allgemeine Abrüstung zu dringen . Denn nach dem Wort -
laut dieses Vertrages sollte die Abrüstung Deutschlands nur das
Vorspiel der allgemeinen Abrüstung sein , zu der sich alle Unter -
zeichner dieses Vertrages feierlich verpflichteten.

Selbst wenn man das formale Recht außer Acht läßt , mußDeutschland aus Gründen feiner eigenen Sicherheit ,die keiner Nation versagt werden kann und darf , auf einer allge-
meinen Abrüstung bestehen . Frankreich redet viel von seiner Sicher-heit . aber wie steht es mit der unsrigen ? Ein entwaffnetes und
machtloses Deutschland liegt inmitten einer in Waffen starrendenWelt . Frankreich hat nur eine offene Grenze, die gegen Deutsch -land . Deutschland hat offene Grenzen nach allenSeiten . Frankreich hat eine gewaltige Wehrmacht, die es ständig
vergrößert , und Deutschlands östliche Nachbarn find gleichfalls bis andie Zähne bewaffnet . Deutschland aber ist so waffenlos und ohn-
mächtig, wie kein Staat es je gewesen ist.

Nichts gefährdet den Frieden Europas , den Amerika auch
wünscht , so sehr als

der vollständige Mangel der Sicherheit für Deutschland .
Hier begegnen sich wiederum die Interessen Deutschlands und Amerikas .

Die Ueb e rein st immung zwischen Deutschland und
Amerika hinsichtlich der Endziele sowohl wie der Einzelheitender Abrüstung ist das einzig erfreuliche Ergebnis der Genfer Kon¬
ferenz, die im übrigen ein völliges Fiasko der Abrüstungsidee und
damit auch ein neues Fiasko des Völkerbundes be-
deutete. Ich hoffe nur , daß sich in Zukunft nichts ereignet , was
diese Übereinstimmung stört. Was Deutschland betrifft , so ist von
uns nichts dergleichen zu befürchten. Deutschland hat sich verpfliibtet ^
ehrlich für eine wirkliche und allgemeine Abrüstung zu wirken. Aber
gerade deshalb will und kann es nicht darin einwillinen , gewisse
Kardinalpunkte seines auch von Amerika unterstützten Nrogramms
zu ändern oder preiszugeben . Deutschland kann , wie Graf S " " -
ltorff in Genf sagte .

keine Scheinlösungen oder Teillösungen '
annehmen.

Es wäre eine völlig unannehmbare Scheinlösung, wenn ui
gegenwärtige Rüstunasstand als Normalstand angenommen werden
würde. Das Ziel ist nicht lediglich, weitere Rüstungen zu beschränken ,sondern die gegenwärtigen gemäß dem Versprechen des Artikels 8des Versailler Vertrages zu verringern . Aus dem gleichen Grunde
hat auch Deutschland der amerikanischen Ansicht , daß Heeresetatsallein keine geeignete Vergleichsbasis für Rüstungen sind , aufrichtig
zugestimmt.

Aber eine Teillösung ist ebenso gefährlich wie eine S -̂ >einlösungweil sie geeignet wäre , die Welt einzuschläfern. Die Versprechungenund Verpflichtungen des Versailler Vertrages , der Völkerbundspaktund die Locarnoverträge erheischen , daß
das Endziel aller Abriistungsverhandlungen stets eine allgemeine ,alle Staaten umfallende und in angemessenem gegenseitigen

Verhältnis stehende Abrüstung
bleiben muß.

Es ilt mir eine besondere Genugtuung , daß Deutschland und
Amerika darin übereinstimmen , baß eine wirksame Abrüstun -i nicht
nur eine Herabminderunq der Effektivstärken des Heerespersonals ,sondern auch der ausgebildeten Reserven, nicht nur der im Betriebe
befindlichen Materialien zu Lande und zu Wasser, sondern auch der
Reserve-Vorräte erheischt .

Endlich darf das vorliegende Problem nicht mit anderen poli-
tischen Tagesfragen verknüpft werden. Das hohe Ziel der Abrüstuna
darf nicht zum Gegenstand internationalen Schamers um Komvr --
sationen werden."

Schluß der Wirlschafiskonserenz.
LetzZe Ueberraschungen .

Keine russisch - amerikanischen Verhandlungen . —
Die „ Dach"entschliehung. — Die Vollversammlung .

je. Genf. 23. Mai . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)
Das letzte Kapitel der Weltwirtschaftskonferenz ist noch sehr reich an
allerhand Ueberraschunzen. Heute morgen haben zunächst die
amerikanischen Delegierten eine Erklärung ver-
öffentlich! , die kategorisch alle Gerüchte über Verhand -
lungen amerikanischer Delegierter mit den Russen
über Handelskredite und Anleihen in Abrede
stellt . Die Erklärung fährt fort : Kein Mitglied der amerika-
nifchen Delegation wa, ermächtigt, solche Verhandlungen zu führen .
Die amerikanische Delegation hat sich häufiger in den Konferenz-
räumen und in privaten Veranstaltungen mit den Russen getroffen.
Die Unterhaltungen waren höflich und korrekt , aber bei keiner
Gelegenheit wurde von den Russen die Forderung
der politischen Anerkennung S ow j e t r u ß l a n ds
oder die Frage von H a n d e l s a b m a ch u n g e n und
von Krediten erhoben . Die amerikanische Delegation hätte
es sicherlich abgelehnt , über diese Fragen mit den Russen zu ver-
handeln . Diese Feststellung bezieht sich nicht nur auf die fünf ameri -
klinischen Delegierten , sondern auch aus die Experten . Soweit die
amerikanische Abordnung weiß, haben keinerlei Verhandlungen in
Genf zwischen amerikanischen und russischen Persönlichkeiten statt-
gefunden. Nachdem der Text der Entschließungen der Kon -
f e r e n z fertiggestellt ist, bleibt nur noch übrig , den sogenannten
„Hut" für die Entschließungen fertigzustellen, in dem noch allerlei
wichtige Feststellungen getroffen worden sind . Wie wir erfahren ,
besaßt sich diese Dachentschließung zunächst in,einer allgemeinen Ein -
führung mit der Geschichte der Weltwirtschaftskonferenz und dem

Aufgabenkreis , der ihr gestellt wurde . Das zweite Kapitel „Wirt -
f ch a f t s l a g e" gibt eine- allgemeine Ueberficht über die Wirt -
schaftslage in den einzelnen Industrie - und Verkehrszweigen, wie
sie sich durch die Einflüsse des Krieges gestaltet hat . Das dritte
Kapitel trägt die Ueberschrift „Probleme der Nachkriegs -
zeit " und weist darauf hin , daß die wichtigste Aufgabe der Nach-
kriegszeit darin bestand, die Wirtschaft wieder anzukurbeln , die so
plötzlich durch den Krieg in ihrem normalen Gang gestört worden
ist und alle Fesseln des Handels zu beseitigen. Die Entschließung
fordert die Wiederherstellung einer ordnungsgemäßen Finangeba -
rung und eine Sanierung der Währungen jener Saaten , die damit
noch im Rückstand sind . Wichtig ist der l3 . Punkt der Dach-
entschließung. Er besagt, daß kriegführende Staaten in Europa
durch eine schwere finanzielle Last niedergedrückt sind , für deren Ab -
tragung mehrere Ja -hrzehnte notwendig sein werden. Der Kriegs -
schuldendienst bringt für eine Reihe von Staaten nicht nur
eine schwere jährliche Belastung mit sich , sondern die Belastung ist
noch vermehrt durch die Pensionsleistungen für Kriegsverletzte.
Hinzu kommen die st a r k e n R ü st u n g s a u s g a b e n . die immer
noch schwer auf allen Nationen lasten. Daher werden die fiskalischen
Abgaben in Europa wahrscheinlich noch für lange Zeit sehr viel
höher sein als in außereuropäischen Ländern Punkt 14 besagt'
Die im Krieg entstandenen äußeren Verpflichtungen sind ein
Charakteristikum .der internationalen Wirtschaftslage . Bei dem
Verlust von Auslandsguthaben einerseits ' nd der Ausnahme neuer
Kredite durch Europa andererseits hat sich sowohl die Zahlung --
bewegung wie auch die Richtung des Welthandels seh ?
stark verschoben , sodaß die

endgültige Lösung - ieses Problems nicht allein durch Bar -
Zahlungen erwirkt werden kann, sondern nnr durch direkte
oder indirekte Sachleistungen der Schuldnerstaaten an die

Gläubigerstaaten .
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Slrtifc ! 15 befaßt sich mit dem Problem der Verminderung
der europä ischen AuswanderungsMöglichkeiten .
Diese Frage kann nur durch eine außergewöhnliche Wanderung
auf dem europäischen Kontinent selbst gelöst werden .
In dem Artikel lö ist wichtig, daß er empfiehlt , von einer a u t o-
nomen Erhöhung der Zollsätze zu Verhandlungs -
zwecken abzusehen , bevor nicht überhaupt Verhandlungen über
Handelsverträge begonnen worden sind.

Der Koordinationsallsschuß beschäftigt sich bereits seit Samstag
mit der Frage der künftigen Organisation des Wirtfchaftskomitees
des Völkerbundes . Ein Vorschlag des Herrn v . Siemens ging
darauf hinaus , das Komitee unter Berücksichtigung der verschiedenen
Interessengruppen zusammenzusetzen . Dieser Vorschlag wurde von
Balfour abgelehnt . Sir Eric Drummond machte einen Ver-
mittlungsvorschlag , der die Unterstützung des amerikanischen Ver-
treters Voyden fand . Schließlich wurde der Antrag von
Siemens in der Abstimmung angenommen . Das Projekt ,
durch das etwa ein Komitee von 25 Mitgliedern vorgesehen ist , unter -
liegt aber noch weiteren Verhandlungen . Es ist ein Redaktions -
komitee eingesetzt worden , das sein« Verhandlungen noch nicht ab-
geschlossen hat .

Für die heutige
Plenarsitzung ,

du' um Vi 11 Uhr begann , lag eine Reihe von Entschließungen
vor . Die erste , von Pugh eingebracht, verlangt eine fortgesetzte
Beachtung der wirtschaftlichen Entwicklung, die auf den Weltfrieden
von größtem Einfluß ist. Der Vorschlag wurde von allen Dele-
gierten einschließlich der Russen angenommen . Die zweite Ent »
schließung , die bisher noch nicht behandelt ist, stammt von dem
Schweden O e r n e . Sie verlangt kategorisch eine allgemeine
Beschränkung der Rüstungen , um der Wirtschaftslage eine
fühlbare Erleichterung zu bringen . Der dritte Vorschlag, von
Cassel eingebracht, verlangt die systematische Aufklärung der
öffentlichen Meinung über die Ideen und Prinzipien , wie sie von
de ' Weltwirtschaftskonferenz vertreten worden sind.

Rasche Arbeit .
ie. Genf, 23 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Weltwirtschaftskonferenz hat heute im Laufe des Tages mit
Hochdruck gearbeitet , um heute noch zu Ende zu kommen . Die Dele-
gierten haben bereits ihre Plätze für die Rückreise für diese Nacht
und morgen früh bestellt . Alle diese Anzeichen deuten darauf hin,
daß die Konferenz den Dienstag nicht mehr erleben wird . Ueber
dem Sitzungssaal liegt eine gewisse Müdigkeit nach dem großen
Kraftaufwand , der in den letzten drei Wochen gezeigt wurde . Di«
Plätze sind zum großen Teil leer . Die Delegierten suchen Zerstreu-
ung in dem Restaurant . Im Saal selbst wird schnell gearbeitet .
Es wird schnelle Arbeit geleistet. Die Dachentschließung wird
angenommen , ferner die Entschließung Vernes , der die Abrüstung
gefordert hat , um die Wirtschaft von den Rüstungsausgaben zu be-
freien , weiter die Entschließung, die den Handel zwischen allen
Nationen empfiehlt , welcher Art ihr Wirtschaftssystem auch sein
möge (Russenentschließung) . Ferner wurde beschlossen, die Aufmerk-
samkeil des Völkerbundrates auf das Problem des Ausbaues der
Wirtschaftsorganisation des Völkerbundes zu len-
ken, die sich bei den Vorarbeiten für diese Konferenz so außerordent -
lich bewährt habe. Unter den Reden des Nachmittags ist noch eine
Ansprache von Ossinski bemerkenswert , in der

der Vertreter Sowjetsrußlands
darlegte , warum die Sowjetunion bei der Abstimmung sich der
Stimme enthalten habe . Er erklärt dann , daß er auch die Klausel
nicht annehmen kann, die den Völkerbund mit neuen Aufgaben
detraue , da Rußland nicht Mitglied des Völkerbundes sei . Ossinski
sagt : Wir .sind keine Mitglieder des Völkerbundes und denken auch
nicht daran , Mitglieder zu werden.
Wir können im Völkerbund kein Werkzeug des Friedens erblicken.

Wir haben uns daher vorbehalten , andere Wege zu suchen, um eine
wirtschaftliche Zusammenarbeit zu ermöglichen. Um Uhr bestieg
Loucheur die Rednertribüne , um als Vater der Konferenz — die
sich allerdings von dem Vater losgesagt hat — einige Worte zu
reden. Er gab seiner Freude über den glatten Verlauf der Ver-
Handlungen der Konferenz Ausdruck. Auf einigen Erbieten habe
die Konferenz wichtige Resultate erzielt , auf anderen Gebieten wie-
der sei ein wichtiger erster Schritt getan worden. Er dankte dann
allen denen, die mitgearbeitet haben , besonders dem Präsidenten
Theunis , der die Arbeiten zu einem erfolgreichen Ergebnis geführt
habe . Um 6 Uhr begann Theunis seine

Sutton Baues Tolen 'chw.
Erstaufführung des Schauspiels „Ueberfahrt ".

Ein originelles Kammerspiel , originell wenigstens den ersten
Aeußerlichkeiten nach und nur bis zu einem gewissen Grad . Ver-
kitschte Strindbergsche Stimmung — man kommt bald darauf , daß
Vane nickts zu sagen hat , daß er recht billiges und oberflächliches
Weltgerichtstheater macht und von charontifcher Schiffahrt nichts
versteht.

Im Rauchsalon eines Ozeandampfers treffen sich ein paar zu-
rechtgestutzte Typen : ein Liebespärchen, das Selbstmord begangen
hat : die verstorbene ältere hochnäsige Mrs . Eliveden -Banks : der
tote unverdorbene Alkoholiker Tom Prior : das Mütterchen Midget ;
der sanfte William Duke und der verblichene Schieber Lingley . Der
Steward markiert den Fährmann und macht später bei der Gerichts-
fitzung den Büttel des mit Orgelton auftretenden Prüfers . Ueber-
Haupt dieser Prüfer : er ist das Schlimme, das Banale , das Belei -
digewde in dem Stück . Sobald er erscheint wird die Phrase dieser
. Uebersahrt " unerträglich . '

Was in den drei Akten geschieht ? Die Passagiere entdecken lang -
lam , angeregt durch die Intelligenz des herumspähenden reizbaren
Alkoholikers Tom Prior , daß sie Tote sind , die ins Jenseits fahren .
Kein Mensch ist außer ihnen und dem Steward an Bord . — Es liegt
klar auf der Hand : ein komische Situation, ' Sutton Vane meistert sie
nicht , weiß mit seinem guten Einfall nichts anzufangen . Er macht
einfach Strindbergsche Traum - und Stimmungsmusik und läßt die ge¬
spensterhafte Barke im Nebel seines Geschwätzes treiben . In diesem
Falle hätte sich Vane . da er nun einmal der Anlehnung bedarf , zweck-
mäßiger an die Technik Pirandellos , des Ueberschätzten , gehalten . Der
peinliche, der sehr peinliche Prüfer wäre ihm erspart geblieben . Denn
da Sutton Vane weiter keine Joee gestalten will , da er aus Eharons
Fähre einen lleberseedampfer macht , kann er seinen modernen Einfall
nicht plötzlich zurückschrauben : abgesehen davon , daß dieses Toten -
gericht taktlos wirkt und in keiner Weise als besondere Geistreichelei
oder gar als Offenbarung eines ernstzunehmenden Autors zu recht-
fertigen ist. Die Tatsache: die Passagiere entdecken allmählich, daß sie
Tote sind — ein gefundnes Fressen für Pirandello , wenn er noch
Lust an solchen Dingen hätte . Okkulte Pirandello - Komplexe. Piran -
dello-Konflikte — sie sind leichter nachzumachen ; sie sind nach der Scha-
blone zu bewältigen . Aber sich als Strindberg in einem Pirandello -
Thema zu fühlen — es gibt also doch noch naive Bühnenschriftsteller.

Denn am Schluß der Ueberfahrl hält dieser Prüfer unter den
Passagieren ein kleines Weltgericht , gibt den Enteiz ihren Lohn, den
Bolen ihre Strafe und die „Halbwsgigen "

. die Selbstmörder , läßt er
in der Schweb « , bis ihre Zeit um ist Aber das geschieht mit einer
solchen Unverfrorenheit urtb Pedanterie , so ungeistig und so welt-
lich , daß man für die Hilflosigkeit und Kälte , für die Mechanik die -
ses ^aityjen Stückes nur ein schwaches Lächeln übrig hat und den un-
g nütz '. en Einfall des Totenschiffs und die vielen verpaßten Piran -
!dello-Gelegenh« iten bedauert .

Schlußansprache .
Der Saal hatte sich wieder gefüllt , denn keiner will den Augenblick
verfehlen , in dem die Wirtschaftskonferenz geschlossen wird . Große
Anteilnahme an dem , was Theunis sagt , sieht man allerdings nicht
auf den Gesichtern . Der Präsident , der seinen Platz unter dem Bal -
dachin verlassen hat , steht hinter dem Rednerpult und verliest nüch-
tern -sachlich seine Rede, die zunächst einmal eine Uebersicht
über die Ergebnisse der Konferenz gibt und die Prin -
zipien schildert , die von der Konferenz verkündet worden sind. Er
weist auf den engen Zusammenhang zwischen den internationalen
Wirtschaftsbeziehungen und der Aüfrechterhaltung des Friedens hin.
Er sagt : Man kann sich auf keine internationale Organisation
stützen, wenn in der Entwicklung der Wirtschaftspolitik ernste Gegen-

Aach öem
Die Ehrungen in Paris .

F.H . Paris , 23. Mai . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Lindbergh schlief am Montag bis S Uhr morgens . Nach dem Früh -
stück empfing er den amerikanischen Direktor Adolf Zukor. Gegen
II Uhr fuhr er auf das Flugfeld Le Bourget , um sein Flugzeug zu
besichtigen . Nach eingehender Prüfung stellte er fest, daß es nicht
so arg beschädigt sei wie er gefürchtet hatte. Mittags wurde er im
Elysee vom Präsidenten Doumergue empfangen , der ihm die Ehren -
legion überreichte. Gegen 5 Uhr fand ein Empfang im französi-
schen Aeroklub statt : um 6 Uhr war Lindbergh bei Poincare .
Mittwoch wird er in der Kammer . Donnerstag im Pariser Rai -
Haus empfangen werden. Die Witwe des um die Entwicklung des
französischen Flugwesens sehr verdienten Henri Deutsch de la
Meurthe spendete 150 000 Franken , damit Lindbergh ein Pokal ver-
ehrt werde. Gleichzeitig spendete sie 100 000 Franken für die
Mutter Nungessers und 100 000 Franken für die drei Töchter des
verunglückten Fliegers Coli . Der schwedische Gesandte in Paris
überbrachte heute die offiziellen Glückwünsche seiner Regierung
und teilte mit , daß in Schweden eine Subskription zu Ehren Lind-
brrghs eingeleitet wurde . Tausende von Telegrammen und Glück -
wunschadressen kamen dem ersten Ueberflieger des Ozeans zu.

Das Flugzeug Ltnöberghs .

Lindbergh besucht Nungessers Mutter .
Am Sonntag nachmittag stattete Lindbergh der Mutter des

Fliegers N u n g e s s e r einen Besuch ab.
Frau Nungesser öffnete ihm selbst und hatte alle Mühe , die

Tränen zurückzuhalten, als der amerikanische Flieger zu ihr sagte:
„Ich habe Wert darauf gelegt, meinen ersten Besuch in Paris

der Mutter meines tapferen Kameraden Nungesser abzustatten . Ich
habe Ihren Sohn in Amerika kennengelernt und hatte Gelegenheit,
seinen Mut zu bewundern . Ich beklage es wie alle Amerikaner,
daß die bisherigen Nachforschungen noch keinen Erfolg gehabt haben.
Aber ich bleibe fest überzeugt davon, daß man Ihren Sohn und
seinen Begleiter noch auffinden wird .

"
Frau Nungesser dankte mit zitternder Stimme : „Ich bin Mut -

ter," sagte sie , „und habe deshalb nach wie vor die Hoffnung ,
daß man meinen Sohn auffinden wird , und dann," fügte sie hinzu,
„bin ich Französin . Wenn ich nicht gefürchtet hätte , daß meine
Kräfte versagen, wäre ich gestern abend nach dem Flugplatz gekom-
men. um Sie in unserem Lande zu begrüßen ."

Nach diesen Worten brach sie in T r ä n e n aus . Dann umarmte
sie Lindbergh und küßte ihn auf beide Wangen . Alle Anwesenden,
auch der amerikanische Botschafter, waren zu Tränen gerührt .

Lindbergh selbst weinte wie ein Kind .
Nach dem Besuch bei Frau Nungesser kehrte Lindbergh nach der

amerikanischen Botschaft zurück, wo ihn eine Delegation der
Kriegsblinden erwartete .

Die Aufführung (Regie Dr . Gerhard Starz ) war kammerspiel-
mäßig abgestimmt, erweckte aber doch nicht jenes Grauen und jene
eigentümliche Atmosphäre, die von einem solchen Dampfer ausgehen
muß, auf dem sich derartige Dinge ereignen . Zudem wurde das Stück
mit einem Bühnenbild aufgeführt , dessen Phantasielosigkeit schlecht zu
der schiefen Romantik der Vorgänge paßt . Nicht zu reden von den
fortwährend störenden Scheinwerfererperimenten , dte, wenn sie schon
so unprobiert aussehen, lieber unterblieben wären .

Darstellerisch hingegen hielt ver Abend Niveau . Stefan Dahlen
als Tom Prior wurde zum Dämon der merkwürdigen Reisegesell -
schaft : eine eigenartige Figur , schwankend zwischen tot und lebendig.
— Melanie Ermarths kalte Mrs . Cliveden-Banks war eine be-
sonders eindringliche und überzeugende Leistung. — Hervorragend
Friedrich P r ü t e r s jenseitiger Steward , der wie ein Geist am Büf¬
fet stand und unter den ratlos Versammelten erschien . — Den Schie -
ber Lingley gab Paul Gemmecke als unerschrockene Type , immer
mit den Ellenbogen voran , immer als rücksichtslosen, sckarf gesehenen
Interessenten . — Der sanfte William Duke ( Alfons K l o e b l e ) ist
wohl ein freundlicher Herr , aber keineswegs irgendwie leicht oder
komisch . — Marie Frauendorfers Mutter Midget : eine brave
rührende Seele , die bei ihrem ersten Auftritt das Uebernatürliche der
Situation plötzlich erhellte . — Fritz Herz gab den Prüfer : breit
gemütlich, als guter Großvater . — Der bleiche edle Jüngling (Wol -
demar L e i t g e b) und die zu kokette , etwas ausdruckslose Geliebte
( Gabriele Moest ) waren ein seltsam verschwommenes unglückliches
Pärchen , das manonettenhaft umhergeisterte.

ResümS : Strindbergstimmung in einem Pirandello - Sujet . Na -
türlich ein Fiasko nach beiden Seiten . Strindbergstimmunq ist eine
gefährliche Sache, wenn kein Strindberg dahinter steckt ! mit Piran -
dello- Technik wäre Vane in seinem Falle weiter gekommen . Denn der
okkulte Reißer hätte immerhin Chancen und aktuellen Beige-
schmack . fi. Bz.

Shakespeare -Morgenfeier. Man muß es der stattlichen Eng-
länderin Evelyn H e e p e aus London zugestehen , daß sie es ver-
standen hat , die Zuhörer in den Dann ihrer Deklamationskunst zu
bringen : man hörte nicht nur ein reiches , vielgestaltiges Englisch ,
man spürte auch etwas von der geheimnisvollen Kraft Shakespeare-
scher Dichtung. Das lag zum großen Teil daran , daß sie durch sie
reiche Modulationsfähigkeit ihrer Stimme (vom männlich klingen-
den Brustton bis zum zarten Mädchengeflüster) und durch ihre starke
Mimik und Gestik einzelne Szenen geradezu vorzuspielen im Stande
war . So übten wohl die Szenen aus Macbeth und besonders die
stimmungsvolle Schlafwandelszene eine starke Wirkung aus . Die
Stellen aus Heinrich V . mit dem entzückenden Gemisch von Eng¬
lischem und Französischen erwiesen sich natürlich sehr dankbar .
Durch Portias köstliche Beschreibung der Freier vermittelte Evelyn
Heepe einen Begriff von einem allerdings barocken Prosaenglisch
Schon in der Hamletszene ( III , 1 ) , aber noch viel mehr in der groß¬
artigen Leichenrede des Marc Anton in Julius Caesar entfaltete
sie die ganze Pracht ihrer Deklamationskunst . Es ist eine theatra¬
lisch gesteigerte Kunst voll stärkstem Pathos , die mit Absicht Shake-
speares Sprache soweit als möglich von der realen Sprache des All¬

sätze zwischen den verschiedenen Völkern der Erde sich herausstellen
und sich ein Gefühl von unberechtigter Behandlung herausbildet .
Darauf faßt Theunis die Entschließungen der drei Kommissionen
für Handel , Industrie und Landwirtschaft zusammen. Er schließt
seine Rede mit den Worten : „Indem wir an der Ausarbeitung
dieser Empfehlungen , die ich soeben zusammengefaßt habe , mitgewirkt
haben , sind wir eine ernste moralische Verpflichtung
eingegangen , die Wahrheit zu propagieren , zu ver-
teidigen und siegen zu lassen , die Wahrheit , die die Konferenz in so
feierlicher Weise bekundet hat . Wir sind sicher , daß der Tag kommen
wird , an dem unsere Arbeit zum Glück der Menschheit Früchte tragen
wird .

" Die Rede mit dem anschließenden Dank an das Sekretariat
des Völkerbunds fand reichen Beifall . Um 6 Uhr 45 Min . schloß
die Wirtschaftskonferenz ihre Arbeiten ab.

Ozeanslug.
„Ich habe Glück gehabt," erklärte er ihnen , „Nungesser und jein

Begleiter hatten keines. Das schlechte Wetter hat sie besiegt . Was
sollten sie machen gegen Regen und Schnee ? Sie mußten zugrunde
gehen . Keinem hätte der Flug besser gelingen sollen als ihnen.

" AI *
die Delegation ihm einen Strauß roter Rosen überreichte, sagte
Lindbergh : „Ich bin sehr froh, daß ich noch lebe, um diese Blumen
entgegenzunehmen. Sehr oft, wenn man sie bringt , ist es zu fr

Lindbergh — ein Gemachter Mann.
200000 Dollar vorerst beisammen .

Lindbergh dürfte finanziell ein gemachter Mann sein . E .
hält zunächst die 25 000 Dollar des von Orteig gestifteten Preises ,
weiter angeblich 30 000 Dollar für Filmrechte , eine hohe Summe
von der Motorengesellschaft, deren Erzeugnisse er benutzte , dann
Honorare ftir Zeitungsartikel . Alles zusammen werden die sofor¬
tigen Einnahmen auf über 200 000 Dollar geschätzt . Rothasel ,
der Besitzer des Rocit -Theaters in Newyork, ließ Lindbergh durch
seinen Pariser Vertreter einen Wochenkontrakt für 25 000 Dolla - .
anb eten, womit die für das Auftreten des Kanalschwimmers "
gezahlte Summe weit tn den Schatten gestellt ist.

Die Pioniere neuer Wettwege
Ministerialrat Brandenburg über die Tat Lindberghs .

Der „ Berliner Lokal -Anzeiger " hat eine 8U . ., .
führender deutscher Flieger und Männer der dem-
schen Luftfahrt über die Bedeutung deS Lind-
bergh ' fchen Ozeanfluges befragt . Unter anderem
äußerte sich Ministerialrat Brandenburg , der
Leiter der Luftfahrt -Abteilung im Reichsverkehrs-
Ministerium folgendermaßen :

LinMerghs Flug ist mehr als ein bloßes Sportereignis . Er
wird durch alle Zeiten immer eine leuchtende Menschen -
t a t bleiben . So wie die deutsche Luftfahrt wünscht, daß die bei -
den tapferen französischen Piloten doch noch gerettet sein möchten ,
so freut sie sich von ganzem Herzen über den Erfolg Lind-
berghs . Es zeigt sich auch bei diesem Anlaß , daß in der Luftfahrt
einigende Kräfte stecken . Der Kampfs und Streit der Nationen ver-
stummt vor der gemeinsamen Freude und Sorge um das Schicksal
der Pioniere neuer Weltwege . Noch bedeutet der Flug
Linbberghs ttfclrt den Beweis der Möglichkeit eines ständigen
Lustverkehrs zwischen Europa und Nordamerika . Dazu sind Flug «
zeuge nötig , die noch anderes tragen können als einen großen
Benzinvorrat und einen tapferen Mann , und solche Flugzeuge
wieder bedürfen einer anderen Vorbereitung der Strecke , als sie
hier sür einen Einzelflug mit Rückenwind beansprucht wurde .
Aber dieser Verkehr wird kommen , und er wird Männer wie Lind¬
bergh, Ecken« und andere zu seinen Begründern haben.

Pinedo wieder unterwegs .
TU . Newyork, 23 . Mai . Eine Meldung aus Saint Johns auf

Neufundland sagt , daß Pinedo heute morgen von Trepassy Bay mick
den Azoren abgeflogen ist.

Feuer im Luxuszug Palermo -Neapel - Rvm .
T .U. Rom, 23. Mai . Im Luxuszug Palermo —Neapel—Rom

geriet bei der Station Ciampino aus unbekannten Gründen der
Speisewagen in Brand . Das Feuer griff schnell auch auf andere
Wagen über und richtete beträchtlichen Materialschaden an . Men -
schenverliiste sind nicht zu beklagen. Der Verkehr nach Rom konnte
bald wieder hergestellt werden.

tags fernhält . — Natürlicherweise hatten diese Rezitationen au«
Shakespeares Werken in englischer Sprache vor allem viele Lehren
Schüler und Schülerinnen höherer Lehranstalten ins Theater ge-
zogen , die die günstige Gelegenheit wahrnehmen wollten , einmal
wieder aus berufenem Munde ein vollkommenes Englisch zu
hören . vr . R

Der „Lord" . Von dem beliebtem englischen Komiker Jo ?
Coyne , der in einem eleganten Hotel in London lebt, wird erzählt ,
daß er die Schwäche hat , sich von dem Liftboy als „ Lord " anreden
zu lassen , wenn Amerikaner zugleich im Lift sind . Eines Morgens
kommt er von einem großen Spaziergang , in Mütze und Knie-
hosen zurück , und da er einen Amerikaner mil seiner Frau im L' st
fleht , fragte er : „ Etwas Neues für mich . Charles ? "

„Jawohl mein
Lord "

, erwidert dieser, seiner Instruktion gemäß und ein gutes
Trinkgeld erhoffend : „ Seine königliche Hoheit ließ Sie soeben ein«
laden , um bei ihm den Abend zu verbringen .

"
„Habe keine Zeit .

brummte Coyne , indem er ausstieg . Darauf wandle sich der Ame¬
rikaner zu feiner Frau und sagte : „ Wenn der Bursche da ein Lord
ist, glaubst du nicht , Mar -a , daß ich auch noch Aussichten habe ? "

Ein seltener Mitnzensund . Eine besonders kostbare Münze ist
zu Foggia im Italien in einem antiken Sarkophag gefunden wor-
den . Man entdeckte hier eine Bronzemünze , die aus der Kopfse " ?
das Ka' ferbildnis und ringsherum eine Inschrift zeigte , aus der
man noch die Silben : „ Serg . Sulp . Galba " lesen konnte Zweiset'
los handelt es sich hier um ein Geldstück aus der Zeit des Sergi »-
Sülpizius Galba , des Nachsolgers des Nero auf den Dhron W
Cäsaren , der in dem hohen Alter von 72 Jachren krank zur Reg>^
nnig kam und schon nach kaum sieben Monaten starb Währe»?
feiner Regierung im Jahre 69 n . Chr . sind sehr wenige Münzen
geschlagen worcen , und deshalb ist das gefundene Stück von grop-
ter Seltenheit . ^

Mannheimer städtische Kunsthalle. Die Mannheimer städtu^
Kunsthalle zeigt in der Zeit vom 22. Mai bis 26 . Juni eine
umfassende Ausstellung kultur - und geistesgcschichtlichen Charakte -
unter dem Titel „Das Zeitalter Luthers und ft öU ' r
im Spiegel der deutschen Graphik .

" Die B stände °
Ausstellung sind aus den einheimischen Sammlungen der Kunsth'i
und der Schloß,galerie, ferner aus der Heidelberger und Frei bürg
Universitätsbibliothek , aus der badischen Landesbibliothek
ruhe , aus dem Reuchlin-Museum in Pforzheim und dem Mclanai
thon-Haus in Bretten , endlich aus der Stadtbibliothek Banive u
entliehen worden. .

Voranzeige des Vadischen Landestheaters . Die erste W >eo°
holung des Schauspiels „Die Ueberfahrt " von Sutton
findet heute, Dienstag , den 24. Mai , statt . Die Neueinstudieru j
von Shakespeares Trauerspiel „M a c b e t h

" geht nunmehr °
Samstag , den 28. Mai . zum erstenmal in Szene . — Als nächste y n
aufführung ( fürs Konzerthaus ) befindet sich der Schwank
Vetter Eduard " von Friedmann -Frederichs und Ralph Rwh -
in Vorbereitung . Darnach ist die Erstaufführung von ,

®C
4»,. a ,

Hauptmanns Spiel „Schluck und Ja u" für Mitte Juni in
sicht genommen.
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Die Deutschnationalen

uns das Konkordat .
Landesatisschußsilmng der Deutschnationalen Volkspartei Badens .

Die Deutschnationale Volkspartei hielt am Sonntag d>!e
satzungsgemätze Lanvesausschußsttzung ab . Um 10 Uhr vormittagsfanden je eine Sitzung des L a n desvorstands und des L a n -
desausschusses des Deutschnationalen Arbeiter -b und es statt . Kurz nach 11 Uhr begann dann die Landesaus -
schuhsitzung , in der Fragen der Organisation , der Finanzen und
sonstige geschäftliche Angelegenhe ' ten behandelt wurden , nachdemder Landesverbandsvorsiyende die außerordentlich starke Beteili -
gung an der Sitzung aus dem ganzen Lande hatte feststellen können .In der Nachmittagssitzung wurden Anträge zur Landes - und zurReichspolitik erörtert . Unter anderem wurde angenommen : Ein
Antrag , die Landesausschußsitzungen wechselnd in allen Landes -
teilen abzuhalten und mit einer öffentlichen politischen Versamm¬lung zu verbinden , ferner der Wunsch , daß bei der Reichspartei -
leitung in dem Sinne Schritte getan werden , dah dringende und fürdas soziale und wirtschaftliche Gedeihen des deutschen Volkes uner -
läßliche Aufwendungen der Fürsorge für große notleidende Volks -teile nicht zurückgestellt bleiben . Gemeint sind hauptsächlich gerechtereAufwertung des Allbesitzes an Anleihen , angemessene Entschädigungder Liquidationsgeschädigten , Erhöhung der Renten der Kriegsopfer ,Wohlwollen bei Bewilligung der Vorzugsrenten an Kleinrentneru . a . m . Steuer - und Eebllhrenerhöhungen , die im Zusammenhangmit dem Dawesplan stehen , müßten bekämpst werden . Wenn diefür die Daweslasten verpfändeten Reichseinnahmen nicht ausreichen ,dürfte keinesfalls durch neue Belastungen die Ausblutung der deut -
jchen Volkswirtschaft bis zum Erliegen gesteigert werden .

Dann erstattete Geh . Rat I ) Mayer Bericht über die Tätig -feit der deutschnationalen Abgeordneten im Badischen Landtag .Die Versammlung sprach ihren Dank für das Geleistete und der
Fraktion das Vertrauen aus . Hierauf erörterte Reichstagsabge -ordneter Landgerichtsdirektor Dr . Hanemann Fragen der
Reichspolitik und teilte u . a . mit . der Entwurf eines Schul -
gesetzes sei bei den höchsten Reichsbehörden noch in Bearbei -
t u n g , und deshalb hätten irgendwelche Besprechungen darüber inder deutschnationalen Reichstagsfraktion noch nicht stattgefunden .Sei das Schulgesetz einmal verabschiedet , so blieben für einen etwa
abzuschließenden Vertrag mit der Kurie wenig Punkte übrig , diet -. m Konkordat eine größere Bedeutung geben . Schließlich äußerte
sich der Redner noch zum Republikschutzgesetz , das nicht die Beden -
tung habe , die ihm andere Parteien geben . Der Landesausschußtrat auch diesen Ausführungen bei und stellte sich einmütig hinterseine Führung , daraus vertrauend , daß Graf Westarp das Wesent¬liche richtig gesehen habe , als cr sich entschloß , dem Gesetz zumSchutze der Republik in der veränderten Form die Zustimmungnicht zu versagen .

Vierzig Jahre Köllenialbahn .
Am 23. Mai sind -10 Jahre verflossen , seit die Bahn durch das

wildromantische Höllental dem Verkehr übergeben worden ist. Be -
gönnen wurde der Vau im Frühjahr des Jahres 1884. und zwarzunächst mit der Gebirgsstrecke Hirschjprung—Titisee , da diese Strecke
wegen ihrer zahlreichen Tunnels und Stützmauern eine längereBauzeit nötig machte . Am 2!! . Mai 1887 konnte dann die Bahnden Betrieb aufnehmen . Große Schwierigkeiten waren zu über -winden. Am bemerkenswertesten ist die lleberbrückung der Ravenna -
Schlucht mit der bekannten Brücke mit 221,77 Meter Länge und
3-13,64 Meter ©efumtlichttviitc , die in einer Höhe von nicht wenigerals 37 Metern über die Schlucht hinüberführt . Diese Brücke wird
zurzeit umgebaut und in gerader Linie über die Schlucht geführt .Die Kosten der Bahn einschließlich Geländeerwerbungen , Verwal¬
tungskosten , Bauzinsen und Anschaffung des Betriebsmaterials be¬
trugen 7 0ii ) Ufl0 Mark . Die Länge dieser Bahnstrecke von Freiburgbis Neustadt beträgt 34,801 Kilometer , davon 6,906 Kilometer
Zahnradstrecke . Von Freiburg bis zur Wasserscheide kurz nach Hin-
terzarten (893,53 Meter ) ist ein Höhenunterschied von 625 Meterzu überwinden . Die Strecke hat 7 Tunnels aufzuweisen, wovonder längste , der Finsterranktunnel , 218 Meter lang ist. Erbautwurde die Bahn nach den Plänen des Baudirektors G e r w i g , derauch die Schwarzwalvbahn erbaut hat . Zu Beginn der Bahn ver -lehrten nur drei Personenzüge und ein gemischter Zug in beiden
Dichtungen. Der heutige Fahrplan verzeichnet 12 Züge , die avWerktagen verkehren, dazu kommen noch 10 Züge an Sonntagen .Daraus ist zu ersehen , welchen Aufschwung der Verkehr gerade aufdieser Strecke genommen hat . Die Höllentalbahn hat besonders einengroßen Touristenverkehr aufzuweisen, wie ihn nur wenige Bahnen" n Deutschen Reich aufzuweisen haben . Es gab im letzten WinterTonntage , an denen die Bahn über 6000 Personen beförderte . Diei . öllcntalbahn ist natürlich für den wirtschaftlichen Aufschwung deran der Bahn gelegenen Orte von gewaltigem Einfluß gewesen , deri>ch zahlenmäßig gar nicht abschätzen läßt . Gewonnen hat die Bahnnoch an Bedeutung durch die Eröffnung der Zweiglinie Titisee —
teeebrugg . Hervorzuheben ist , daß auf der Bahn während ihresfijäfjrigen Bestehens noch kein größeres Unglück vorgekomm ^" ist .

Mskadtrat Heinrich Koch +.
= Heidelberg , 23 . Mai . Altstadtrat Heinrich Koch ist heute^ rmittag unerwartet im Alter von fast 73 Jahren gestorben . Er^atte noch am Samstag abend in scheinbarer Frische und Gesundheitdein Fest des Reichsoerbandes der Gefrierfleijchgroßhändler aufMolkenkur teilgenommen . Dort erlitt er gegen Uhr mittenfestlich gestimmter fröhlicher Runde einen Schlaganfall , an dessen» olgen er heute morgen entschlafen ist. Weit über Heidelberg hin -°us , im badischen Land , in der Pfalz , im Reich wurde der Name°es Verstorbenen stets in vorderster Linie genannt , wenn es sich umwirtschaftliche und Standesfragen des Metzgergewerbes handelte .Mn 1896 bis 1919 war er Obermeister der Heidelberger Metzger -

Innung , seit 1919 Ehrenobermeister . Auch im Badischen Be - irks -verein war er seit langen Jahren Vorsitzender . Im Deutschenmei ^chorverband war er Vorstandsmitglied . Das Vertrauen seinerMitbürger berief ihn auch in den Vürgerausschuß . Als Mitglied?°r Nationalliberalen Partei und nach dem Kriege als Mitglied der
^ euiichen Volispartei gehörte er von 1909 bis 1923 dem Stadtrat» und war zum Schluß der dienstälteste Stadtrat . An der Erbau ->ng des Schlachthofes war er stark beratend beteiliat . Auch war erlange Jahre Vorsitzender des städtischen Messe - , Markt - und Lauer -u'sichusses. Er war Vorsitzender der Süddeutschen Fettschmelze inMannheim und Direktor der von ihm begründeten Rheinischen. nndelsbank in Mannheim . Mit thm ist ein Handwerker von echtem^ » ot und Korn , ein Mann von vorbildlicher PflichterfüllungAngegangen .

j Ettlingen , 23. Mai . (Vom Mrgen gestürzt .) Verunglückt'' am Samstag abend der 51 Jahre alte verheiratete Eisenbahn -
fi j

, tcr Ära in ei von Durlach - Aue beim „Wattberg "
hier . Ere beim Absteigen von einem beladenen Holzwagen st) unglücklich' ' « n Hinterkopf , daß er eine Gehirnerschütterung davontrug .23- Mai . (Ans der Haft entlassen . ) Der wegen^

»dermordes festgenommene zwanzigjährige Landwirt Anton' r Lardt wurde aus der Haft entlassen . Es dürfte nur eine' " age wegen Tötung in Notwehr erfolgen ,
jj Obergrombach ( Bruchsal ) , 23 . Mai . (Schadenfeuer . ) In der
,i zum Sonntag entstand hier im Anwesen des SchuhmachersLindenfelser ein Brand , der Wohnhaus und Scheuer
l[ rw

' erte " ®' n Teil der Fahrnisse konnte gerettet werden . Die' lllche des Brandes ist noch unbekannt .
^ ondelsheiin . 21 . Mai . ( Preisschiehen .) Am 29. ds . Mts .

v
^er Schützenverein Gondelsheim . vormittags 7 Uhrem großangelegtes Preisfchießen für Mitglieder und aus -^er ° ! Schützenkameraden. Die vorbildliche Schießstandanlage desfe - ut! & die aufs Beste gelroffenen Vorbereitungen bieten Ge -int einen harmonisch verlaufenen Schützentag .

"Hl t

Verbünde und Wirtschaft.
Vaöische Kolelinduslrie.

Der Landesverband der badischen Hotelindustrie hielt im Kur -haus Bühlerhöhe in Baden -Baden seine ordentliche Hauptversamm -lung ab , auf der neben internen Angelegenbeiten eine Reihe fürdas Hotelgewerbe bedeutsamer Wirtschafts - , Steuer - und Fremden -
Verkehrsfragen erörtert wurde . Der Vorsitzende erstattete Berichtüber aktuelle Fachfragen ! diesem schlössen sich Berichte über die Ver -
waltungsratstagung des Reichsverbandes , das Arbeitszeitnotgesetzund die Kreditaktion der badischen Hoteliers an . Zur Frage derSteuerreform wurde eine Entschließung an den Verwaltunasratdes Reichsverbandes beschlossen, die der badischen Regierung über -mittclt wird und in der zur Erhaltung der Wettbewerbsfäbigkeit derbadischen Hotelbetriebe und im Interesse einer gerechten Steuerein -heitlichkeit im Reiche gefordert wird , daß in einem Reichsrahmen -
gesetz eine Einheitsregelung der Gewerbebesteuerung der Länder er -folgt . Seitens der Gemeinden weiden so uneinheitlich die Grund -und Gewerbesteuern erhoben , daß Unterschiede von mehr als 100Prozent Mehrbelastung schon in den badischen Städten untereinanderentstehen . Weiter wird gefordert , daß im Reichsrahmengesetz auchHöchstgrenzen für die gemeindlichen Umlagen aus der Realbesteuerunggezogen werden , die dem gewerblichen Ertrag Rechnung tragen . DerAusgleich muß dadurch gefunden werden , daß auch die nur Ein -
kommensteuerpflichtigen an der Aufbringung der Umlage direkt be-teiliat werden .

Zur Frage des Grenz verkehre mit Elsaß - Lothrin -gen wurde dem Wunsch Ausdruck gegeben , daß endlich die Be -
iniihungen der badischen Regierung zu einem greifbaren Erfolgeführen werden . Wenn das bis jetzt noch nicht geschehen sei , so seies die Schuld der französischen Regierung . Aehnlich ist es mit denVisen : es ist hierin eine wesentliche Besserung eigetreten und es istzu wünschen , daß endlich die Freiheit des Verkehrs wieder eintrittwie in der Vorkriegszeit .

Die Versammlung sprach sich weiterhin für eine intensive Be -
treibung der Elektrifizierung der badischen Bahnenseitens der badischen Regierung aus .

Die Heidelberger H o t e lfa ch s ch u l c hat sich bis jetztdurch zufriedenstellende Leistungen bewährt , und der VorsitzendeKarl B i e r i n g e r -Baden -Baden bat um dringende Unterstützungdieses Unternehmens . Es soll dafür gesorgt werden , daß die Lehr -linge in die Pflichthandelsschule kommen und es soll dem Lehrlingauch Zeit gegeben werden , die Schule zu besuchen.
Hinsichtlich des P e r s o n a l a u s t a u s ch e s wurde beschlossen,einen Ausschuß im Reichsverband zu gründen , der sich mit allenFragen befassen soll, die mit dem Ausland zusammenhängen . ZurFrage der Kreditaktion bemerkte der Vorsitzende , daß die Re -

aierung wohl gewillt sei , zu Helsen, aber ein praktischer , gangbarerWeg noch nicht gefunden sei .
Der bisherige Verwaltungsrat wurde durch Zuruf wiederge¬wählt . An Stelle des ausgeschiedenen Herrn Strittmatter -Villingen wurde der derzeitige Vorsitzende Grieshaber (HotelOchsen in Furtwangen ) gewählt , und als zweiter Vorsitzender desVereins Schwarzwälder Gasthosbesitzer A . Schnabe ( Schwarz¬waldhotel Königsfeld ) . An die Stelle des während des Geschäfts -

jahres ausgeschiedenen VerroalUiNgsratsmitglicdes Maushard trittHotelier W i e d e m a n n ( Kurhaus Bühlerhöhe ) . Die Wahl fürden Bezirk St . Blasien bleibt offen bis nach persönlicher Rücksprachemit den dortigen Mitgliedern .
Auf Grund der Aussprache beschloß die Versammlung einstim -mig , den oben mitgeteilten Antrag , der der badischen Regierungzugeleitet wird mit dem Ersuchen , im Interesse der Erhaltung desFremdenverkehrs den Antrag bei der Reichsregierung zu befür -worten . Zugleich wird der Antrag dem Reichsverband zugeleitet ,damit dieser die nötigen Schritte bei der Reichsregierung unternimmt ,auf daß in einem Reichsrahmengefctz Höchstgrenzen für die gemeind -lichen Umlagen aus der Realbesteuerung festgesetzt werden . DerVorsitzende gab im Verlaufe der Tagung , die mit einer Besicht !-gungsfahrt nach der Schwar -.enbachtalsperre ihren Abschluß fand , be-kannt , daß im Laufe des September die Herbstversammlung de »Landesverbands in Mannheim stattfindet . ,Verband badlfcher Uhrmacher .
In Lörrach fand am Samstag und Sonntag die diesjährigeLandesversammlung dcsVerban des badi scher Uhrmacherstatt . Als Vertreter des Kultusministeriums und der Uhrmacher -

schule Furtwangen war Direktor Jäger erschienen . Weiter bemerkte
man unter den Anwesenden einige Herren aus Basel als Vertreterder Schweizer Uhrmachervereinigung und etwa 75 Uhrmacher ausallen Teilen Baden , die 13 Bezirksorganisationen vertraten .Der Vorsitzende Max F l e i g - Mannheim eröffnete die Tagung ,die sich in der Hauptsache mit Wirtschaftsfragen beschäftigte . Direktor
Jäger brachte das Interesse der badischen Staatsregierung an
xiandwerkerfragen im allgemeinen und an den Fragen und B ^dürf -
nisten des Uhrmacherhandwerkes im besonderen zum Ausdruck und
erinnerte daran , daß Baden als erstes Land in Deutschland eine
Uhrmacherschule eingerichtet habe .

Der Kassier des Landesverbandes , Otto W a 1 t e r - Mannheimkam in seiner Ansprache darauf zu sprechen, daß der badische Uhr -
.iacherver !>an !d in starkem Maße ein , Kampforganisation sei . inwerde zu dieser Haltung gezwungen , einmal durch die allgemeine

Wirtschaftslage an sich und darüber hinaus durch den massenhaften
Hausiererhandel in Uhren , die die Interessen des badischen Uhr -
machevhandwerks außerordentlich schädige . Er kündigte an . daß der
Verband alles tun werde , um das badifche Uhrengewerbe lebens -
fähig zu erhalten . So plane der Verband die Einrichtung von Ver -
kaufskursen , in denen Winke für moderne Reklame , Schaufenster -
gestallung usw . sowie Vorschläge zur Verbesserung des Absatzes ge-
geben werden sollen . Auch solle die Propaganda für elektrische Uhren
verstärkt werden , da gerade auf diesem Gebiete in kleinen Stävten
noch ein günstiges Betätigungsfeld liege . Es wurde daran festgehal -
ten , daß auch in Zukunft Ausverkäufe in Uhren aus den bekannten
Gründen nicht stattsinden sollen . Ein Antrag auf Veröffentlichungvon aufklärenden Artikeln über den letzterzeit nieder stark überhand -
nehmenden Uhrenschmuggel fand einstimmige Annahme .Der Vorstand wurde in seiner seitherigen Zusammensetzung von
der Versammlung neu bestätigt : Kassen - und Geschäftsbericht wurden
genehmigt . Die Tagung fand mit einem geselligen Beisammenfeinm Sonntag abend ihren Abschluß .

Verband badischer Schmiedemeisler.
Die 15 . Landesverbandsversammlung der selbstständigen badi -

h.' n Schmiodemeiistet fand unter starker Anteilnahme der Auge -
hörigen des Verbandes aus dem ganzen Lande in Baden - Baden statt .
Nachdem am Samstag nachmittag eine Landesausschußsitzung und
am Abend eine Begrüßungsfeier im Hotel „Geist "

vorausgegangenwaren , wurde die eigentliche Hauptversammlung am Sonntag vor -
mittag um 10 Uhr im „Sängerhaus Aure >ia " abgehalten . Der Vor -
sitzende Lieb Herr eröffnete die Tagung und hieß zunächst die
Vertreter des Staates , der Handwerkskammern , der Gemeinde , der
Brudervereine usw . willkommen . Erschienen waren RegierungsratVollmer vom Landesgewerbeamt , Hofjchlossermeister Blum von der
Handwerkskammer Karlsruhe , Gewerbeschuldirektor Dt . Mattes ^ vom
Unterricht sm inister »um , »Stadtrat Much im Auftrag der Dtadt
Baden -Baden , Schmiedemeister Maier vom Württenbergischen
Tchmiodemeisterveeband , Herr Müller vom Handwerker - und Gewcr -
beverein Baden -Baden .

Als erster der Vertreter nahm im Anschluß an die Ansprachedes Vorsitzenden Regierungsrat Vollmer das Wort , der einen
kurzen Uoberblick über die besonders eigenartig gestaltete Wirt -
jchaftslagz des Cchmiedegewerbes gab . E . Blum wies auf die Not -
wendigkeit hin , sich innerhalb der Innung immer enger und fester
zusammenzuschließen . Stadtrat Ulrich sprach namens der Stadt
Baden dem Verband den Dank dafür aus , daß er diesmal seine
Tagung in die schöne Bäderstadt verlegt hat . Dank und beste Wünsche
für dei Tagung übermittelten ferner M ai er für den Württemberg !-
sehen Verband , Müller für den Handwerker - und Gewerbeoerband
Baden , Weitz für den hessischen Schmiedemeistcrverband .

Den Rschnungsbericht erstattete Eberhardt , an den er einen
Vortrag über die L .'hrlingssrage , die Meisterprüfung usw . schloß.Der Kassenbericht , der ein günstiges Bild ergab , ebenfalls Eberhardt .iin bosonders wichtiges Kapitel dieser Tagung war die Neuer »
c i ch t u n g einer Sterbekasse , die nach einem erläuternden
Vortrag » on Schmiodmeister i.M e s s e r s ch m i d t -Mannheim ein -
stimmig angenommen wurde . Ebenso wurde ein Antrag der Innung
Freiburg , dahingehend zu wirken , daß sich die zuständigen Stellen
ernstlich mit der Neuorganisation der handwerkerlichen Buchführung
befassen möchten , nach einem Vortrag von Gereerbeschuldirektor Dr .
Mattes unter starkem Beifall angenommen .

Von einem Bären angefallen.
— Furtwangen , 23. Mai . Gestern Abend wurden in der hiergastierenden . .Schau der 5 Weltteile " der Assstent Teichmann undder Dompteur R u p p e r t von einem Bären angefallen .Während der Vorstellung einer Bärengruppe passierte es , daß einnordamerikanischer Riesen Baribal - Bär sich auf den Assistenten stü . zte,ihn zu Boden warf und ihm den Rücken zerfleischte . Der DompteurRuppert sprang schnell zu Hilfe und seinem beherzten Eingreifen ist eszu verdanken , daß der Assistent noch mit dem Leben davon gekommenist. Der Bär wandte sich nun gegen den Dompteur , dem von demBären die Hand durchgebissen wurde . In großer Ausregung wohn -ten die Zuschauer diesem Schauspiel bei . Schließlich gelang es demDompteur trotz der schweren Verletzung den Bären in den Käsigzurückzubringen . Der Assistent mußte ins Krankenhaus eingeliefertwerden .

Durch Blitzschlag ein Popagenturgebäud .
abgebrannt .

Zerstörung der Fernsprechleitungen nach dem Brande .
& Fallensteig ( Höllental ) , 23 . Mai . Samstag nacht schlug veieinem Gewitter der Blitz in das Postagenturgebäude in der Nähede » Gasthofes „Zur Traube "

. Das Gebäude ist vollständig ab-
gebrannt . Infolge des Brandes wurden die Fernsprechleitungenzerstört, sodaß sämtliche Verbindungen von Freiburg nach demHollental gestört sind

Heidelberg , 21. Mai . ( 70 . Geburtstag .) Am 24 . Mai vollendetder frühere ordentliche Professor für römisches und deutsches Rechtan der hiesigen Universität , Friedrich E n d e m a n n , sein 70. Lebens -jähr . Endemanns Haupt - und Lebenswerk ist sein mehrbändigesLehrbuch des deutschen bürgerlichen Rechts , das den meisten Rechts -studierenden bekannt ist . Aus Anlaß des 70. Geburtstages Ende¬manns veranstaltete gestern abend der Heidelberger Waffenring derStudentenschaft einen Fackelzug .
— Frcistett bei Kehl , 23. Mai . (Diamantene Hochzeit . ) ImLaufe der Woche können hier zwei Ehepaare das Fest derdiamantenen Hochzeit feiern , und zwar am 23. Mai die Eye -leute Dusch I Der Ehemann ist 84 , die Ehefrau 83 Jihre alt .Am 28. Mai feiern das Fest das Ehepaar H ä u ß 1 e r IV. Hier istder Jubilar 87 und die Jubelbraut 81 Jahre alt . Die Jubilarekönnen noch ihrer gewohnten Arbeit nachgehen . Die ganze Gemeinderüstet sich , den Ehrentag der beiden Jubelpaare in würdiger Weisezu begehen .
+ Feeiburg , 23. Mai . (Seinen Verletzungen erlegen .) Voreinigen Tagen war in Gundelfingen ein junger Mann voneinigen jungen Burschen überfallen und geschlagen worden . DerUeberfallcne erlitt schwere Verletzungen und mußte in die FreiburgerKlinik gebracht werden , wo cr gestern starb . Die Polizei nahmeinige Verhaftungen vor .
St - inen , 21 . Mai . (Motorradunfall ) . An der Straßenkreuzungder Landstraße Steinen -Höllstein wurde ein Motorradfahrer , dereinem Fahrrad ausweichen wollte , an eine Telefonstange geschleudert .Er trug erhebliche Verletzungen davon .

Von e
'nem Löwen schwer verletzt.

Kehl , 23. Mai . In der gestrigen Nachmittagsvorstellung
des zur Zeit in Straßburg gastierenden Zirius Gleich wurde
der Dompteur Jackson bei Vorführung einer Löwengruppe von
einem der Tiere durch einen Tatzenhieb auf die linke Hand so schwer
verletzt , daß der Handknochen blosgelegt wurde. Trotz der schweren
Verletzung und des starken Blutverlustes führte der Dompteur seine
Programinnummer zu Ende , wofür ihm das Publikum , dessen sich
zuerst eine begreifliche Panik bemächtigt hatte , eine lebhafte
Ovation darbrachte.

— Heiligenberg . 20. Mai . (Verleihung des Ehrenbürgerrechts
an die Fürstin zu Fürstenberg .) Die Stadt Heiligenberg hat der
Fürstin zu Fürstenberg anläßlich ihres 60 . Geburtstages das Ehren -
bürgerrecht verliehen . Die Gemeinde Heinzenberg hat hiermit von
der ihr zustehenden Befugnis der Verleihung des Ehrenbürgerrechts
zum erstenmal Gebrauch gemacht .

.^ /issen Sie , was der Höhepunkt des
Erfolges ist ? — Nein ? — Gut , ich will
es Ihnen verraten : eine tadellose Ver -
dauung , gehobene Stimmung und Ar¬
beitslust durch „ Laxin "

. — Einfach
glänzender Erfolg , sage ich Ihnen ! "

Die interessante Broschüre
über , . Laxin ' ' kortenlos

von Lingn er - Werke Dresden
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Aus der Landeshauplsladl .
Karlsruhe , den 24. Mai .

Ein Knielinger Straßenräuber festgenommen .
Nach heftigem Nahkampf in der Pfalz überwältigt .

Der Gendarmerie ist es gelungen , einen der schon lange gesuchten
beiden Straßenränder , die einem Kassenboten auf der Maxauer
Landtage 21 000 Mark entrissen und durch den nahen Wald ent-
kamen , nun festzunehmen. Der Festgenommene ist ein gewisser
Seysried , der im Begriffe war , bei Lauterburg (Pfalz )
über die Grenze nach Frankreich zu entwischen . Seyfried , der keine
Angaben machte , wo sich sein Komplize befindet , hatte in seinem
Besitze noch 2500 Mark gebündeltes Geld.

Zu der Verhaftung einer der beiden Knielinger Straßenräuber
wird aus Berg in der Pfalz noch gemeldet:

Dem Zcllaffistentcn Eismann von hier fiel auf einem
Patrouillengang ein Mann auf . Er verfolgte ihn, worauf der
Fremde zwei Pakete wegwarf . Es entspann sich dann
zwischen den Beiden ein heftiger Nahkampf . Auf die Hilfe-
rufe des Zollassistenten eilten mehrere Beamten herbei . Diesen $ e°
lang es, den Fremden zu überwältigen , der als der be-
riichtigte Separatist und einstige Regiebahnangestellte Seysried
aus Knielingen identifiziert wurde . Das eine der weggeworfe-
nen Pakete mit 2000 Mk. Inhalt konnte aufgefunden werden , wäh-
rend das andere von dem Verhafteten in die Lauter geworfen wor-
den war . Seysried , der außerdem im Besitze von ko st baren
Brillanten war , wurde in das Eefängni -s in Kandel einge-
liefert . Sein Mittäter soll sich angeblich noch in Straßburg befinden.

Vor kurzem kam aus Kehl die Nachricht , daß die beiden Straßen -
räuber im besetzten Gebiete festgenommen worden seien , als sie in
die Fremdenlegion eintreten wollten . Diese Nachricht hat sich später
als falsch erwiesen. Dagegen wird die Meldung von der Festnahme
Seysrieds amtlich bestätigt . Hoffentlich gelingt es nun auch
bald , den Komplizen Seyfrieds festzunehmen. Nähere Einzelheiten
über den bisherigen Aufenthalt des Festgenommenen sind noch nicht
bekannt. Es scheint aber , daß die beiden Straßenräuber nach ihrer
Flucht in der Umgebung von Karlsruhe einen Unterschlupf ge-
'unden hatten .

Vom Jahrmarkt für Jung und Alt.
-oerelts über 28 000 Besucher . — Was der heutige Dienstag bringt .

Der gestrige Montag brachte wiederum einen starken Besuch .
Nachmittags wurde in der großen westlichen Halle , der mit großem
Interesse erwartete Film . .Unsere Jugend unsere Hoff -
nung "

, der die ErholungssiU sorge für unsere Karlsruher Kinder
zeigt, vorgeführt . Im Kabarettraum fanden abends künstlerische
Vorführungen statt . Die gesamten Kräfte der „Excelsior-Künstler-
spiele " hatten sich zur Verfügung gestellt . Lebhaften Anklang fanden
diese Darbietungen .

Zur allgemeinen Freude kann mitgeteilt werden , daß die genaue
Abrechnung der verkauften Eintrittskarten vom Sonntag ergeben
hat , daß nicht nur 12 000 Besucher an diesem Tage auf dem Jahr -
markt waren , sondern weit über 16 000.

Somit steht fest, daß bereits über 20 000 Leute in den ersten
Tagen seit der Eröffnung ihr Interesse für die Erbauung des
Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen durch Besuch des Wohl-
tätigkeilsfestes in der Ausstellungshalle bekundet haben.

Wiederum werden um 3 Uhr die Pforten des Jahrmarktes sich
öffnen. Eine besondere Bed . utung erhält der Tag schon durch den
Besuch der „S t ei e r m ä rker "

, die nach Karlsruhe kommen , um
Proben ihrer Hcimattünst zu bringen . In den beiden Vorstellungen
des Tages , milags 4 und abends 8 Uhr werden die Steierländer ihreVolkslieder und Heimattänze vorführen . In der großen Halle kann
wie allabendlich getanzt werden. Für die weitere Unterhaltung ist
bestens gesorgt .

#
Der Chef der Heeresleitung in Karlsruhe . Der Ehef der Heeres-

leitung , General von Heye , trifft heute Dienstag von Stuttgart
kommend zu kurzem Aufenthalt in Karlsruhe ein und wird bei
dieser Gelegenheit dem Staatspräsidenten einen Besuch ab-
statten.

Der 10 000. Stadtgartenabonnent . Am Samstag , den 21 . d . M .,am Spätnachmittag , stellte sich am nördlichen Stadtgarteneingangder 10 000 . Stadtgartenabonnent ein , eine Schülerin der Lessing »
Schule. Der glücklichen Gewinnerin wurde vom städtischen Garten -
amt das hierfür vorgesehene Geschenk, eine große , schöne Palme ,uberreicht.

— Genaue Bahnzeit . Die Reichsbahnen liefern im allgemeinen
für die Bevölkerung die richtige Zeit , die Mitteleuropäische Zeit .
Die Normalzeit wird der Reichsbahn täglich von der Sternwarte
Poisdam - Bobclsberg auf elektrischem Weg« selbsttätig mitgeteilt .
Von der Zeitzentrale der Reichsbahn erhalten sämtliche Reichsbahn-
stationen um 8 Uhr vormittags die genaue Zeitangabe . Die Zeit -
angabe erfolgt durch den Telegraphen , mit dem ja auch die kleineren
Stationen ausgerüstet sind . Einige Minuten vor 8 Uhr werden die
Zeitübertragen für die verschiedenen Tclcgraphenleitungen ein-
geschaltet . Hierdurch wird die Verbindung mit den Direktion -ver-
mittlungsstellen herbeigeführt , die wieder mit allen ihren Stationen
verbunden sind . Befindet man sich vor 8 Uhr in einem Telegraphen -
zimmer der Reichsbahn , so hört man an einem bestimmten Tele-
graphenapparat die Vormeldung , daß die Zeit kommt , der Apparat
klappert ununterbrochen . Mit dem Augenblick , wo dieses Rufzeichen
aushört , löst der Telegraphenbcamte das Laufwerk für den Morse-
papierstreifen , es erscheint auf dem laufenden Streifen ein ununter -
brochener Strich . Der Beamte hat jetzt die Uhr und den Strich
genau zu beobachten, denn in dem Augenblicks wo dieser Strich mit
einem Körbaren Knack sein Ende erreicht, ist es nach der Mittel -
europäischen Zeit genau 8 Uhr. Die Dahnuhr wird nun genau nach
Normalzeit gerichtet.

Lanöiswgung des Bad . Iimendbnndes . Vom Freitaa bis Sonn -
tag nach Pfingsten wird der Bad . Iugendbund hier seine Landes -
tagung halten . Er ist . im Spätjahr 1913 gegründet , ein Landes¬
verband des großen . .Bundes Deutscher Iugendvereine ( B .D .I .V ,der unter der Losung „fromm , deutsch , weltofsen" evangelische Jugend
beiderlei Geschlechts frei von allen politischen Tendenzen zu bewußtem
Eigenleben und Dienst an Gemeinde und Volk gesammelt hat . Der
bardische Zweig umfaßt beute etwa lßO Burschen - und Mädckenbünde
mit gegen 4000 Mitgliedern in Stadt und Land . Wenn er sich zu
einer Landestagung zusammenfindet , so ist ihm das Hauptziel dabei
nicht Festfeier und Demonstration , sondern engerer Zusammenschluß
der einzelnen Bünde und Vertiefung ihres Strebens und Arbeiten «.
Das erwartet der Bund auch von der diesjährigen Tagung in der
Landeshauptstadt .

lÜtESSDENZ- spiele WALDSTR .
Der Mann mit den 100 PS

mit dem Flugzeug Uber Eirona Sallane Tisre aus aller lüei

Die Bevölkerungszunahme von Karlsruhe.
Statistische Mitteilungen . — Karlsruhe an 27. Stelle unter den deutschen Großstädten .

Die nunmehr vollzogene Feststellung deS endgültigen Ergeb«
nisfes der letzten deutischen Volkszählung vom 16. Juni 1925 bietet
die Möglichkeit, die deutschen Großstädte daraufhin miteinander zu
vergleichen, in welchem Umfang sie wechselseitig gegeneinander von
der Volkszählung des Jahres 1910 bis zu der des Jahres 1925 stch
an Bevölkerung vermehrt oder vermindert haben .

Bei dieser Feststellung des Aufschwungs oder Niedergangs der
deutschen Großstädte gegenüber der Vorkriegszeit find für alle Groß -
städte insgesamt besonders zwei einander entgegengesetzte Momente
in Betracht zu ziehen, die als Fadtor der Zunahme o»er Abnahme
der Bevölkerung bei jeder einzelnen Großstadt stillschweigend ein-
gesetzt werden müssen. Ms Faktor der Bevölkerungszunahme sind
es die von 1910 bis 1925 in den meisten Großstädten erfolgten Ein -
gemeindungen . Als Faktor der Bevölkerungsabnahme ist es die
Verringerung oder der Wegsall des Militärbest -andes , wie ja jetzt
links des Rheins überhaupt kein deutsches Militär mehr vorhan -
den ist .

Von den fünfundvierzig deutschen Großstädten ( ohne Saar -
brücken ) habm in der Zeit von 1910 bis 1925 an Bevölkerung ab-
genommen sieben Städte , dagegen zugenommen haben achtund-
dreißig Städte . Unter diesen achtund'dreißig Großstädten steht
K a r l s r u h e a n s i e b e n u n d z w a n z i g st e r Stelle hin -
sichtlich seiner relativen Bevölkerungszunahme ,
es hat den Mölstniedersten Platz in der Reche der Städte , die eine
Bevölkerungszunahme ausweisen . Und zwar hat die Wohnbevölke-
rung Karlsruhes bei der letzten Volkszählung von 1925 gegenüber
der ortsanwescnden Bevölkerung bei der vorletzten Volkszählung
von 1910 nm 8,39 vom Hundert zugenommen , in absoluter Zahl um
11,283 Personen sich vermehrt .

Nach den ausführlichen Tabellen über die 45 deutschen Groß -«
städte im Jahre 1910 und 1925, die das Statistische Reichsamt in
„ Wirtschaft und Statistik "

( Nr . 7) jetzt vorlegt , betrug insgesamt
134411 Personen , davon 68 707 weibliche. Bei diesem Gesamtzu-
wachs von 11283 Personen ist die relative Zunahme der bei «
den Geschlechter ungleich . Die männliche Bevölkerung
Karlsruhes hat sich von 1910 bis 1925 um 3,75 vom Hundert ver-
mehrt , dagegen die weibliche um 12,84 vom Hundert Aus Tausend
männliche Bevölkerung Karlsruhes kommen jetzt ( 1925) 1137 Weib-
liehe gegen 1046 weibliche im Jahre 1910.

Die relativ stärkste Zunahme unter allen 45 beut -
schen Großstädten weist Dortmund auf mit 24.24 vom Hun-
dert Bevölkerungszuwachs , die zweitstärkste Ludwigshasen a . Rh .
mit 22,29 vom Hundert , die drittstärkste Hamborn mit 21 .35 vom
Hundert . Demgegenüber haben wir die relativ geringste Zu -
nähme in Krefeld um 1,31 vom Hundert , in Dresden um 1,69
vom Hundert , in Brauuschweig um 2,21 vom Hundert der Be-
völkerung.

Karlsruhe mit seiner Zuwachszisser von 8,39 vom Hun»
dert st cht zwischen Gelsenkirchen mit 8,59 vom Hundert
Zuwachs und Breslau mit 8,19 vom Hundert Zuwachs .
Mannheim hat die fiinsthöchste Zuwachszisser von 20,11 vom
Hundert der Bevölkerung und eine absolute Zunahme um 41437
Personen auf 247 486 Personen .

Von den vielen deutschen Großstädten , deren
Bevölkerungszahl sich seit 1910 vermindert hat ,
weist die relativ stärkste Abnahme auf Plauen i . V um 8,11 vom
Hundert der Bevölkerung und Mainz um 8.10 vom Hundert , wäh-
rend die relativ geringste BevAkerungsminderung Barmen um 0,13
vom Hundert und Aachen um 0,64 vom Hundert der Bevölkerung
zeigen. z.

Es brennt !
Aber bitte keine Aufregung ! denn es brennt nicht mehr. Es

ist schon gelöscht. Na ja , die Geschichte hat mal wieder viel Nerven-
kraft gekostet . So - in Brand ist heutzutage schon etwas Außer-
gewöhnliches: auch in Karlsruhe . E.s brennt gottlob sehr selten.
„Biel zu wenig" hat ein zukünftiger Bürger ans der siebten Klasje
gemeint. Ich bin in diesem Alter ganz der gleichen Meinung ge -
ivesen , obwohl man damals noch cher auf seine Bubenrechnung ge-
kommen ist. So ist es eben : Des einen Leid ist des andern Freud .
Und zu allemhin sind wir auch noch Briganten gewesen . Aber nicht
zu vergessen : Mancher heutige Feuerwehrmann hat sich dabei die
Begeisterung für die Feuerwehr geholt. Alles hat feine zwei Sei -
ten : auch ein Brand . — Das so nebenbei.

Also es hat gebrannt . Großseuer. Unser Uebersallkommando
war sofort zur Stelle . Das war die Hauptsache. Denn „die Polizei ,
die regelt den Verkehr" . Damit Platz wird für die Feuerwehr .
Auch die Feuerwache war bei der Hand ; da,? ist selbstverständlich .
Denn die ist immer da . Manchmal schon bevor es brennt . In der
Zeitung steht dann jedesmal : Grober Unfug. Weil irgendjemand
irgendwo irgendeinen Feuermelder ge^ogcn hat . — Diesmal
brannte es nun aber wirklich , und zwar im Osten . Ich meine
aber ntllrlich nicht den Brand in den Oststaaten, sondern in der
Ostst-idt. Eigentlich lag kein Grund dazu vov> Die Häuser ge-
hören nämlich der Stadt , und die ist einstweilen auf keinen Brand
angewiesen. Aber — so hört man — sie sei auch bald abgebrannt .
Immerhin hat es nun einmal in einem städtiischen Hause gebrannt .
Hinter der Tullaschule. Dem Karle , dem Heiner , dem Wlilli und
auch allen Fritzen wäre in der Tullaschmle lieber gewesen . „Viel-
leicht e ' anners Mo !" meinten sie. Hölderlin hat recht : Was wäre
das Leben ohne Hoffnung ! —

. . .
Und wie es nur gebrannt hat ? Frau Miller erzählte mir —

und weinte — zwei Kinder seien dabei umgekommen . Frau Schmitt
wußte es noch genauer : zwei gleichaltrige Zwillinge . Frau Maie ,
wußte es aber am allerbesten. Denn ihr Mann ist Zwar nicht bei
der Feuerwehr , dagegen ihr Herr Bruder . Es sind nämlich nicht
nur die zwei Kind«r verbrannt , sondern auch noch die Mutter
Beinahe wenigstens. Doch die Frau Maier hat ihr einstweilen nm
eine Ohnmacht angehängt . Und die Frau Meyer mit ey — die
Sache wu'lde immer tragische ! — hat noch eisahren , daß der arme
Familienvater „sitzt". Und die Großmutter habe Gallensteine.
Nun mußte ich auch wiinen . Wie konnte da nur so ein roh . r
Mensch hinter mir noch Witze machen ! Dem Kerl ging 's bei der
Feuerwehr nicht schnell genug. „Ich glaab die lenns absichtlich
weiter runnerbrenne ! d 'Schlauch werre net nufflange .

" — Es ptbt
doch böse Leute. Hat der Mensch eine Ahnung von einem Feuer -
alarm ! ^ . .

Daß weiß ich besser. Zuerst muß die Feuerwehr wissen , daß
es brennt . J "der einzeln? muß es wissen : auch müssen erst alle bei -
sammen sein . Unsere Fnierwehrleute sind keine Privatiers .
Dageig -n Bäcker . Schreiner , Schlosser , Schneider . Wirte — kurzum ,
lauter normale Menschen . Sie können doch nicht ständic, warten
bis es brennt . Denn es brennt nur , wenn man 's nicht erwartet .
So war 's auch diesmal . Trotzdem , die Männer waren zeitig an
Bovd der Feuerhäuser . Aber irgendwo , da waren - <• — nein , auch
dort war alles da . Wenigstens die Mannschaft . Und die Svritze,
Und die Leiter . Und die nein , die waren nun doch nicht da.
Ich glaube sogar , st - werden übechaupt nie wieder kommen : sie
sterben aus . Und wa.s von diesen Geschöpfen noch lebt , ist für den
5>vpodrom,' nicht für die Feuerwehr . Auch dann nicht , wenn 's
brennt . — Daß ich a-ber nicht lüge : es kam doch noch so etwas wie
ein Gaul dabeigehabt . Ein Droschke^xaul . Teilnahmslos trabte
er an der gespan.nl e>

'en Feuerwehrleiter vorüber . Dann drehte er
nochmals sein bemoostes Haupt nach ihr zuiück, schüttelte icinc ehe¬
malige Mähne und — trabte weiter . Man ließ ihn von dannen
ziehen . Weil er sehr schlecht aussah . Inzwischen aber brannte es
weiter , hinter der Tullaschule. Nun hieß es : requirieren ! Und
schon winde ein Auto geschnappt : ein gelbes. Reichspost ,
stand angeschrieben . Ganz recht so : Wenn die Post das Porto erböht,
dann kann sie auch noch die Feuerw hrleiiern befördern ! A^er
unser Msticnito hatte nocb Glück. Es durste wieder abrücken . Die
Feuerwehrmänner auch . Der Brand ward inzwischen gelöscht. Co
gina es diesmal auch ohne Postauto ganz gut . Und au -b ohne
— Pferde ! Fritz.

Die höheren Angestellten
in der Arbeiksgerichsbarkeik.

Die bisherige je nach dem Jahresarbeitsverdienst verschiedene
gerichtliche Zuständigkeit bei Streitigkeiten aus dem Angestellten-
Verhältnis ist gemäß Arbeitsgerichtsgesetz vom 23. 12 . 26 durch eine
einheitliche Arbeitsgerichtsbarkeit ersetzt worden. Nunmehr unter -
stehen auch die über die bisherige Jahresverdienstgrenze von 5000 Jl
hinaus bezahlten Angestellten mit ihren Arbeitsstreitsachen den Ar-
beitsgerichten. Die Arbeitsgerichtsbarkeit soll entsprechend den
Wünschen der Arbeitnehmerschaft in ihrer Organisation die Vor-
aussetzungen für eine soziale Rechtsprechung vor allem durch Ein -
setzung von „Arbeitsrichtern " aus den Kreisen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer und dureh Einrichtung von Fachkammern für bestimmte
Arbeitnehmergruppen schaffen . Mit Rücksicht hierauf ist seitens der
Jnteressenverbände der Höheren Angestellten den zuständigen Behör-
den eine Denkschrift übergeben worden , die auch für die durch sie
vertretene Arbeitnehmergruppe der privaten Oberbe^ mten die Ein -
richtung von Fachkammern für leitende Angestellte s , rt . In dieser
Denkschrift wird darauf hingewiesen, daß sich durch u . e Besonderheit
der Arbeitsverhältnisse der höheren Angestellten die Rechtsprechung
besonders schwierig gestalten und daher in jedem Fall Laienrichter
mit besonderer Fachkenntnis erfordern wird . Die leitenden Ange-
stellten können nur in einer eigenen Fachkammer die Gewähr für
eine ihren Interessen gerecht werdende Rechtsprechung sehen . Eine
solche Fachkammer wird stch auch deshalb notwendig machen , da eine
große Zahl von leitenden Angestellten als Arbeitgeberbeisitzer oder
Prozeßvertreter ihrer Firmen aufzutreten haben .

Diese Angestellten kann man nicht gut den allgemeinen Angestell-
tenkammern unterstellen , vor denen sie als Interessenvertreter ihrer
Arbeitgeber aufgetreten sind . Schließlich wird in der Denkschrift
gefordert , daß die Frage eines Bedürfnisses nach Fachkammern leiten -
der Angestellter allein im Kreise der beteiligten leitenden
Angestellten und ihrer Arbeitgeber geprüft werden darf . Da die
übrigen Arbeitnehmer von einer solchen Fachkammer in keiner Weise
berührt , geschweige denn geschädigt weiden , muß die Stellungnahme
der leitenden Angestellten und ihrer Arbeitgeber , die sich beide bis -
her ausnahmslos für Fachk^ mmern ausgesprochen haben als richtung-
gebend betrachtet werden. Ein endgültiger Entscheid über die von den
leitenden Angestellten gestellten Forderungen ist noch nicht getroffen,
da die Justizministerien der Länder ihre Prüfungen noch nicht ab-
geschlossen haben.

Voranzeigen der Veranstalter ^ |
X Der EolnmtmS -Film . Der Rtefendampfer » EoIitwBitS * de»

Norddeutschen Vlotid verkörpert den Wiederaufbau der deutschen Schiff -
fahrt und den hoben Stand der Schiffsbautechnik und Innendekoration .
Das Schiff wurde in »tewvork an drei Tagen von mehr als 22 000 Men -
schen besucht und bewundert . Der Film zeigt den Bau des Schiffes von
der Kiellegung bis zum Stavellauf in vollendet klaren Zeichenfilmen
und ergänzenden Werftaufnabmen . die in Bremen , Bremerbaven nnd
Danzig ausgenommen wurden . Der Betrieb des Schiffes gleicht dem
eines Weltstadthotels . er gebt sogar ln feinen Darbietungen für die Pas -
fagiere weil darüber hinaus . So bot die Ueberfahrt nach Newnork zahl -
reicke Motive flir wundervolle Filmaufnahmen , die die Passagiere an
Dell und in den eleganten Abendtoiletten beim Tan , belauschten nnd
für die Ewigkeit festhielten . Das , was den Film besonders wertvoll
macht , ist die Vermittlung von Kenntnlssen ans dem Maschinen - und
Brückendlenst . Ausgezeichnete Trickfilme erläutern die Einrichtung der
Oelfeuernng . den Kuhlmaschtnenbetrieb und das Ansteuern der Küste
mit Hilfe von Bojen , Baken nnd Leuchtfeuern . Hochinteressantes erfährt
man anch über die haargenaue Orientierung eine ? Schiffes in dichtem
Nebel mit Hilfe von Fernfunk,eichen . Die Vorführung findet am
Sonntag , den 23. Mai , vormittags II Uhr , in den hiesigen . Rest -
denz - Lichtspielen " statt . Hierzu wird Herr Marine - Angenieur
a . D . und Diplom -Ingenieur ffitof e-Hannover , einen interessanten
Vortrag halten . Vorverkauf : Llovd - Neisebiiro Goldfarb . Kaiserstr . 181.
Ecke HerrenstraSe . und Theaterkasse ,

Stimmen aus Sem Leserkreis.
lFllr die untei dieser Rubrik stehenden Artllel übernimmt die Nedakttcm

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . »

Don der Beiertheimer Allee.
Vor ungefähr 2 Monaten hat man in der Beiertheimer Allee

zwischen Hotel „Germania " und Gartenstraße neue Gleise gelegt.
Leider hat man vergessen , gleiZneitig auch die Straße etwas auszu -
bessern . Bei dem regen Autoverkehr ist es für einen Fußgänger keine
Kleinigkeit , in sauberem Zustande das Ettlinger Tor zu erreichen ,
denn die ganze Straße ist zeitweise in eine mächtige Staubwolke
eingehüllt . Nicht weit davon ist die Feuerwehr und wenn diese auf
der Heimfahrt mit einem Höllentempo durchrast, ist es fast ausge»
schloffen, die Straße zu passieren.

Tages-Anzeiger.
INähereS siebe im znicratentetl .I

Dienstag , den 21. Mai .
Landcstli - iit- r : Ueberfahrt , 8— 10 '/ - Uhr .
Badisch « LiÄtsviel « — ÄoNciertbans : Graziella : Deutsche KriegSschiffr

auf Fahrt ! Kreuzworträtsel im Film : Ovelwocheiischau 21. S Uvc -
Bavreuthsr Bund der Deutsche » Nnvend : Lichtbildervortrag Beethovc »

im Seminar , Bismarckstratze 10, 8 Uhr .
llassee Ldeon , Kaffee Mnsenm : Nachm . und abends Künftlerkonzert «.
KUustlersvicle Ezc»clsior : Erstklassiges Programm .
Znm Elefanten illleinkunstbliliue »: Das grohe Malvrogramm . ,Kammer -Lichtspiele : Die 7 Töchter der Frau ÄvurkovieS und Bei -

Programm .
Ileniral -Lichtspiele : Der Kurier des Zaren . — Eine tolle amerikani !« ^

tLroteSke .
Weli -Kino : Vorsicht , ich bin verheiratet . — Eireus Wildwest .

BaBWBRUWaai

iS
Kir .dst brauchen viel Freude . Br .ngcn Sie heut «
Ihrem Zungen od . Ihrer ilc>chter eine lafel Schoko -
lade mit keim I Ikr ^ ind wird Sie noch mehr lieben .
Bausen Sie iedsch n ichtwahlloi ?, sondern ocr langen
Sie ALPURSAsJUpenrnlld -fchoMad « ! © I«
nützen dadurch nochIhremRinde .ZnsolgedesReich »
luins an fetter JUrmmlldi u .ncchrhaf:«nLd «l?a ?aos
birgt die!« Schokolade eine güÜe von Hahiflössen ,
die den Aufbau de? jur .gev Drganiemus fordern .
S !e sollten daher schon ln Ihrem u . Ihres
Rinde ? Interesfecf !ers » 5reudcnbote ' se!n.

ALPURSAoÄt "

J
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Verbandsiag des S F B. in Mainz.
Die Münchener Spielsystem-Vorschläge mit großer Mehrheit an«
genommen. — Zusammenschluß von Fußball und Leichtathletik
erwünscht . — Neue Sperrbestimmungen . — Prosessor Dr . Glasers

Abschied. — Wiederwahl des Vorstandes .
K Mainz 22. Mai . Nach einer fast 19stiindigen Dauersitzung ist

am Sonntag der außerordentliche Verbandstag des Süddeutschen
Fußball -Bundes abgeschlossen worden. Unter einer mustergültigen
Leitung haben die Verbandsvertreter ein große» Arbeitsprogramm
bewältigt , dessen Kernstück das neue Spiels ? stem war . Die
im ganzen Verbandsgebiet und auch über seine Grenzen hinaus mit
größtem Interesse erwartete Lösung dieses Problems war , wie be¬
reits kurz gemeldet, die Annahme der V.V .-Porschläge. Nachdem sich
die Bezirksliga in einer am Freitag abend gleichzeitig mit dem

Vegrüßungsabend " der Delegierten stattgefundenen
„I .E .

" (Interessen - Gemeinschaft der Bezirksliga ) nicht
»Rheinischen
Sitzung der .. JWWWWWWI .hatte einigen können , war die Annahme der V .V . -Vorschläße eigent¬
lich nicht mehr sehr zweifelhaft . Dennoch wurde die nach einer drei-
stündigen Debatte vorgenommene Abstimmung mit größter Spannung
erwartet . Die Ueberraschung war selbst für die Freunde des V .V.-
Vorschlages nicht gering , als sich mit 3133 : 1189 Stimmen eine un¬
erwartet große Mehrheit für die V .V. - Vorschläge ergab. In seiner
ganzen Auswirkung wird man das neue Spielsystem erst überschauen
können , wenn es sich erst einmal eine gewisse Frist lang , ein Jahr
etwa , auswirken hat können . Im Interesse des süddeutschen Fuß -
ballsports ist zu wünschen , daß sich das neue System bewähren möge ,
gleichgültig, ob man für oder gegen seine Annahme war .

Nach der erfreulich kurzen Eröffnungszeremonie durch den Ver-
vandsvorsitzenden Kartini -Niirnberg gegen IV Uhr vormittags wurde
festgestellt , daß 502 Vereine des S .F .V . mit 4273 Stimmen vertreten
waren. Da durch die frühere Einberufung des Verbandstages eine
Drucklegung der Geschäftsberichte nicht mehr möglich war , mußten
die Berichte mündlich erstattet werden. Flierl sprach über
die allgemeine Lage des Verbandes , die durchaus erfreulich ist. Die
Aereinszahl weist eine Zunahme von 70 auf . Das Verhältnis zu den
anderen Verbänden ist gut . Das Interesse und Verständnis der
Gemeinden für die Sache des S .F .V . hat sich gebessert , bei den höhe -
ren Behörden sowie bei Schülern und Lehrerschaft könnte es stärker
lein . S ch i n d l , 3 . Vorsitzender und Jugendreferent , sprach über die
Lugendfragen . Der Abbau der Iugendbehörden hat nicht die
jjefllrchtete Auswirkung gehabt. Bei den Iugendspielen soll eine
«öinterpause (15. Dezember bis 14. Januar ) eingeführt werden , fer-
ner wird der erste So« ntag im Monat für die Jugendlichen spielfrei
bleiben . Die I u g e n d k u r s e und Iugendleiterkurse in Frankfurt
Und Karlsruhe haben guten Erfolg gehabt . Beifall fand auch die
>>ugendzeitung, die ab 1 . Oktober für den ganzen Deutschen Fußball-«und übernommen werden soll. In Ettlingen bei Karlsruhe
errichtete der S .F .V. ein Jugendheim , für das bereits viele Unter-
ltützungen einliefen . Für den Ausbau sind noch 40 000 Mk. er-
widerlich.

Schatzmeister Dr . Raßbach erstattete den Kassenbericht .
■Kur durch scharfe Sparmaßnahmen konnte der Etat oalanziert wer-
den . An Unfallgeldern wurden 133 000 Mark vergütet . Die Ein -
Sänge für den Spielplatzwerbefonds blieben weit unter den Erwar -
«ingen, weshalb auch das Leistungsvermögen nicht ganz genügendwar .
, Für den S p i e l a u s s ch u ß sprach Dr . G l a s 11. Er faßte sich
^ rz , wies auf die Erfolge der süddeutschen Vertreter bei den D.F .B -
Endspielen und auf die starke Einschränkung der Repräsentativspiele
An , die durch eine allzu große Belastung im Vorjahre bedingt war .M erschreckend vielen Fällen mußten Vorsperren verhängt werden,^ as Schiedsrichterwesen ließ noch viel zu wünschen übrig .
. Dr . Neuberger referierte über das Verbandsgericht ,"?s 232 Fcille behandelte , 632 Ein - und 702 Ausgänge aufwies . Als
^ nziger Debattenre -dner trat Vzurat Krau ? - 5? ürth auf , der mehr« influß der Vereine beim D.F .B , und ein stärkeres Eingehen der
Mgcndzcitung auf die Psyche der Iuqendlichen wünschte . Kassen
Gericht und Tätigkeit des Verbandsgerichts fanden seine Zustimmung.Mm Schluß würdigte Baurat Kraus noch die große, ausgezeichnete
Arbeit des Verbands -Vorstandes . Die Versammlung gab durch leb-
gasten B ? ifall ihr Einverständnis mit diesem Lob kund . Nach einem
Mewt der Kassenprüfer erhielt dann der gesamte Vorstand rin -
» >mmig Entlastung .

Nach einer kurzen Mittagspause wutde In den Nachmittags »
»unden die Frage des S p i e l s y st e m s behandelt . Drei Stunden
Lng hörte man für und wider manches beachtenswerte Wort . Das
Ergebnis der Abstimmung haben wir bereits berichtet. Die De°^ ten über diese Punkte der Tagesordnung zogen sich im Verein

den Boratungen der Satzungsänderungen , die übrigens
^ wesentlich blieben , bis nach Mitternacht hin . Von den weiteren
^ schlössen wären zu erwähnen : Der Verbandstag wünscht den oroa-
Notorischen Zusammenschluß von Fußball und Leichtathletik im
.^»deutschen Gebiet . Der Vorstand wird ermächtigt, die V ?rhand -
^ ngen mit dem Leichtathletik-Verband weiterzuführen . Neu gz-
Mffen wird eine kleine Ehrennadel des Verbandes .
^ Als Tagungsort für den Verbandstag 1928 wählte die Ver-'">nmlung Kissingen .
>. Zum Schluß wurden die Vorstandswahlen vorgenommen.
»Nter dem Vorsitz von Dr . Ivo Schricker -Karlsruhe fand zunächstr t i n i - Nürnberg einstimmige Wiederwahl zum ersten Vor-
Senden. Auch Flierl - Fürth ( 2 . Vors . ) . S ch i n d l - Worms ( 3.
, und Jugendreferent ) und Dr . R a s b a ch - Wiesbaden ( Schc. tz-
Mister ) wurden einstimmig wiedergewählt . Für den bisherigen
Melausschußvorsitzenden Prof . Dr . Elaser -Freiburg war leider eine
Platzwahl notwendig , da Dr . Glaser seine Wiederwahl ablehnteMers Nachfolger wurde Wohlschlegel - Offenburg , während
U

®T- Dr . Glaser mit einer erhebenden Vertrauens - und Dante ?»
^ dgebijng zum Ehrenvorsitzenden des Svielaus -
? usses gewählt wurde. Dem Verbandsgericht gehören

.^eder die Herren Dr . Neuberger -Niirnberg (Vorsitz) , Dr . Mickel -
Emstadt , Dr . Tandry - Neu-Isenburg , Banzoff -Freiburg , Koppe!-

..
'" 'Sluttpit , Dr . Rasbach Ii -Wiesbaden und Wünschel -KarlsruheÄ . Es wurden noch gewählt : Beisitzer für den Spielausschuß : Roll -"Schiedsrichterwesen : Pfolch -Mannheim , für

iT-" -uerbands - Iugendausschuß : Stöckener -Karlsruhe und"Nebach -Karlsruhe.
u Eine Dampferfahrt nach St . Goarshausen vereinigte am Sonn-

v noch einmal den größten Teil der Delegierten .
Karl von Opel -Preis von Baden .

veranstaltet vom Bezirk Pforzheim ( Gau 99a Nordbaden) des
Bundes Deutscher Radfahrer .

den r ,
ntct lebhafter Beteiligung der Bevölkerung wurde der Karl

siib ^ pel -Preis über die vorgeschriebenen 142 Km. ausgetragen , die
>en ^ e ' nc notwendig gewordene Umleitung auf Q0 Km. erhöh-
8em trübem , reHcndrohendcm Wetter stellten sich von den 00
Meldeten Fahrern 49 dem Starter . Höhenunterschiede zwischen
(jj

" und 680 Meter mußten überwunden werden . Die Kontrollstelle
k,!7.

° ben passierten um 8 Uhr 23 Min . Emil Müller , hart am
^ Ä.errad Lerch . 8 Uhr 25 Min . folgten August Muller , Artur

Un !) Wolf . Das Feld hatte sich sehr auseinandergehen .
kCt

e öu erwarten war . landete Emil Müller unter lebhaftem Beifall
»Is ^ ? >̂usenden angewachsenen Menge um 9 Uhr 44 Min . 10 Sek.
1z Erster , um Radlänge zurück Lerch . Nach einem Abstand von
^ .. ^ unuten folgte Artur Müller und nach weiteren 5 Minuten" "L - Wolf.

° ! Die Ergebnisse sind : 1 . Emil Müller . ZR . IN Rüssels»
e

4 Std . 32 Min . 10 Sek. 2. Karl Lerch . Z .R . III Rüssels-m- 4 Std . 32 Min . 11 Sek. 3. Artur Müller . Germania .

Frankfurt a. M ., 4 Std 45 Min . 40 Set . 4. Bernh . Wolf , Dia -
mant Köln a . Rh ., 4 Std . 50 Min . 50 Sek. 5. August Müller ,
R .V. Mundenheim , 4 Std . 50 Min . 51 Sek. 6 . Wilhelm Dennig .
Elmendingen , 5 Std . 55 Sek. 7 . Karl Stumpf , Walldorf . 5 Std .
57 Sek 8 . Karl Altenberger . Altenburg , 5 Std . 3 Min . 58 Sek .
9 . Wilhelm Schmitt , R .V. Mundenheim , 5 Std . 5 Min . 28 Sek .
10 . Willy Weitzel , R .V . Feudenheim , 5 Std . 5 Min . 40 Sek .
11 . Alfons Müller , Germania Frankfurt a . M ., 5 Std . 6 Min .
54 Sek . 12 . Richard Geist , R .V . Dillstein , 5 Std . 9 Min . 54 Set .
13 . Albert Bühl , Sontheim . 5 Std . 12 Min . 8 Set . 14 . Willy
Osterkamp , Feudenheim , 5 Std . 12 Min . 14 Set . 15. Eugen
Schütz , Pforzheim , 5 Std . 14 Min . 27 Set .

Wiesbadener Automobil -Wettbewerb .
Die Geschicklich keitsprüfung .

Die am Sonntag nachmittag im Rahmen des Wiesbadener
Automobil -Wettbewerbs zur Erledigung gebrachte Geschick ! ich -
keitsprüfung sah insgesamt SO Fahrer am Start , die neben
der schon früher bekannten Mühle und Pneudefektgasse eine Reihe
weiterer neuartiger Aufgaben gestellt erhielten . 3000 Zuschauer
verfolgten die Prüfungen mit großem Interesse . Die Ergebnisse
waren :

Automobile : 1. f>. Luthenuth Hannover (Hanomag)
70.4 Punkte . 2. W . Andrae -Frankfurt (Bugatti ) 74.4 . 3 . Graf Er¬
bach ( Mercedes -Bsnz ) 94 . 4 . F . Davidsohn -Saarbrücken (Amilcar )
94. 1 . 5. H . Stumpf LekischMainz (HAG.) 97.4. 6. Lint -Frankfurt
( NSU .) 99.2 Punkte .

Motorräder : 1 Ä . Eickelmann jr -̂Wiesbaden (Ariel )
73.2 Punkte . 2. K . Heiter -Wiesbaden (Douglas ) 851/». 3. A. Roth -
Frankfurt (Sarole «) 84. 4. K . Endler - Kassel (BMW ) 107' /-.
5. H . Kipp-Wiesbaden (BMW .) 107' /. Punkt «.

Um den Davis -Pokal .
Südafrika schlägt Schweiz 5 : 0.

Das Davispokalspiel zwischen Südafrika und der Schweiz wurde
in Montreux mit den restlichen Einzelspielen zu Ende geführt.
Die Südafrikaner siegten auch hier unangefochten und behielten
so mit 5 :0 Punkten die Oberhand . Eondon siegte mit 6 :4 , 6 : 4 , 6 :2
über Aeschlimann, und Spence fertigte Wuarin 6 : 1 , 8 : 6 , 6 :2 ab.

Davispotalspiel Britisch Indien — Jugoslawen .
Britisch Indien siegt 3 : 0.

In dem tn Belgrad ausgetragenen Davispokalspiel zwischen
Jugoslavien und Britisch Indien hatten die Iugoslaven , die zum
ersten Mal in diesen Wettbewerb eingriffen , nichts zu bestellen . Bon
den Spielen der beiden ersten Tage konnten sie nicht ein einziges
gewinnen . Prasada fertigte Djunderski mit 6 : 2 . 7 : 5 , 6 :2 ab und
Dr . H . A. Fyzee schlug Balasz 6 :4, 6 : 2, 6 : 1 . Im Doppel siegten
Parasada/Dr . Fyzee mit 6 : 2 , 6 :4 , 6 : 1 über Balasz/Djunderski und
stellten damit den Endsieg Britisch Indiens sicher.

Frankreich schlägt Amerika 3 : 2.
Der Tennisländerkamps in St . Cloud beendet.

Der Tennisländerkampf zwischen Frankreich und Amerika nahm
das Ende , das nach dem Ergebnis in Doppel zu erwarten war .
Lacoste fertigte den Amerikaner Hunter glatt 6 :0 , 6 :0 ab , dagegen
erwies sich auch B o r o t r a einem Tilden nicht gewachsen und
mußte sich mit 0 : 6, 3 :6 geschlagen geben. Frankreich gewanq
den Länderkampf somit mit 3 : 2 Siegen . /

Fußball im Ausland . ^
In Wien : Oesterreich — Belgien 4 : 1 (1 : 1) .
In Paris : Frankreich — Spanien 1 : 4 (1 :2 ) .
In Esch : Luxemburg — England (Samstag ) 2 :5 (2 :2)

Weitere Ergebnisse.
V.f.R . Neureut l . gegen Bruchhausen I . 6 :2 .

V .f.R . Neureut II . gegen Linkenheim II . 4 : 1.

Wettcrnachrichtcndienst der bad . Landcswetterwarte Karlsruhe .
Allgemeine Witternnasübersicht . lieber Baden zogen gestern mehrere

Böenfronten , die strichweise von Gewittern begleitet waren . Die auf
der Rückseite des nach Osten abgezogenen Ties bei unö einsetzende Luft -
zusilhr auS nördlichen Breiten führte gleichzeitig »u empfindlicher Ab¬
kühlung , sodab auf dem Leldberg Neuschnee bei Frosttemveratur fiel .

Bei Island liegt lebt ein neuer Wirbel , der wieder warme Luft
auS Süden heranführt . Nach vorübergehender Aufheiterung haben wir
daher mit neuer Eintrübung , langsamer Erwärmung und Regenfälle »
zu rechnen .

WctterauLsichteu für DienStag , de» 24. Mai . Vorübergehend better
und wärmer . Später wieder zunehmende Bewölkung und Gewitter ,
regen .

Wasserstand des Rheins :
SvaldSdut , 23. Mai , morgens 0 Uhr : 855 Ztm ., gest . 12 Ztm .
Schufterinsel . 23. Mai . morgens 6 Uhr : 248 Zim . . gef . 2 Ztm .
Hehl , 23. Mai . morgens 6 Uhr : 856 Ztm . , gef . 7 Ztm .
Maxau . 23. Mai , morgens 6 Uhr : 535 Zim . . gef . II Ztm .
Mannheim . 23. Mai . morgens 6 Uhr : 452 Ztm ., gest . 6 Ztm .
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Berliner Börse .

Berlin . 23. Mai . «Kunkwrn « .) Am Wochenbeglnn kam eS zu einem
scharfen Rückgang der Aktienkurse, sodatz man in « örfenkreisen vielfach
von einem „schwarzen Montag " sprach . Bei umfangreichen Exekutionen
der Banken , denen sich die Baissespekulation mit Blankovcrkdnfcn anschloß,
erlitten die Terminkurse ans der ganzen Linie empfindliche EinöuKen .
Verluste von 1U Prozent stellten fast den Durchschnitt dar . Erne arove

»vHffnPto 1s—so ^SrDÄcnt niedrtaer . oauotfacnltcl)

. . .. . .. . „ .nuterte wauTotuei » wui . vx. ^ v».a v »v.*
auch nach Festsetzung der ersten amtlichen Kurse au . zu der die vereideten
Makler noch den Bvrsenkommisiar hinzuzieben nniftten . Die Knrstaseln
waren anfangs mit Minuszeichen besevt. Auch am Kailam/rrkt wurden
die Notierungen ans einer erbedllch niedrigeren Bans festgeiieUt .

Die Geldverliält nisse zeigten beute keine Berandcrun,, . Talles -
yeld war mit 4,5—6,5 Prozent reichlicher vorhanden . Monatsgeld mit 7.5
bis 8 .5 Prozent , dagegen knaov. Sehr ruhig lag das wich «?, fljn iuici -
» ationalcn Valr »tenmarkt . DaS englische Pfund tefeftigte sich gegen
Newyork ans 4,856 -.' . . t>ie sonstigen enropailchen Devisen Notierten etwa aus

Im
^

einzelnen verloren , um nur die ^ ichtî tcn KurSve ^ ndcrungcn
der ersten Börsenstnnde z» nennen , Salzdetiurtb 22,5 . - Westereg«ln11 .
Deutsche Kali i>. Kali Aschersleben 7. volzmann 11 . Klocknerwerke 18.., .
Köln - Neueflen 18, Mannesmann Il .S, Varvener v , Niebeck Montan 11 ,
.. . , , «•« . crt< »»».. . . . . . « . t. l , " V>.irni »»n' P U > mll m»T"t 1tTtII

Werte
'

Braubank
"
l6

° ' Danalbank
"

(TS ^ >aml>urg-Süd 4,5 , Hansa -Dampf
8,25 , Norddeutscher Lloyd 8 Prozent . Die übrigen Notierungen setzten 3
k ' 4

Im wetteren
^
Verlauf

'
der Börse war die Haltung schwankend und

äußerst nervös . Allerdings konnte man eine gewisse Berlangsamnng
des Kursrückganges feststeilen. Wie man später noch horte , gelangten
heute größere Abgaben seitens einiger Provinzbörsen wie Köln und
Hamburg zur Ausführung , die im Terminverkebr keine Medioli -inidniion
haben . Die Nevortgeldctnschränkuug wirkt sich an diesen Plätzen erst
am bevorstehenden llltimo aus . sodaß die jetzigen Verkäufe schon « lS
Entlastungen für diesen Termin sich darstellen dürften .

P ri o a t d i sk o nt kurze Tickt 4 .87, lange Tickt 4 .87 Prozent .
Gegen Schluß der Börse stellten sich auf Deckunaskänfe kleine Er .

holungen ein . sodaß die AnsangSkiirse vorwiegend wieder eingeholt
werden konnten . Umsätze fanden aber kaum statt . Verschiedene Montan -
aktien besserten sich im Sväiverkehr um 1 —2 Prozent . Man hörte aegen
2Mi Uhr u . n . : Phönix 127, Köln ^Neuessen 169, Mannesmann 184 , Rhein .
Nraunkoblen 252 , Rhein . Stahl 97.25, Harpener 192 .5 . Dessaner Gas 192,
J .-G . Farbenindnstri - 285 , Lndwig Loewe 260 , Ver . Glanzstoff 551 ,
Schultheiß 398 , Ostwerke 370 , Hamburg - Süd 209 , Nordd . Lloyd 133, Hapag
131 .5 , Hansa Dampf 205 .5 , Dresdner Bank 165.5 , Ablösungsanleihe 19 .25.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 23 . Mai . Die Börse sah heute zu Beginn der Woche
wieder ein Mafseaiikiebot und insoiae der absoluten Anfnabmeunfähigkeit
entwickelte sich im Verlans ei « zweiter schwarzer Tag . Die
Maklertafelu waren mit Minuszeichen bedeckt . Die Folge der Kredit -
einfchränknngsmaßnahmen sind jetzt in ein neues Stadium getreten ,
indem die Banken dazu übergehen , die praktische Nutzanwendung aus
diesen Maßnahmen zu ziehen und ihr die Kundschaft, soweit sie noch nicht
« lattgestellt bat , exekutiert . Die vorliegenden , sehr niedrig limitierten
Kanfanträge wurden zum Teil zurückgezogen. Die Konterminen waren
ebenfalls am Werke, so daß sich schließlich ganz erhebliche Kursverluste
einstellten , die bis zu 15 Prozent ausmachten und vereinzelt auch da-
rüber hinausgingen . Auf verschiedenen Märkten war der Material -
abstuft sebr «roß . Besonders stark war der Rückgang für Moutauwerte
wie Kaliakiien . Zellstoffpapiere . ferner für Holzmann . Scheidemandel .
Elektrowerte und J . - G . Farben . Bon den Banken waren Dresdner
und Danatbank um weitere 12 Prozent niedriger . Deutsche und aus -

ländtsche Renten litten unter der allgemeinen Flanhcit und hatten kaum
etwas Geschäft aufzuweisen .

Berliner Devisennotierungen vom 23 . Mai

« mtttrtnm
BuenoS-Aire ?
tfrlilul-fflnfw .
D»U
Kopenhagen
etmttiolm
Helsiugsor»
Steifen
London
JJcmnotl
Pari »
eawi »
Spanten
Java »

21 Mai
Geld

168 75
1 .780
53 565
108 87
112 . 51
112. 78
10. 814
23 .07
20 47
4 216
16 50
8I . *. U5
74 .33
1 .958

•Briet
169 o;
1 .7 £M
18 63*
108 98
112.

' Z
1) 3 00
10 83 -
23 11
20 .51
4 .224
tf
74 .47
1 .962

28. Mai
igelb
188. 75
L.780
>8 575
108 84
112. 5«
113 78
10 618
' 3 .08
20 475
4216
18. 506
81 . 1CS
74.20
1 .958

•Briet
169,09
1 .784
53 635
109 . 06
112 75
113 03
10 638
23 .12
20 . 515
4 .224
16. 545
81 . 265
74 .34
1 .962

« l# de Zan.
Wie«
Brag
Jn -ioNa» .
Bnbapeft
Bulgarien
Liffabo»
Tanzig
Konfiantino »,
Athen
toeM
Uruguay
Kairo

21 .
« eld
0 .498
59 .32
12. 494
7 .413
73 .46
3 .046
2148
8177
2 .203
5 .544
4 .216
4 .216
2100

Mai
Brie ,

0 .5OT
59.44
12 . 6U
7 .427
73 .60
1.052
?1U31 .9?
2 .207
5 .556
4.224
4 .224
21.04

23
<SeU>

0.498
59 .38
13 492
7 .413
73 .47
3 .046
21 .33
81 .75
2.J02
5 .544
4 .216
4 216
2100

Mai
Htirt

0 500
59 .50
[3 . 512
7 .427
73 .61
3 .052
21 .37
S1M
!.206
>.556
4.224
4 .224
21 .04

Frankfurter Devisennotierungen vom 23. Mai

Amsterdam
vueuoS -ZltreS
Briislel-Autiv .
CS,»
Kopenhagen
Stockholm
vellingfor»
Italien
London
Newhorl
PariZ
Schwei,
Spanien
Japan

2t . Mai
Geld

168. 75
1780
58 .55
103. 83
112. »9
112 83
10 .6 t
23 .13
41. 47J
1. 2160
16. 503
81 .10
74 .33
1 -958

Brief
189. 11
1 .784
58 .67
109. 11
112. 71
113. 04
10.63
23 .17
20. 513
4. 2240
16. 145
81 .26.74 52
1.962

23 . Mai
« eis
168. 73
1 .780
58.57
198. 89
112. 45
112. 74
10. 612
23 .13
20 .474
4. 2157
16. 505
81 .10
74 .28

littet
169 . 07
1 .784
58.69
169. 11
112 . «7
112. 96
10. 634
23 .17
20 . 514
t 2237
16. 545
81 .20
74 .42

1 .958 1 .962

Ri » de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslal»,
« ubapeft
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin «?.
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

21 . Mal

21 43
81 .74
2 .203
5 .544
4 .216
4.216
21 CO

•Brtet
0 .500
53 .41
12 51
7 .42 '
73 .60
3,050
2152
81 .93
2 .207
5 .556
4 .224
4 .224
2104

23 .
(Seid
0 .498
59 .34
12 .49
7 .400
73 .4 »
3048
21 .48
8174
2 -203
5 .544
4.216
4.215
21 .00

Mai
Briet

0 .500
59 .46
12 .51
7414
73 .62
3 .050
21 .52
81 .93
2 .207
7.556
4.224
4 .224
2104

Mai

Newyorf
aorJion
Pari ?
Brüssel
Stalten
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Berlin . 23.

Züricher Devisennotierungen vom 23
21 . 5.

123 .202t . 5.
6 .15 '5',.
25 .24K
20 .35'/,
72 .25
28 .45
91 .75

208 .05
139 .10
134 .40
138 .70

15.40
Mai .

23 5.
5 .20
25 .24".
20 .3s1/,
72 .22','*
28 .43
91 .55

208 .05
139 . 10
134 .30
138 .70

15 .40
( Funkspruchs

Deutscht«»»
Wien
Budapest
« gram
Sofia
Butarest
Warschau
Helsingsor»
Konsiantino » .
Athen
BuenoS -AtreZ

Oftdeoiseo .
47.21

21 . ß.
123 .20^3 .1573 -90 .60

9 .13 - '»
3 .75
3 .17

58 . 10
13 .08

2 . 73

SV.
9.13V,
3 .75','s
3 .13

58 .10
13 .07' /,

2 .72' /,
6 •85 '/a 6 .82
2 .19 ' f» 2 .19%
Bukarest 2 .534 G.
B : Riga 81.08 G.

Polen
2 .566 B : Warschau, Kattowitz , Posen 47.01 G
81 .42 « ! Reval 1 .117 G , 1 .123 B : Kowno 41.71 G , 41.8»
(groß » 46.85 G , 47.25 B : Polen ( tletn ) 46.80 G. 47.20 B .

Berlin , 23. Mai . (Funkspruch . » Devisen am Usaneenmartt . Lon>
don -Kabel 4 .8563 ',ü , l' ondon -Paris 124 .03, London -Brüssel 34.S4 '.̂ , London ^
Amsterdam 12.13 % , London - Mailand 88.70, London - Madrid 27 .59, Low
don -Kopenhageu . 18.20, London -Oslo 18 .77, Kabel -Zürich 5 .20, Kabel '
Amsterdam 2.49%, Kabel - Warschau 8 .95, Kabel -Berlin 4 .2207.

Mitgeteilt
Adler Statt
Bxdcnia Druck.
Brown Bovert
DeutscheLastaut «
Deutsche Petrot.
Gasolin

* Q gesucht .

Unnotlerte Werte
von Baer » Kieni . Bankgeschäft , Karlsruhe .

110 'U
170 »

62 "n
7 S%

108 '/.

Grtndler ZIgarr.
Jttertraftwerke
»ali -Jndustie
Kammertirfch
Karlsr.LebenS»ers.
llriigershall

20°/«
13' -̂

l7S >.
40 '

210' /«
163V

MoningerBrauerei
Rastatter Waggo»
iliodi » . Wicueuberg .
Spinn . Kolluau
Spinn. Ofseulinrg
Zuckcrwareu Speck

150°/-
20 %
40 '!.

110%
130"/«
Ii *

Frankfurter Abendbörse .

Franksrirt , 23. Mai . An der Abendbörse wurden verfchiedeutlili
Deckungen von der Kulisse vorgenommen , die gegenüber der Svätnaib
börse eine freundlichere Haltung brachte. Höher lagen Färbet
um 19£, Rbeinstahl uiu 2% , Harveuer um 3 « , AEG . nm 1, Waldhof uil
2 %, Deutsche Bank um % Prozent . Aufträge waren kaum vorhanden
Anleihen , besonders Deutsche Renten blieben zum Schlüsse sebr sren» »
lief), Aktien dagegen waren wieder leicht abgeschwächt und Vi—1 Prozei«
unter ihren Anfangöknrsen . ,

Anleihen : 5 vrozentige ReichSanleihe 8S, Ablöluugsanleihe \
314 .5 , II 60 000 815 , ohne Auslösung 19 .12, Schutzgebiete 9 .9, Oester'
reichische Schab 25 .5, 5 vrozentige Goldmexikaner 40.75 , 3 vrozentige SU'
ber 12 .5, Anatolter I 22 , Monastir 19.25.

Bankaktien : Allgemeine Deutsche Kreditanstalt 150 , Baverisckl
Hypotheken 186, Berliner Handelsgesellschast 220 . Kommerzbank 179 .7°
Ultimo . Dauatbank 226 Ultimo . Deutsche Bank 167.75 Ultimo . Diskonts
gefellfchaft 162 Ultimo , Dresdener Bank 167.5 Ultimo , Metallbank 1» '
Ultimo . Mitteldeutsche 212 , ReichSbauk 168 . Oesterreichische Credit S-»

Bergwerksaktien : BuderuS 113 Ultimo . Geiseukirchen iK
Ultimo , Harvener 1S7.5 Ultimo , Ilse 270 Ultimo , Ilse Genuß 135 . K >u>
Aschersleben 173 , Kali Salzdetfurth 204 .5 Ultimo , Kali Westcreeeln 171
Grißner 164 .75. ManneSmann 186 Ultimo . Mansfelder 129 .75 Ultimi
Oberbedarf 103 Ultimo , Phönir 127 .75 llltimo . Braunkohle 252 Uitini »'
Rbeinstahl 199 Ultimo . Riebeck 154 Ultimo , Lailrahütte 75.5. Bereinig «
Stahlwerke 140 .5.

TranSvortaktten : Heidelberger Straßenbahn 84, . Haoag 131 -5
Ultimo , Lloyd 132 .5 Ultimo .

Jndustrieaktien : Adler Kleyer 130 . AEG . 180 Ultimi
Aschaffenburger Buutpavier 160 .25, Bergmann 175 Ultimo , Zement Sc!'
delberg 165 , Chemische Albert 162 , Daimler 112 Ultimo , Deutsche Erdo
152.5 Ultimo . Slbeideaustalt 214 .9 Ultimo . Dyckerhoff 46, Elektrische Liwi
und Kraft 194 Ultimo , Eßlinger Maschinen 76, Farbenindustrie 1° '
Ultimo , Selten 1.33 .5 Ultimo , Feinmechanische Netter 1C5 , Frankfurts
Hof 114 .5 , Goldfchmidt 127 .5 , Hanfwerke Füßen 135.5 , Hoch und TW
142 .25 , Holzmann 181 .5 Ultimo . JuughauS 114, Lahmeuer 171 Ultimi
LildwigShafener Walzmühle 136 , Metallgefellfchaft 187 Ultimo . Neckak'
fulmer 133 Ultimo , Oesterreichische Eisenbahn 85 , Rheinische ClektriM
Mannheim Stamm 165 .75 Ultimo . Rnckforth Stettin 110 . RiitaerSweric
115 Ultimo , Schnellpresse Frankenthal 112, Schlickert 177 Ultimo , Siemens
u . Halske 263 .5 Ultimo , Thüringer Lieferung 121 , Verein für chemisch
Jndnstrie 105 , Voigt 11. Häffner 145 . Wayß u . Freytag 167.5 , (heute mitt >' S
richtig 171 ) , Zellstoff Aschaffenburg 205 Ultimo , Zellstoff Waldhof 2 ' äl
Phönix Nähmaschinen 67. ,

S! achbörse : Reichsbank 168.5 . Diskonto Gesellschaft 160 , Sta »>'
verein 140 .75, Zellstoff Aschaffenburg 206, Farbenindustrie 286 , AEG . 1 <8>

Mannheimer Börse .
(Eig . Drabtbericht . ) Bei flauer Tendenz noiiek'

SiHcin . Hypothekenbank 195 , Y . - G . Farben 28»Mannheim . 23. Mai .
ten an der heutigen Börse :
Chem. Rbenania 70, Durlacher Hof 170 , Sinner 78 , Mannh . Vers , l --?'
Seil Wolfs »3 , Gebr . Fahr 48, Germania Linoleum 290, exel. Div^
Karlsruher Maschinen 40, Knorr 103, NSU . 134,5 , Portland .',enientive^ .
Heidelberg 165 , Rbeinelektra 165, Südd . Zucker 146 , Wayß u . Freytag I '
(exel. Div .) . Zellstoff Waldhof 179 (exkl. Div .) .

Stiitti ?» rtei ' Börse .
Stuttgart . 23. Mai . Die heutige Börse hatte fast keine Umsa^

Da die Kauflust sebr gering war , drückte schon ganz geringes Angcvo
ans die Kurse . Diese Kaufunlust ist wohl auf die schwache Geldmart
läge zurückzusühren . Bankaktien sehr schwach. Brauerei schwach, M?
schinen - und Metallwerte schwach. Nährmiitelwerte schivach. Der Fkc
verkehr war ebenfalls schwächer . Farbenindustrie 286 , Daimler 1 » *
Knorr 197, Neckarsulmer 133W.

Berliner
vom - 3. Mai

Deutsche Staatspap .
2t . 5 VS 5

« dt. Schul» I 317 315 .5
.. ll 313 3 >6 .5

Neude, . 18 25 17.0/
5 »I.Ant . 27 89 1 89
6 Dt .Wertb . - 99
4 Schuijneb. 10 9 .2
Wertbest . Anleihen

f>Sab . «kl .« . 13.1
5 !li» ..At « . 87 .5 V7 .5

Ausländ . Werte
4v«i Ceii . S.
» Golde .
4 Kroneur .
4 Tiirl 'Ad .
4 T .Nagd. l
4 T .Nagd .ll
4 T . Soll .
Tiirl.-Lose

Unft . 13
41̂ Uns . 14
4 U. Wölbt.
1 «roneur.
5 Mexikaner
4 Mexikaner
5 Tehuaut.
4Mi do .

Eisenbahn -Aktien
Baltimore

- 25.37
- 30.5

2 .10
1375 -
23 .37 2t
',.0 18.7k
15 .25 14. 7
29 28.5

24 .6- 25.2 .
27 .87 27 .5

2.2 2. 1
43 .37 40
28 .75 27 .2
25 24 .4

Kanada
Schaltung
Jt .-OW.S' ert
MIlq.T (vtf .
7 « elchs» .
«kleltr.Hch» .

70 .5
9 .1

191
90
105' .

96
69

8 .75
ltO
85 . 12
105' ,
85

SchlBahrts -Werte
>>apag
Samd . Süd
Hausa
>1!ept» n
')!. Lloyd
Lcr . tilde

Bank -
Zldca
Oad. » ant
■öl . f. ifran
Vari » . ® . B .
Bay .SUP .B.

,. PereinS
i«erl Hdlög .

Ii6 131 .5221
204

157 149
139-1« 133%
82 73

Aktien
153 -!. 149' ;.
155 153 '«
223 21
154 l48
188 ". 185
1<?0 184
?44 ?3ü

Commerzb.
Tanz.Priv .
Tarmft. BI .
D.Asiat .BI.
Tische. Bt.
D. Uebf.B .
Tistontog.
TreSdn . B.
Mein .Hhp.
Miti .Pod .E.
Mittel».Cb .
Ostbaut
Oeft . Crebit
Pr . Boden
«Icichsbt.
Si>bb .? tred .
Tüdd . TiSk.
Wiener Btd .

lnäusti -,
Schultheis!
Accumulai .
AM . ix. CPU .
Adlerh , Gl .
Adlerw . Kl.
A . E . G .
Alse» 3em .
Ammenb .P.
Auglo Ct .G .
Aschafkb . 5 .
Augs». NM .
Namaq . Mg.
VamMUli«.
Bamb .Miilz
Barop Wal ».
Basalt
Bahr ? eH.
Baor.Wot .
Bahr.SpIeg .
I .P .Bembg .
Berg Svekg.
Berger Tfv .
Bergm . EW .
Berl .Hotcl
B.Karlsr .J .
Bl . Masch.
Bkrth .McN.
Binqwle .
« rt ..Br>I.
Brschw. K .
Brem .Bcsgĥ
Brem .Linol .
Brem . Vult.
Brem . Wolle
Buderu » l£.

21 . 5. 28 5
185 176
97 5
233
48 46
170 167
115 112
165 161 .6
173 165
1515 150

l -> 208
227 .5 2l "
131 1/7
7 .7 96

151 1493u
1/0 167 .5
243 243
150 149

7 .05 7.1
-Aktien
415 395
172 164
144V« 142.5
133 129
138 128 .6' 86-/. 178245 237
243 240 "«111 109-!.210 203 .51 )2 '/« 149
51 50 .2
136 135
107'/. 103

85
198 14
66 b2 .5
bi.51'. 470
341 3185
1841 174
345 345
I2ü "» i.12'1.
136
126
27.87
19o
300
71
295
154' /.
214' .
116

129
120
27. 37
190
30J
b9 .87
284
149
206
112

Capito Kl .
Chart. Wals,
<5H. Buckau
Cli . Heyden
<?h . Gelseuk.
Eh . Albert
Sonc . kshem ,
Conc. Spin»,
Ct . Caoutch.
Daimler
Des«. Ga »
Dt . AN . Tel .
Dt. Asphalt
Dt . ErdZl
Dt .Gnststahl
Tt . Ante
Dt. Kuvel
Dt . Kali
Tt . Masch.
? t . Voft
Tt . Schacht» .
Dt. Sdienel
Tt . Kteiuzg .
Dt. Ton
Tt . Wolle
Tt . Eisen».
DonnerZm .
Dr.Schuellpr .
Dilrloppw .
Dlili . Wever
DNsl . Masch.
DNn .No »el

irqest. Sa !»ffinteaiM
fPi(fii» .ülrI .
(fifenw . Kr .
(f (. Liefer
CFf Kr.

Bad .W .
<?» zlua ..n ,
Erlang . Bw.
? schw. Bq .
lkif . Steint.

Malier Blei
WnfifRn. Sil»
Xolfenftein
ffarobit
X « Warte#
fteinfitle~ elbm Va» ,
5elte» MnIl>. .
AendBrilck .
Milth .Maich .
Rranconia
^ rennbMsch
Frieb. Hall
,' riedr. Hütte

21 6 28 . b,
24 .75 24
153 146
133
103
165'/.
90
157-1.
129

HS
200
115 .5
161
160
125
15»
II 3 .5
147
104 .5
55
76 5
23J
170
73
102
129
115
>9
60
77
142

132
185
131'/.
6 'J
178
205' /.
4i
82
135
195
156
l7o '(.

121
144"«
130"«
121
294 .5
125
217

- 142 .5
7

120
12 . 37
120
156

129
96
160
8S
150
125

110' /«
183V«
111
155
118
146V.
loa
140
9 /
51 .5
73
239 .5
161 .5
68
99
122 .5
i50
96
55 .2-
134

129 .5
175
130 .5
6 j
170
193 ".
33.5
? :>
134
185
150 .5
16a

115
13 / ' /«
130
118
283 .5
124
203
13

7 .25
112 .5
117' /,
155 .5

Frister
Gaggen .Eis .
Gels . Bw.
Gcnschow
Germ . B.
Ges.s.e.llnt.
Girmes Co ,
GladS .Wolle
GlaSTchalte
Glocken ».
Goldfchm.
Görli« W «.
GothaWagg ,
Gritzner

Sacket» . Dr.
Salle Masch.
Samb. (?l .
Hammersen
Hann .Masch.
Hansa Lid.
Hardts' ilniz

„ Cisen
Harlort Bq .

„ Brücke
Sardener
Sartm . M.
Heckinonn
Sedwias» .
.k'eld Franke
ftrmm 3em.
Hille WTr .
<M' «er ( M,
Hlndr.Wttff .
Hirfrfi » Pf .
PiiT»*» , Ld
Voesch«affm . « 1.
R o» ent !>»e
HolZ"> « »
HorKwke.
Hafelfiefi .<w "sch
<r .M ..«n ' fch.?or . Hntsi» .
Hlid .Breslau

fttfe Berq».■Vtitii-fteie».
mrferiifi
Clübei
JnnghanS

Ka »ka Barz .
Kali Aschl .
KarlSr .M «.
Karstadt
Kliicknerw.
Knorr <?. S.
Kol» & Sch .

ül . 6 23 . 5 ,
105 93.5
71 .5
170
83
2iO
232»,'«
206
212
264
48 .5
135
19.5

6i .5
164
73.5
2 ^0
225
20o
210
I16
48
127 -
18 . 55

126 120'/«

105'/. 102
200 190
i 6 :̂ .5 159 ' »
123 .5 162
i3o 1^0
62 .? 60
105'/. lOL ' s
138 133

204
45 .75
80
142
245
3 <.5
86 . /5
119
115".
1241/.190
9J
23.25
. 91
130
230
47 .75
69 .25
152

95
192'/«
42
80
i.4 ^
112
239
35
8 ^ 5
113
115
119
178.6
89
22 5
183
126 >1.
2 .-0
46
6 j .25
14i J/<
35.1 £

275' /« 264
161 155
166 163 .5
145", 141
118 .5 110 ".

127-/. 125' /.
177 + 163
41 39 .37
t71 167
177'/. 16j
202 .5 200

KölnNeuess.
Suinet ffia#
K .NLrud .A .
Kört Gebr .
Kilrt El.
Kraust &. Co.
KuuzTreibr,
KüpperSb .
Lahmet?er
Lanrahiitte
Leopoldar .
LindeS EiS
Linden » . St.
Lindström
Sinnet Sch.
Lingnerw .
Linke Hosm.
Loewe
Lorenz Tel,
Maqiru»
ManneSm .R .
Mansseld
M. M . Linb

„ Sora»
„ Alttau

Metallbank
MIaa
Minima?
Mir * Gen .
Mot. De» tz
Miilh . Bg .
Nation Nnto
Neckarwle.
N . S . lt.
Ndl . Kohle

„ Steiuant
Nordd .Trik .

„ Wnaao »
„ Wolle

Ron , Herlul.
Ober » ed.
Ob . .KotS ,Crettftritt
CMverte
Banzer
Bet . Union
Philnir Bg .
Phiinix Brl.
Bintlch
Pittler Wk,.
Poeae et.
Presto
Prentzengr .
Sla3mi.Rat» .
Rata . Wg.
Neichen M.
Reish Pap.

21 . S 23 . 5.
183 165- 115
179 17j
104 .5 97
12f> . 120
83 75 80
154-/4 151
218 210
197
80
III ' /«
165
240
95
129 .5
76
280
128
85
194
135'/.
331
231
14d'/.
150
150
117
170
70 .3
168
120' /»
147-..
136
189
190
201
9612
31 . 1
194
94
107
108
133
396
110 109
124' /. 120".
130 126' /.109 104
162.5 1 -8
160 155
148'/. 133' /.
195 186
110 .5 108
125 122
lOo
9ö 103
298 281

166
74 .5
105
160 '.
51
238
92
125
71
260 '/.
123
81 .25
185
1^9 ' /.
317 .5
*28
142 'u
144 .:
145
U5
165
65
163 .5
115
145
131
181
181
195 .5
95
32
182 .5
90
101 .5
97
126' /,
362

R» . Bräunt.
„ Elektro
„ Stahl» .

R . W. E .
„ Wests. St.

RW .Sprenz
Riienania ch,
NichterTao .
Miete (t Mt.
»iiedet I . D.
Nockstroh
Roddergr .
Noscnth . P.
Nütgersw .
Sachsen» .
Siichs. Guß
„ Kamm» .S .-Th . Ptl .
„ Wagaon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Saugerh.M.Sarotti
Scheidem.
Schering ch,
Schl.Berg .Z.S« l . Text .
SchönwPorz
Schub . Salz
Schnb .Gen.
Schlickertel.
Schelm Eis .
Sieg -Sol.G.Siem. Gl .
Siem .Halste
Stastfurt ch.Stett Chain.

„ Vnltan
Stock & Co ,Stvhr Ka .
Stilwer Nm.
Stolb . AinI
Strals Sp.
Siidd . Im ».
Slldo .Auck.
Tel . Berlin
Thiirl Oel
Tie« KSlu
TrauSradio
Tuch Aach .
Tüll Milha
Gebr . llniie»
Union chem.
Un . Tiehl

,, Giesierei
Bar». Pap.
Ber . Chart .

.. ch. Hctif
, Dt Nickel
„ Flansch,

21 . 5.262- /.
175
208 .5
191 .5
164
110
93
245
163
74 .75
580
12 ^
120
123 .5

23 .5.
251
167
198
184
ln8
102
70
233
1 - 1 .5
67.75
118
5iO
123
113
119 .5

Ber .Glanzst .
„ Gothant»
„ Jute SS.
„ M . Hall
,. Pinsel
„ Bern. W .
„ Stahl« .

St . Zhp.
Vitt. Wke .
Vogel Tel .
Voigt Höfs.
Wanderer
Wegettn
Wernsh . Kg.

219
94
165
167
2<i7t
158
220
32
225
131'/«
123
61.26
333
278
1U8
186
66
174
274 -1.
69 ,117
42 .5
80 2 ,
164'/.
88
245 '/.
305
III
14/ .5
90
113 .5
167
13J .5
lo3
120 .5

86
60

210
90
159
163
20 i
150
213
30
2 . 5
126
119
60 .25
314
2ol
175' ,.
186
63 .5
170
26j '*
6b
HO
41 .75
80.154
80 .25
240
290
105
14/5
86 .5
loa '/.
161
Vit
149
121

78
~

90 7*
59 .75

138 134' /«
17o 170
177 173

21 . 5.574
160
102
104' /«
102
75
142
239
120
114 »«
154'/»
275
130

23 . 5
568
158
101
103
73
139 '/«
237
115
1U6»/«
143 ' .
255
131-1«
25

Westere».
Wicking
Wilh . Hütte
Witt . Tief .
Wolf Masch.
Zeiy Masch.
Zell ft.» .
3 . Wald ».
Zimmerm .

Kolonlal -Werts
Dt.-Ostafr . 2' 4 .5 210
Neu-Guine » 1235
Ltavi 37.87 35.5

21 . ö . 23 . b.
159 173 .5
176 .5 168
86 83 .25
171 165
63 59
177 173
168 .5 164 .5
302 i73'i. t

7 7

Termin - Notiorungen
Hapag
Hamb . Süd
Hanf»
Llohd
All.Dt .S .« .
7 % ReichS».
Adca
Barm.Bankv.
Berl . Hdlsg .
Commerzb.
Tarmst . Bk.
Tt . Bant
TiStontog .
TreSdn . Bk .
Mittel» .Cr» .
Schnlth ..P.
A . E . G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
BuderuS
Charl .Wakf.
Ct . Caoutch
Taimler
Teil MaS
Tt . (?t»3l
„ Masch.

Thnamit
Clekt Licht
Clettr. Lief.ClienSteinl.
I .G .Farben
»elt .n .GuiU
« els . Bg .
G . f. et . U.
rhGolbschm .

135
218 ",
211' /,
137
81 .5
106- /.
151 -/«
151 .5
242
182V«
230 .?
170
164 '/«
170-1«
2i7
4,,9
183 .5180
135
114 .5
149 .0
1 ^6 .5
115.5
19o '.«
166 .5
100 '/«
139 .519/
176
172
292
139 .5
170".
229 "«
13j ' /.

131'/,
206
204 .5
133 ".
87
106V«
150
147
234
175.5225 .5
167
160' .
165.
216
397
177 .5
i7ö
13 -
113
145
125' ,.
III - .
189.5
150
95.5
134
193 5
168'/.
163
283%
111 .5
16 ->.b
2^3 .6
126'/.

Ham» . El.
Har. Berg
Hilsch
Holzm.Ph.
Ilse Bcrg ».
«alt Aschsl.
Möckner
Köln-Neueii .
Linte -Hofui.
Ldw. Loewe
ManneSm .
ManSfeld
Metall».Frkf .
Nat. Auto
Ob .-Bedarf
,. Kots

Orenstei»
Ostwerte
Phönix Bg.
Rh . Br. K .
Rhein . Cl .
Rheinstahl
Ricbeck Mt.
Rütgersw,
Salzdets .
Schl.Ct .B .
Schnckertel .
Siem .Halsle
Leonh. Tietz
TranSradio
Ler. Glanzs ,
•Ii . Stahlw .
Westeregeln
Seilst. Wald »
Otavi

163' /.
200 .5
18-,
190
271
17?
174 ' /.
181
74 .25
272'/.
292
133
143 .5
118 .5
105
106'/.
130 .5
38 .5
1295/8
2 .i6 ".
172
204°/.
160 .5
116 '/«
£01 .5
186 .
185
270
165
136 .5
6h6
14t Ju
174 ' .
296
37

158' .
192 .5
176--.
181 .5267
173
163
168'/,
71
259
182 5"
1 6 .5
144 .5
114
99
98.25
1255
3*8
127 ".
252
>64
195
151 .5
113
208
179' /«

74 ' «
258 .5
163
1 -JO' /«
551
140' i.
17<!
274 .5
35.12

Ergänzung zum Kur9 ettel
Staatsanieiben Pfandbriefe usw ., Sachwert -

und aus . Anleihen
' tt .HHP.» .
Pf . 14 16.5 16 .3

Dto.Pfbt.43 16 .75 16 .49
iif Pfdb .SS -

Pr .Hhp .Bt.
04/05 alt

« H.HHP.Bi.
Pför .ü 66

14.75 14.4
13.09 13 .9

dto .Kom.O.
Welid. Bod.
Hesl .L .Psbr,
dto .Komm.

Obt .l —IS
6 Grostkr.M.
4 Türkunif .
5 Rum .1903
4 bto .ulD .94
4M. Bndap .St .l4m .T.
4Vj Bndap .St . 14 abg .
4 Budapest .
St . 96 i .K.

5 Sofia St .
4 '/2 Ai.B.A.
4% Ana «. I
4 dto . II
4 ^- dto . III
Banken u .

SÜb .Eisenh .
Pr .Zentr.B.
Rh . Erbk.
Türen Met.
Thterh.u .W .
Emaill Ullr .
Frants. GaZ
Geiling
Greven »».Grün » . Bilf.
Hageba
Jnag
Kollm. Jrd .
Kont . Wasi.
jloltheim g.
MeherKsfm .
MezS.Frhg.
RuvSg . SP.
Rheins . Kr.
Schstg. Off.
Schnh Herz
Sinner A .G .
Ber .B .Fr .G .

„ Nltram .
WieSt Ton

21 S. SW.,6
'

5 5 .1
13 .5
10 .75 10.3»

23% 22.75
10 25 9 o,7 .75 6 .S7

64
61 .3 61 -8

23 .1 20.9
35 5 3o , 723' /. 21 .3 '
21' . 19 -0
lb .25 19
Industrie

164 -r
167 16 |139 13 /
125 l ' 0-5
45 .5
55 54
174 .5 ^
110 .5 § 1

*

122 119,8
100 95
f 6 » V
81 75 76
70 SS
100 96
90 52 .2

'

176"

797 5 72
78 7-
.04
155". 148

172

87
Versicherune .

Qlann» . B . 14/ l -
Nordst .A .B 92
dto .Leb .B .
dtv .Transp

r exkl. Dtv .
•j erkl . Äezuasrecn

Frankfurter Bors®
vom 23 . Ma¬

ut St piere
21 . 5 23 . 5
ö9 89
315.5 Ji4 .ö
317' /. 315 .5
18.5 176

ä% !Heti»»a »l .
>lbl .Schuld I

if n II
« blZchuldlll
Goldonl

10 . 1000
1 Schatjanw
K lu II 23

» Schub
« . lt
» /, Bah .iNvlR
•'V ? fe' iirtt-
5reift üli

•iLvj-z ^ieimep
'■>>*% ©eil .

Bottsii 1

98.5 98.5

10.45 9 5
10.5 9 .3

1 .2

97-25
97:75

97 97
' «I ^ tantspanlerp

2pej . Po« . - 11 .5
1u,atnWoi» 13 20 8 20 . lO
zolltürten 15 37 14 .5' » nq Got» 28

>' ' " ' «Iben
6 '7t Bert 24 96 .25 96.2-!
8%2atm (i .2t — —

7 % TreSd.
ei . '.n 26i

6% Franif .
St .« 20

«<„ ffllatnj
G .A . 26

10 'ü Manni>.
G .A . 25

»"/, bto
St .« . 26

8", Nürnbg.St .« . 2«
Posrzh .G .» .

21 . 5 23 . ö
95 94 5

- 94
101'/. -

99 .5 99 .75

- 100
Bankaktien .

« de»
Bad Bant
B . I. Brau
Barm . Bt.
Ban B .-ll.
Würzdurg

Bant H»p
u W ».

Berl .HdlSg.
Tanalbt.
Tt . Ban «
TI .Hiiv .BI .
Tt .BereinS ».
TiSl. Älf.

152 .5 -
153 153
124 .5 -
150' /. 146 ' .

188 1S5
235 2 "'S
170 165'/«
152 149
110 108
165 160

21 . ö. 23 6 .
TreS». Bt. 173 165
Frants Bt. 144 140
Fr .Hhp .Bt. 163 . 159.5
Fr .Psd .Br.lS. 169
Metalibt. 15 L 145
Mittel» . E». 228 .5')!ür»b.B .B .
Oes«, iirbt. 9?5 9 .45
bsalz .HNP.B . 215
Rh . (kredit 137 137
Rh . Hhp. 19J
Südd .Bd .M.
Zlidd . Tis «. 152 150
Wes, ».

7 .15
115

Wien . Bt», 7
WI». Nbt .

rrsn • nortanst alten .
T7, RetchSbV» — —
Bad Lotal » .
Sei »el »erge»
Straften» .

SV, Sal .Mo».
Vivo!) 140 132
Savaa 137 130' /.

lnckiiZtrieaktlen
Eichbanm 275 275
BrauPforz».
, Schwartz.

187 185Storchen
. Werner 191 .5 lb9

■Itbl Ge», . 66 65
« biet ZV . 140

«dt . Kiene,
« .E .G . St.
« Ng. G » .
« sch. Sellft.
Badenia
Ba ». inettt .
Bab . Masch.
Bad . Uhren
Ban Spiegel
Bah . <5e »,
Bergmann
Bingwerte
Brem .Besig».
BownBovert
Bürft .tkrlang
Eeai .Hei».
Taimler
Tt . Visen».
Tt . Erdöt

.. l- .S .Sch.
„ « erlag

Dingler
Tres» Sch ».
Türtopp
Thtervoff
(i . W . « aif .
(Hefte . Lief.
M .L .u .Kr .« ls .B Woll .
lkmag
Emailllllriq
Enzinger

21 5. 23 . &
137 133
190 .5 173 .5
210 202

144 142
23 .8 26
68
182 174 -1«

27
81 73

169 165
115 111
10«!.5
165-/« iso
223 214 .523d 237

— 150
93 91
46.25 46
50 50 .2 r>

170 '/«
201 190 ' .

43 .5
0 .43

54 53
83 75

Es» . Masch.
Etil Spin».
Fahr Gebr .
Z.G . Farben.
»
"Veit. Gnil! .
Frinm. Jett
Frlf .Armat,
„ Gas
,, Hol

Frls. Pol,
FuchS Wag
Geiitng
Germ . LI».
Goldichm.
Grtljiier
Grün u Bilt
Hafenmühli
Frantiurt

^nid u . Ne»
yammerfen
Hankw. Füii .
>>eilerMasch.
^>irsch «uvf.
Hochtief
Holzmann
Holzvertoht
Hildrom.
Znag
Znngh vlebr .
Kg .Kaiseri
KartSr . M.

21 . 5 23 5
80 75

50 .12 50
295 i:85
14 134'/«
107 105

- Y2
- 18J

124 114
83 .3 79̂ 5

85 80
319 293
13J l ?6 .5
130 122
199 .5 189

138 133- öl
138 135 .5210
149 143
19V 183
83 80 75

32
99 5
113 .9
209
38

34

42

21 . 6
KietnSchan , 132
Knorr 198
KolbkSchüle 210
Kons. Braun 80
Krauß Co . 81
Lahmeher 179
Lechweet. 150 '/«
St ». Spich .
Lu»w . Wal» 13714
Maintr . 131V.
Megui » 53
Metallg , 19 .5.5
Met . Knod« 77
Mez Sühne 8 i
Miag
Moenn ?
Mot .Tarmft.
Teuhmotor 70
Oberuriel
N.L .II . 36
Neckario .Eßl. —

Oesi . tktseu». 35
Leier ? ll». 124 .5
Pf .Ntih .K. 70 .25
Retn .l^ebb .
Rh .EI .Mm. 171
lihenanlo
Rodb. Tmfl . 9 .1
Röder Gcbr . 150.5

/ 6
60

51
: 89
7t>
90

67
133
146
35
118
9 5

135.
168
69 . 5

9 .1 <

RüigerSn ».
Sctileiiftner
Schlint (So.
Schnell , Fr.
Schrift
Stempel

Schlickert 92.
SchuhBeen.
Schuh Her»
Zchnlz Gr.
Seit. Woiff
Sichel (>o.
Siem .HalSke
Sinaico
Züdb .3ucker
Trit.Besiqh.
! hür .Lief.
Uhr .Furtw.
Ber (shem.
Frants.

Ber . T . vels.
„ (5- si.aß

Boigt .Hafsn
Bolth .Kabel
WahstFreht .
Wohl»!n th
Wolfs, W -

Psorzh .Württ.El
Seilfi .Wolb»,
guckRheinga »

21 5
118

i3 . &
113

113 112V«
140 138
189 .5 1/2

75 .5
78_ 7 /_
93 .25 92

~
- 1 .75

275 61
134 132 .5
150 147'/«

123 121

- 107
110 t-8
89 87
152". 141 .4
80.5 76
185 191

156'
148
304

166
148
275

2t . 6 23. 5
Bergwerksaktien

BuderuS
(kschw.Berg
Gelsentirch .
Harpener
KaliÄscherSt
Malt We » er
Kiöckner
ManneSm .
ManSselder
!) bcrbed.
P»önix
Rheinstahl
Salz Heilbr .
StlnneS R .
TellnS Berg
« . Slahlw.'L .K .Laura»

115-/.
155
172
207
179
180 .5
176
194".
1 5 .5
107' /.
Ij .0
- 05 .5

113
165
194
161 '/«
16 J 5
162'/.
184 .5
1275
106
127 .5
195

160 150' /«
120.5 118
141.9 138
81 70 .75

Versicherungen ,
« lltanzwerte ^85
Frants « Iis. 100 155
Fttl 'littet » .
Frantona — —

100 R .Ml. —
Frantona
60 R .Ml . 121 -

Mannh.Bert . — —
I Oberrh .Bers ,
t Proi' idcnli »

21 . 0. ^3

0-/<,D .Wertb . —
6 '̂ ^ ReichSp.
ti Bad Holz. - 0 .5
b „ Kohle
Frts.Pfandb

« öl » 11 t.g
Frtt .Ptanb». .
Golb 111 1C0.9

Mhm .Kohle -
He» . Bt.

■0 .6
13."

t>9
ICO-

5 Neckaeg . —
5 Pr . Kail 6 .2
5 Pr . Rona . 8 .9
5 RheinHhp 2 .6
SRDvnp .il 2S 100
5>RH„M .,D.
f. Sachienl .
5 „ !lt0gg . roO 2-£'
5 Süd.Feiiw . qq .O
8% Psiilzer " t .b
37, Psälzer "

S.Z
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lüO
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12 . 21

Fr» Bf » B .
Bl 15 .22

Rhein HNP.
v ». 33.31»
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Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

. Karlsruher Fleischnrolimarkt vom W . Mai . Der Fleifchgrohmarkt in
der neuen Fleischgromnarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit :
68 Rindervierteln . 22 Schweinen . 3 Hämmeln . Preise für 1 Pfund in
Pfennigen : Kuhfleisch 40—(50. Rindfleisch 90—102 , Farrenfleisch 80—100,
Schweinefleisch 90—85. Kalbfleisch 120— ,2 ». Hammelileisch 88 - 90. Markt
langsam

Mannheim . 23. Mai . «Ei » . Drabtbericht . ) Produktenbörse . Jnlolae
des weiterhin kühlen Wetters , daS eine frühzeitige Ernte nicht erwarten

mdd . Roggeninebl 31.75—39.75, Kleie 13.50— 14.25 Reichsmark .
Berlin . 23. Mai . (Fnnklvruch . l Produktenbörs «. Die geringe Um »

labtätiakeit im Berliner Weizeugeschäft bleibt auch nach Eintreffen etwaö
höherer Auslandsmclhnngcn recht begrenzt . Bei kleinein und in der
Qualität nicht befriedigenden Jnlandsanfuhren war Lieferung unver »
lindert . Heimtscher Roggen allgemein niedriger . Besonders fiir Mai be-
stand in Auswirkung der verhältnismäbig billigeren Ware , sowie aus
weitere Andienungen keinerlei Interesse . Der erste KurS wurde 2 RM .
Ichwacher notiert . Kuttergetreide ruhig , Mais fester , im übrigen ohne
Aendernng . Die Kartoffelerzeirgervtetle find unverändert .

Berlin . 23. Mai . ( Funkspruch . ) Amtliche Produktennotiernnaen
(für Getreide und Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst re IM Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 291—295. still : Roggen : Mark . 268—274 , behauvtet :
Sommer - , Kutter - und Wintergerste 230—262 , still : Hafer : Mark . 237
bis 243 , behauvtet : Mais : loko Berlin 191—194 , behauvtet : Weizen -
vieA 87—39, ruliig : Roggenmehl 36—37.50, ruhig : Weizenkleie 15.50,
Roggenkleie 18 .25, fest : Erbsen , Btktoria 42—58 : Kleine Sveiseerbsen
27—30 : Fiittcrerbfen 22—23 : Peluschken 20—22 : Ackerbohnen 20—22 :
Wicken 22—24.50 : Lupinen , blaue 14 .75—15.75 : Lupinen , gelbe 16 bis
17.50 : Rapskuchen 15 .50—16 : Leinkuchen 19.60—19 .90 : Trockenschnibel
18.40—13 .60 : Sofaschrot 19.50—20.10.

Terminvrodnkten : Weizen : Mai 298 u . Brief , Juli 299 , September
274 .50—275 : Roggen : Mai 272 .50—278 , Juli 262—263 , Brief , September
286—286.50 ; Hafer —.

Magdeburg , 23. Mai . Weihzucker ( einschl . Sack und Verbrauchs -
Reiter für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » inner -
halb 10 Tagen 33.25 RM . Juni 33.50, Juli 83 .75, August 34 . Tendenz
ruhig . Terminvrels « fiir Weihzucker ( inkl . Tack frei Seeschiffseite Ham¬
burg fiir 50 Kilo netto «: Mai 17 .30 B . 17 .10 ffl : Zuni 17 .20 B , 17 .10 (9 ;« Uli 17.20 B . 17 .10 (S : August 17.20 B . 17.10 G : September 16.90 B ,18.80 G : Oktober 15 .90 B , 15 .80 G : November 15 .60 B . 15 .50 @ : De -» mbcr 15 .60 B , 15 .50 G : 0ktober - Dezember 15 .70 B , 15 .60 G : Januar -^ tärz 15.80 B . 15.70 G . Tendenz ruhig .

Hamburg , 23. Mai . « affeeterminnotierungen . Mär , 59K —59, Mai
J# (9 , Juli f>2M>—62V4. September 61 Ii —61 , Dezember (VHj—60 . Ten -
ienz behauptet .

Bremen , 23. Mai . (Funkspruch . ) Baiimwollterminnotiernnaeu «lNlir » in Dollarcent : Juni 17 .28 G , 17.35 B : September 17.38 G . 17.44
Oktober 17.57 W . 17.59 B : Dezember 17.76 G , 17.77 B : Januar' •80 G 17.81 B : Mär , 17.92 <43, 17.95 B . Tendenz stetig .

Liverpool , 28. Mai . ( Funkspruch . ) BaumwolleröffnnngSknr !« ( in' tgl . Bfund >: Juli 8 .71 —8 .73 . September 8.86—8.87, November 8 .93*ts 8 .94. 8 .99—9 . Tendenz gut behauptet .

Vlehmarkt
. KarlSrnbe . 28. Mai . (Viehmarkt . ) E » waren zugetrieben und wur -?°n te 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 48 Ockfen 52—64 , 23 Bullen 51M 58, 9 Kühe 20— 40 , 93 Färsen 52—66. 80 Kälber 64— 82 . 1300 SchweineI;1.! 67 Reichsmark . Tendenz : Mit Grostvieh mittelmäßig . langsam ge-*»» mt ; mit Schweinen und Kälbern lebhaft geräumt .

Mannheim , 2». Mai . (Eig . Drahtbericht . ) Biehmarkt . ES warenMktriebeu und wurden se 50 « ilo Lebendgewicht gehandelt : 106 Ochsen?»- 68 , 130 Bullen 32—56, 289 Kühe 16—53 , 307 Färsen 40- 64, 721 Kälber2)786 , 15 Schafe 18 — 46, 9 Ziegen 10 —22 , 8042 Schweine 54—67 , 198
Arbeitspferde je Stück 800— 1800, 58 Schlachtoferde (>0—-150 Reichsmark .Urlauf : Mit Grobvieh und Schweinen lebhaft , geräumt : mit Kälbern
Anas ». auöverkauft ! mit Arbeitspferden ruhig : mit Schlachtpferden"" ttelmäkig .

» Metalle .
Berlin . 23. Mai . (Funkspruch . ) Metalle . Elektrolptkupfer 123.75.

^ melted -Plattenzink von handelSIibl . Beschaffenheit 55—56, Original -^Uttknalumtniuin 210 , DeSgl . in Walz - oder Drahtbarren 214 , Rein -

Nickel 340 — 350 , Antimon Regiilus 108 — 112 , Silber (1 Kilo ) 78— 79 RM .
Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Meiallterminhandel . Kupfer : Mai
114 G . 115 B . Juni 114 .75 bez . , 114 .75 G , 115 B . Juli 114 .75 G . 115 B ,
Aug 113.25 bez., 113 .25 G . 113 50 B . Sept . 113 50 G , 113.75 B . Okt . 114
bez ., 114 G . 114 B . Nov . 114 .25 G , 114.25 B . Dez . 114.50 bez.. 114.50 G .114 .50 B , Jan . 114 .50 bez .. 114.75 (« , 114.75 B . Lebr . 115 G . 115 B , Mär ,115.25 G , 115.25 B . April 115,50 G . 115.50 B . Tendenz kaum behauptet .

Blei : Mai 49 .75 G , 50.75 B . Juni 50 .25 be, . , 50 « , 50 .25 B , Juli50.25 G . 50,50 B . Ana . 50.50 » . 50.50 B . Sept . 50,75 bez ., 50 .75 © . 50.75 B
Okt . .50 .50 G . 50.75 B . Nov . 50.75 bez .. 50,75 G , 50.75 B . Nov . . Dez . 50.75
G . 51 B . Kcbr . 51 bez .. 51 Ä . 51 B . März 51 G . 51 B , April 51 (S . 51.25 B .Tendenz abgeschwächt .

Zink : Mai 58.25 m . 58.75 B . Juni 58.75 G . 58 B , Juli 57.50 <*>, 58 B .August 57.50 G . 5ü B , Sept . 57.25 Ä . 57.75 B . Okt . . Nov . 57.50 G . 57.75 H .Dez . 57 .5t, (9 , 57.50 B . Jan ., Febr ., März , « pril 57.50 G . 57.75 B . Ten -
denz lustlos .

London , 23 . Mai . Meiallschlnstkurse . Kupfer per Kasse 34 5/16 —31 % ,
Knpser per 8 Monate 54%—55 , Settlement 54% , Elektrolntkupser 61 bis
61 '/. , best selected 50 — 60 %, best strong sheets 86 . Zinn nahe Sicht 295
bis 295 %, Zinn entfernte Sicht 286^-—28SA , Settleinent 295, Blei nahe
Tickt 24*1, Blei entfernte Sicht 25 3/16 , Settlement 24?i . Zink nahe Sicht
29Vh, Zink entfernte Sicht 29, Settleinent 29Vi, Quecksilber 22 !-—23,Platin 15^ .

Amerikanische Getreidenotiernnjen .
Chicago . 23 . Mai . ( Funkspruch . ) Weizen : Tendenz fest : Mai

146^ , Juli 141% , September 138%. — Mais : Tendenz fest : Mai 89% .Juli 92. September 94%. — Hafer : Tendenz stetig : Mai 48%, Juli49s<-, September 47% . — Roggen : Tendenz fest : Mai 112%, Jnlt109?«, September 103. ( Alles in Cents ie Biishel ) .
New ivork , 23. Mai . (Funkspruch . ) Weizeutcrinioschlnbknrse .Wetzen D 0 m e st i c : Tendenz fest ; Mai 146, Juli —. — WeizenB 0 nded : Tendenz geschäftslos .

Vom Londoner Geldmarkt .
(Bon nnfcreui ständigen Londoner Berichterstatter .»

London . 21. Mai .
Während der Berichtswoche waren die G e l d v e r h ä l t n i s s eauherordeutlich knapp und das Geschäft gering . Von der vorhergehendenWoche her schuldete der Markt der Bank noch die in dem vorigen Bericht

nie Textilrohstoffmärkte .

genannten Beträge , welche diese WocheDas trug zu der allgemeinen Knappheit bei , welche den
zurückgezahlt werden mustten .- . _ . . . . . . * 1, welche den Satz für kurze>arleben am Mitlivock bis 5 Prozent hinauftrieb . Nachher wurden dieVerhältnisse etwas leichter , und Geld war für kurze Fristen wieder zu4 Prozent zu haben .

Der DtSkontomarkt war entschieden fester als tn der vorher -gehenden Woche : Ueber die Ursache dieser Tatsache gehen die Meinungensehr weit auseinander , ebenso wie über die voraussichtliche Entwicklungder Lage während der kommenden Wochen . Der starke Bankbericht vomDonnerstag wirkte zuerst schwächend aus den ZinSsnh , es trat aber baldeine Reaktion ein , als bekannt wurde , das, die Bank anderthalb MillionenPfund Sterling in Barren verkauft hatte . Die Marktrate Ichloh zu 3 75Proz . bis 13/16 . Gestern betrug die Durchschnittsrate 3 % Prozent . DieSchabwechsel wurden am gestrige » Freitag zu 3% Proz abgegebeu gegen3% Prozent eine Woche vorher . Die Wochenschrift „ Eeonomist" gibtder Meinung Ausdruck , das , die austergewöbnlich gronen Geldbewegunaender Woche und die Schwäche des Sterling -Dollarwachsels mit dazu beige -tragen hätten , die Hoffnungen auf eine sofortige weitere Herabsetzung desZtnSfubes der Bank vou England zu vernichten , welche sich an der Börseund anderSwo geltend machten . Das Blatt sügt hinzu , die Sage auf denGeldmärkten der Welt sei noch sehr unsicher , und die Bank werde daherdie gröhte Vorsicht beobachten .
Der Bankausweis zeigte eine Zunahme deS GoldvorratS um1.458,900 Pfund Sterling und eine Einschränkung des Notenumlaufs um676,900 Pfund Sterling . Die Reserve ist also um 2,135,800 Pfund Sterlingerhöbt worden . Das Verhältnis ist 1.6 höher und steht auf 34 .2 Prozent ,was die höchste Zisser seit 1914 ausmacht . Regternnasfickerbeiten warenum 5/5,000 Pfund Sterling Niedriger und andere Sicherheiten um 458 100Pfund Sterling . Oeffentiiche Devostten nahmen um 2,927,200 Pfund Ster¬ling zu . Andere Depositen waren um 1,847,400 Pfund Sterling niedriger .Auf dem ausländische » V a l u t a m a r k t ging es tn der Berichts -woche sehr viel lebhafter »« , fchon infolge der bedeutenden Dollarankänfeeitens der Bank von Frankreich , zusammen mit der Panik an der Ber -liner Börse und des Verkaufs von anderthalb Millionen Pfund SterlingBarrengold . . .Economift « lagt die Wirkung dieser drei Ereignisse war inder aenannten Rcihensolge . Schwäche des Pfund Sterling voriiberge ^ ndeSchwache anderer Valnten und Anziehen der Goldvalnten des Kontinents .Ueber die Bestimmung des verkauften Golles ist nichts bekannt , manglaubt , das , Indien der Bestimmungsort war . Der Silbermarkt warauvergewöhnlich still .

Ans den B a u m w 0 l l m ä r k t e n hält die seste Grundstimmung an .Die Preise schwanke » zwar hin und her , trotz allem ist jedoch eine Tendenz
zur Preiserhöhung nickt zu verkennen . Zu den Terminmärkten für ameri¬
kanische Baumwolle wird sür spätere Lieferungen eine nicht unerhebliche
Prämie über Juli - Termin «.»erlangt — ein typisches Zeichen für die feste
Marktmeinnng . Auf der anderen Seite werden sür Loeo - Waren nicht uu -
erhebliche Auskckläge verlangt . Trotz ber immer noch groben Vorräte
drücken dies« keineswegs mehr aus den Markt . Die Terminsvcknlation ist
jast durchweg ä la Hausse gegangen , ermviiai ourch die feste Stimmung an
der Newyorker Effektenbörse . Nach der Ernteftatistik des „Ehorniele " sind
bislang in Amerika etwa 3 Mill . Ballen mehr in Sicht gekommen als bis
zum gleichen Zeiivunkt des Vorjahres . Auf der anderen Seile weist die
Statistik der Ablieferungen an die Spinnereien einen nm 2 Mill . Ballen
größeren Betrag ans . Die Vorräte allerdings (unter Hinzurechnung des
Uebertrages aus der letzten Saison » sind sast tovveit so »roh als im Mai
1926. In Europa zeige » die Spinnereien lebhaftes Interesse sür spätere
Lieferungen : auch sür Abschlüsse tn neuer Ernte besteht bereits ziemliche
Meinung . Das Importgeschäft beginnt etivas zn stocken. Auf dem Garn -
und Gewebemarkt bleiben die osfizielle » Preise nominell unverändert , doch
ist de facto eine Versteifung der Lage durch immer länger werdende Liefer -
fristen eingetreten .

Der Leineiimarkt ist ebenfalls sehr stetig : die aualitative Zusammen¬setzung der Flachsvorräte ist recht wenig befriedigend . Auch für Jute istdie Stimmung nicht uiigünstig .
Der Seidenmarkt gewinnt immer festere Grundtendenz . Im Laufe der

Woche wurden in Krefeld 4— 5 % an den Preisen gewonnen . Die auslän -
discheu Teidenmärkte sind teilweise nicht so stark erhöbt .

Auf den , Wollmarkt beeinsluhte der frühzeitige « chlnst der LondonerAuktion die Preisgestaltung . Die Nachfrage wurde znf wenige Tage
komprimiert , so daß am Schluß der Auktion für feine Sorten bis zu 5 %
höhere Preise erzielt wurden , während geringere teilweise ebensoviel nie
driger lagen .

Ans den Kammzngmärkten ist das Geschäft ruhig , doch besteht Neigung
zu leichte » Preiserhöhungen . In Süddeutschland hat die Schur bereits be
gönnen . Das Angebot ist noch verhältnismäßig gering . Die genanntenPreise liegen 1% erheblich über denen des VorjabreS . Der Ätarkt süiK u n st s p i 11nI t 0 f f e ist ruhig . In Kunstseide dagegen entwickelt sickdas Geschäft recht lebhaft .

40 .Jahre AEG .
Gestern sind 40 Jahre vergangen , seitdem die am 5 . Mai 1883 mit

einem Aktienkapital vou 5 Millionen Mark gegründete „ Deutsche Edison -
Gesellschaft für angewandte Elektrizität " in die Allgemeine E l e k -
trizttäts - Geselllckaft " umgewandelt worden ist.

Die neue Namensgebung war der äußere Ausdruck für die Los -
lösuiig des Unternehmens aus den bisherige » Vertragsverpflicktiingen .
Dte ganze Welt stand nunmehr den AEG . Fabrikaten offen , so daß sich
neue , ungehemmte Entwickliingsmöglichkeiten ergaben . DaS junge Un °
ternehmen , dessen Ziel ursprünglich darin bestand , daS von Edison >r -
snndene Beleuchtungssystem durch Lieferung von Glühlicht wie durch
Verkauf der hierfür erforderlichen Maschinen und Einrichtungen weite -
ren Kreisen zugänglich zu machen , hatte sich bereits in den ersten Jahren
feines Bestehens außerordentlich entwickelt . Durch die Umwandlung der
Gesellschast gingen die Edison -Patente , für die die Gesellschaft bis dahin
nur Generallizenz besessen hatte , in das Eigentum des Unternehmens
über . Das Aktienkapital wurde um 7 Mill . Mark — also ans 12 Mill .
heute 156 Millionen ! — erhöht . Gleichzeitig wurde die Weddingsche Ma °
schincnsabrik samt dem zugehörigen , von der Acker - , Hermsdorfer - , Feld -
und Hufsitenstrab « begrenzten Gelände erworben . Anfang 1888 wurde mit
der Herstellung von Dynamomaschinen sür Beleuchtung und Krastnber -
tragung begonnen , während sick bis dabin die FabrikationStätigkeit der
Gesellschaft fast nur auf die Herstellung von Glühlampen beschränkte .

Von dem damaligen Vorstand , den Herren Emil Rathenan , Oskar
von Miller und Felix Deutsch , steht der Letztgenannte beute an der
Spitze des großen Unternehmens .

Ferd . Eberstadt n . So . AG .. Mannheim . Der Abschluß sür 192# weist
einen BetriebSüberschntz von 357 868 ( i . V . Warenkonto 527 924 ) RM .
ans . Dte Aufwendungen für Handlunasunkostc « . Zinsen , Gehälter » ud
Provifionen ermäßigten sich von 458 851 auf 332 174 RM . Nach 21508
(43 818 ) RM . Abschreibungen und 2 200 (—) RM . Hypothekenauswertung
ergibt sich ein Gewinn von 1 486 (28 258 ) RM . als Vortrag (i . V . diente
der Gewinn zuzüglich 12 550 RM . aus dem Rcservesvnd zur Ausgleichung
das Kavitaleutwertungskontos , wonach 3 285 RM . Vortrag verblieben ) .
Die Bilanz zeigt ein günstiges Bild . Den flüssigen Mitteln , bestehend
aus 628 507 (731393 ) RM . Außenständen nnd Barvorräten , wozu 226 125
(668 SOG) RM . Waren treten , stehen nur 538 250 RM . Kreditoren ( i . V .74K152 RM . Kreditoren und 167 820 RM . sonstige Verpflichtungen ^
gegenüber . Die Firma richtete ihr Augenmerk hauptsächlich aus starketnnere Gesundung , wie die flüssige Bilanz zeigt , mit vollem Ersolg . Uu »
ter Ausnutzung dieser günstigen ttonstellation konnte die Gesellschast den
größten Teil ihrer Waren zu vorteilhtften Kassabedingungen kaufen .

Todes -Anzeige .
Sc 'imerzerfüllt teilen wir Ver¬

wandten und Bekannten mit . dali
un --er liebe r, unve geßlicher Vatei
Bruder , Schwager und Onkel

Franz Schmitt
Gend . - Oberwachtineister

im Alter von 49 Jahren , nach
kurzem Leiden,sanft entschlafen ist -

Königsbach , den 22 Mai 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Schmitt Wwe .
und Kindet . B1539

Die Beerdieunsc findet Mittwoch
naenrnitta ? */«4 Unr von der Fried -
nofkape ' le Karlsruhe aus statt .

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die trauriae

Mitteilung , daü heute nachmittag mein lieber Mann , Vaier .Schwiegervater und GroUvater

Leopold Burger
Eisenbahninspektor a . D .

nach lanaem , schwerem Leiden im Alter von 56 JahrensaDtt entschlafen ist .
KARLSKUHE . den 28. Mai 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Rosa Burger , geb . Scheuble .
Familie Leopold Burger .

Die Beerdieung findet Mittwoch , den 25 . Mal . nach¬mittags ' «2 Uhr , von aer Hrledhofkupeile aus stau .Trauerhaus GottesauerstraUe 7 .

, «> ü oen Veniie e,n >« e ektr . « vvaraies
£ '

,
IL <P " , ü u , ? Ul,erl ' u ^ . e ich ge en ft zum undProvision einige an wirklich fertSses Arbeiten g -wödnte

Siatt besonderer Anzeige
Mein lieber Mann , ur ser guter Vate r .

Bruder , Schwiegervater u . Großvate -

Hermann Buctimaier
Schneidermeister

!st am 22. ns Mts im E8 . LebensjahrKan t entschlafen .
MALSCH bei Ettlingen , 23. Mai 192?
Die trauernden Hinterbliebenen
Frau ;iatii ?rina Buctimaier mm

nebst Kindern
Die Beeid gung findet am 24 . Mni

■927, abends (i Uhr . vom Tiaue ^haus
aus statt . 81546

• • Herren • •
auwei » n1 den 24. M t . vormiitacS 10 - 12 lt ..iiußjin . 8- 5 Uhr Weiter . dftratte 1B, 11. « 1582

Sfre&ssmen ITIMnnern _Nebenbeschäftigung nachgewiesen . Angebote unter Nr . CK427 an die Badische Presse .

(auch Frauen ) wird
kostenlos Sauot - od.

Sosort Geld
erh . redgew . Arbeitsloseb . ? cs» ch v . Bichbaltern .vinacb . Wilhelm Kreuer .DUslelbors , Postsch ' irft .
fa ch 143 . $ 6333

Ig. Herrenfriseur
nicht unt . 23 I .. per sof.ob . 1 . Juni ges. Alois
Kappes , » n .serstr . 86,Damen - u . Herreusrisicr -
Zalou . Tel . 1720. ( 11W1)

* ,^ eter gesucht?
«k Ww . BedarsSartik .

Firma .
Ntelr,, ;. Eia » »na feste
i»tt Augs . Auge -

landw . Be -
ifel II 4 Altschweier
| ^ liUio6cra __ ."

ÄK ' K

!'?».. . . Wochenlohn
SL ' f ' ' der de » Ber -
«^ v ' ,

'
.
' ? .° rSabri >aiean^ >» ^ i». ' er „ . . « 1518

Post ,

20—90 J !
Tagesverdienst !

Noch einige rede ^
gewandte Herren fiir
Bezirk Karlsruhe » nd
Umgebung gesucht . Tag .
lich Geld , leichtes Ar¬
beiten . sehr guter Ar -
tikel . Näheres b. Bital .Baumeister « ! . 38. III .

( » 1566 )
Tüchtiger B1518

Herren -Friseur
?u sofort oder spater ges.

Rene Kopp .
Damen - u . L>crronfriseur -

geschüft .
August - Diirrstr . 7 am

Schmiederplatz .

Suche » och auf 1. Junibei guter Bezahlung
1 tücht . Friscujc .

1 tiickt. Frijcurgeliilse.
Zu erfragen Blü <V
S . <Hegermaun Durlach

Allmendstratze 21.

Junge Frau
zum Servieren

für einen Tag Aushilfe
In der Woche gesucht .
Angebote unt . Nr . 11943
an die Badische Presse .

Tiichtiaes (B1542 )

Clt
welches gut koiben kann
u . beste Zeugnisse be-
Nvt . auf 1. Juni gesucht .
Zu melden bis 4 Uhr .2 . Weil . Katlerktr . Ui .

FleistigeS , ehrliche «

Küchenmädchen
gesucht . ( 11937)
Wiri,chas < Bannwald

Tllcht ., iiing . Mädchen
für kl Sauskialt zum
1. Juni gesucht . Siv ^ch-
str . SV. III . ( B1541 )

Mädchen
iung ., kinderlieb . . . aus -

iMännlldi 1

Vertretung
für Motor - nnd Fahr -
räder von gut eingcrich -
teter Repar »turwerlfatt
gesucht . Angebote u . Nr .D63Ö4 an die Badiiche
Presse .

Anreißer
f. <? isenlonstr »ltton sucht
SteNung . Angebote cr -
beten unter Nr . QKSS1
an die Badische Presse .

Weiblich !

Jg ., geb .

.. . . . . . . sucht tagsüber Tätigkeit .lnlssw . gesucht . (Bl '>20 > Angebote u Nr . T636 »
Siideudstrape 27 . III . Un die Badische Preise .

Wo findet junge , perf .
Stenotypistin

iishilfs ^ IIe ? Frdl . Mit -AushilfsteNe ?
erbet ,
an die Bad . Pr .

tetluua erbeten » »t . Nr .
W6373 ' "

Fräulein , tu Küche u .
Sausbalt bewandert ,sucht Stelle . Angebote
unter Ä! r . DfilOS an die
Badische P resse.

Besseres

Mädchen
32 Jabre . sucht Stellung
auf sofort oder 1. Juni
als Alleinmädchen iu
ruhigen Haushalt . Selb -
stäud . in Küche u . Haus
Gute Äeugniiie . Anae -
böte unter Nr . _4>ß85S
an die Badische Presse .
Alleinst . Frau , 25 I .,sucht auf sosort Stelle

bei alleinst . Dame oder
Herrn . Angeb . unt . Nr .',' «8«« an die Bad . Pr .
^ « nge Frau sucht sür

morgens od . mittags
einige Stunden Arbeit
»um
Waschen u. Puft.
Angeb . unt . Nr . B642V
an die Badische Presse .

In . gutem Hause der
westlich . Kaiserstrasie ist
schöne , vollständig neu
nergertchiete

7 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . allein Znbe >
hör . sür Privat - oder
GeschästSzwecke aus sof.oder wätcr du vermiet
Angebote u . Nr . 8) 6374
an die Badiiche Presse .
Zenir d . Stadt . Kai -

ierftr .. 2—8 Zimmer ,möbl . od . nnmöbl .. m .
Küchenben ., evtl . auch
an Büro , u vm . Zen -
tralb »., el . L . vorh . An -
»us . v . 12—4 u . 7—8 H .Zu erfrag , u . Nr . XfiSiü
in ber Badischen P reIie

1 Zimmer , kl. Küche
gegen Mietevoraiiszah -
Iung aus 1. Juni , u
vermiet . Nabenweg 12,
Aibiiedlung . (B1537 )

Schöne
3 Zimmemchnum
I . Stock , von kinderlos .Ebev . ges .. Ettlinaerktr .od . Nähe Babnhos be -
vorlügt . MietevorauS -
»ablung f . 1 Jahr beio .od. gegen 2 Zimmern ),au tauschen . Ana . unt .H68S3 an die Bad . Pr .

Zwei Damen suchen
3-4 Z.-Wohng .

in der Weststadt . mög -
lichsi alter Hardttvald -
stadtteil od . Umgebung .
Parterre ausgeschlossen ,evtl . Tausch mit 5 Zim -
merwohnung in schönster
Lage . Angebote unter
Nr . 3S424 an die Ba -
bische Presse .

Bauführer
38 Jabre alt . led >«. mit guier Er ' ahrung ,tn '̂ >au - u . Eiienbeion - lSeichäften ielvstäridigätig , iuchi geftüdt aus gute Zeu nifseStell ing ^ » f Büro oder »lauv ab Angevunt . Nr O688S an die . Bad . Kresse " .

Schuhbranche.

Schöne

2 MlnerMliuni!
in Mühlbura geg . eben¬
solche zu tattsch . gesucht .
Südstadt oder Durlach .
Angebote u . Nr . (56853
an die Badische Presse .

Tausche
2 (I . 3 Z .-Wohng . gegen
gröfterc S o. N. 3 Zlm .-
Wohng . An,us . 11 — Mil
vorm . Zu crsr . u . Nr .
N641S in der Bad . Pr .

Geräum . Laden
m . 2 Räumen , pr . Saat ,

g . Ii . Nr .

I Zimmer |
Schön möbl . Zim . für

25 Jt . an berufst Hrn .od . Frl . , ii verm . B1522
Brauerstr . 1 . IV . links .

Frdl .. gut möbl . Zim ..el . L . , an sol . H . . aus 1.Juni zu bm . Steinsir .
1«. III . lks . Nähe der
Gewerbeschule . lB l 5>23 )
Zuverl . alleinst . Frau

sucht Stella , als HauS -
h-ilterlu nach auswärts .
Angebote u . S! r . 316867
an di e^ Badis che P r esse .

Kleineres , frdl . möbl .
Balkonzimmer an verm .
an Fräulein . ( © 1521)

Hirlchstrafte 72 , II .
M - ri - nstr . 20, III ., ist

ireundt . möbl . Limmer
m . sex . Ein », soiort Sil
vm . Preis 28 J ( . B1535

Leovoldstr . 29, II . ist
ein gut möbl . Zim , aus
1. Juni z. verm . (B1515
Möbl . Zimmer mit 2

Bett , an iol . Herrn fof .
au vermieten . (B1513 )
Kar l str . 25. H . III . S t .

Kaiserstr . 38, 1 Tr .. ist
ein nettes Zimmer mit
elektr . Licht , ohne Ge -
genüber . sof. od. 1 . Juni
, n verm iete » . (331512)
Möbl . Mansarde sofort

»u vermieten . Slbeifel -
strafte 36. IV . (B15271
Schesfelstr . 58. IV .. ist

irdl . möbl . Zimmer m .
2 Bette « au Herrn fof.
uu vermieten . (891584)
Möbl . Zimmer . 2 Bet¬

ten , el . L .. an iol . Arb .soiort au venu . Suiten .
!tr . 57. I . . (B1534 )
Gut möbliertes Zimmer

an sol . Herrn od . Fräu -
lein auf 1. Juni an
verm . Rüvvurrerstr . 34.
2. S t .. rechts . «B1528.)Möbl ., seplir . Zim 'mer
auf sof . od . 1 . Juni zu
vermieten . (BlsM )
Wilhelmftr . 36. 4 . St . , I .
Ruhig ., solid . Herr od.

Frl . findet angenehmes
Heim

bei achtbarer Beamten
familie . Vergütung » ach
Übereinkunft . Ang . u .
£ 6415 an die Bad . Pr .

Kleine dreiköpfige Fa -
miiie wünscht
2 od . 3 Zimmer -

Wohnung
auf 1. Ji ' lt 1927. An -
geböte unter Nr . S6361
an die Badische Presse .

2 ZiinlnerWlin 'M
mit Küche au miet . ges.
Angeb . unt . Nr . L64S8
au die Beidttche Presse .

Nuh . liliev . mit 1 Kiud
sucht beschlaanalimefreie
i Zimmerwobnnng oder
1 Zim . mit Mant . und
Miirtie . Angeb . unt . Nr .
G6481 tttt die Bad . Pr .

Wohnq . -Gesuch.
Jung . Ebep . sucht 1 Zim -
mer nebst Küche , per 1 .
Juni od . Juli , auch Neu -
bau . Angeb . u . $ 640?
an die Badische Presse .

Frdl . möbl ., sonn . Bat -
tonzimmer an berufst .
Frl . a . 1. Juni zu verm .
Waldhornftr . 21,4 . St .. l .
(Posigebüude ) . 1B1545 )

Möbl . Zinnnrr m . el .
Licht zu verm . Leopold -
strafte 2» . 1 Tl . . nächst
d . Kaljerplatz . (B1548 )

Zu vermiet . gnt möbl .Zimmer in schön . Lage .Näheres au erfragen
Früblingstr . 5
rechts .

II . St . .
(831536)

Auf 1. Innt ein grö
ßeres möbl . Manfar -
denzimmer zu vermiet .mit Zentralheizung in
gutem Haus . Südlage
frei an berufst . Dame
oder berufst , fol . Herrn
Gartenftr . 16 . 3 Trevv .

(B1543 )
Zimmer mit Koft

an 1 o. 2 fol . Arb . a. vm .
ttttlingerstr . 21 . p . B 1ii )2

Kren,str . 29 , I ., gegen¬
über dem Palaisgatten ,
ist ein seht gut möbl .

Zimmer
mit elertr . Sicht u . Tele -
son , an beff. Herrn zu
vermieten . (11887)

SUbevrniet . Aug . u . Nr . vermieten : Rudolfs,t . 28,119» » bU Bad . Pr . Iparttrr «. US. tBISSSt

1 schönes , gtofteS , gui
M'öbliertes Zimmer ,mit elektr . Licht , an be-

rufst . Herrn od . Tame
sofort od . 1. Juni , u
vermieten : Rudolsstr

Laden
in guter La« e oder
kleinere Wirtschast zumieten gesucht . Kaution
wird gestellt . Angebote
unter Nr . « 6161 an die
Badiich e Press e .

Gesncht 8—4 Zimmer -
wohnung mit od . obne
Tausch gea . Uma .-Verg .
event . fchone 2 Zimm .-
Wohng . mit Mansarde
II . St Vorderhaus ge¬
boten . Angebote unter
Nr . L6485 an die Ba -
bische Presse .

Beschlllgnahmrfreie
2 Zimmcrwohnung

auf 1. od . 15. Juni in
nächst . Nähe d . Babnbof .
zu mieten ges., evtl . geg .
Tausch ein . 2 Z .-Wohng .
Angebote u . Nr . M >4A
an die Badiiche Preise .

Suche
2—3 Zimmcrwohnung
rub '.ges , kinderlos . Ebep .
Angebote n . Nr . M6411
an die >Badische Press «.

Zimmer
Suchp leeres Zimmer

mit jküche . evtl . ohne ,
auch Maniarde . Anae -
böte unter Nr . Z6850
an die Vadische Presse .

Zimmer gesucht .elekt . Licht . ? !äbe Hoch-
schule . Lange . Iolllittr .Nr . 65. III . ( « 1517)
Fräulein sucht für 1 .Juni einfaches , möbl .

^ Maniardenaimmer .
Angebote u . Nr O63IM
an die Badische Presse .
2 einzelne möblierte

Zimmer zu mieten gei . ,
möglichst wo Gelegen¬
heit zur Unterstellung
eines Kleinautos ist .
Angebote erbeten unter
Nr . « 6487 an die Ba -
dische Presse .
Möbl . Zimmer »nm 1 .Juni von Herrn au

mieten gesucht , Nähe
Müblburger Tor . An -
geböte unter Nr 26898
an die Badiiche Presse .
Möbl . od. mögl . IcereS

ger . Zimmer in autem
Hause sof . au miet . aef .Angeb . mit . Nr . TIRSt
an die S! adische Presse .
Möbl . Zimmer sucht

sofort junger Beamter .Mitte oer tetaöt . An¬
nebote unter Nr . W63I17
an die Badische Presse .
Möbl . Zimmer m . Pen -

ston zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . 20418
an die Badiswe Presse .

Garage gesucht
Nähe Mühlburger Tor .
Offerten mit Preis niirer Nr . & .40S
• n tie Prell « " «tettea .
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Ladifches
Z^ndestheam
Dienstag . 24 . Mal 1927.

* E 27. Th .- Gem .' S . - Gr .

von Sutton Vane
In Szene gesetzt von

Dr . Gerhard Storz
Prior Dahlen
^ liveden -Banks Ermarth
Zuke Rloeble
Mtdget Frauendorfer

Gemmecke
Moest

Ztidget
Single »
Ann
Henry
scrubbtiZcrudbt » Priiter
Thomson Herz

Anfang 8 Ubr .
End - 10.80 Uhr .

I . Sperrsitz 5 .— Mk.

Pianos
vermietet 1853

H . Maurer
Kaiserstr . 176.

Arlill -Dund
St. Barbara

Abfahrt na » Leimen
Uli Sonntao , den L» v
Mt » . niitite » vorm .
sondern 7 18 vorm
vom Hauotbahnlivs a >8
Nach Blankenloch 12«»
nach »' rden u . Ehren¬
zeichen m t̂neiiinen .
11935 Der Boritand .

Polieren
ttmbeiMN , Reparaturen
son Möbel , Pianos , Le-
sermöbcl werd . wie neu
aufgefärbt , bei bin . Be¬
rechtig . Leo (Kanzniann ,
Ämalienstr . 12. III ., its .

(11963)
Vorhänge

» . Bettdecken werden bei
billigst . Berechng . fach-
männisch gespannt . Ans
ILunsch abgeholt u . zuge -
bracht . RheinNraste «8 .

Neinliche und ehrliche
? ran nimmt Stellen zum
Waschen an in bess Hau -
lern . Angebote unter

. Nr . 0E6378 an die „ Ba -
oische Presse ».

Kinderbett
m. Matratze u . Kllapp -
sport wagen ( gebr . ) zu
kaufen od . für ca . 3 Wo -
chen zu leiden gesucht .
Angeb . m . Preis u . Nr .
« W«8 an die B . Presse .

Kind
f . Mädchen Vi Bis VA I
ahren , w . a . disr . Herl . >

ln gute Erziehung , spät , i
Adoption v . bess . Ehepaar
gewünscht . Etwas Er -
ziehnngsbeitr . angenehm .
Angebote u . Nr . S57ba
an die Basische Presse .

Kind
beff. Herkunft , von hier
oder auswärts , wird in
liebevolle , gute Pflege
genommn . Vergütung
nach Vereinbar . Strengste
Verschwiegenheit zugesii» .
Angebote unt . Nr . PG414
an die Vadische Presse .

GESQE23
Nachhilfe

für Sertaner d . Gvm -
» asiums gesucht . Gesl .
ausf . Ang . m . Preis u .
ZH417 an die Bad . Pr .

likate
IQr Jedermann.

Ausstellung für
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiTiiiiimiiiiiiiii

Friedhofkunst
IIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

®orlröös 5 UcronftoUunaeii
im kleine » Saal des Städtischen

Konzerthanses
(zum Teil mit Lichtbildern ) .

Freitag , den 27 . Mai 1927 :
1. Allgemeine Friedhossrage « und Toten -

ehrnng :
vormittags 11 Uhr : Stadtvkarrer Lic .

Kühner , Waldkirch :
mittags 12 Ubr : Dr . T ö v l i 6 :
nachmittags 4 Uhr : Geistl . Rat und

Dekan Michael Klär . Oeflingen :
nachmittags 4 Uhr 45 Min . : Ein Wer -

treter des iiieichSausschul ' es für
Friedhof und Denkmal in Dresden :

nachmittags 5 Uhr : Architekt D o b -
l e r , Pforzheim .

Samstag , den 28. Mai 1927 :
2. Der Friedhof in der Kunstgeschichte .

vormittags 10 Uhr : Professor Dr .
W u l z i n g e r . Karlsruhe :

8. lieber Krieger - brnngen :
vormittags 11 Ubr : Ministerialrat

Professor « türzenacker ,
Karlsruhe :

4 . Stand und Arbeit der KrieaSgräber -
fiirsorge im Ausland :
mittags IS Ubr : Landtagsabgeordneter

Oberregierungsrat Bauer ,
Oberstleutnant a . D ., Karlsruhe :

5. Friedhosaulagcn :
nachmittags 3 Uhr : Städt . Garten¬

architekt S ch i m v f . Srciburg i.
Br . :

«. Grabbevflanznng . Gräberschmnck nnd
Grab »siege :
nachmittags 4 Ubr : Friedbofaärtnerci -

besitzer Ludwig A l l i n g e r ,
Karlsruhe :

7 . lieber Material » nd Ansfiihrnng von
Grabmäleru :
nachmittags 4 Ubr 45 Min . : Stein¬

bildbauermeister Kurz , Mann -
beim :

8. Besvrechnns der Ausstellung für Fried -
boZkuust :
nachmittags 5 Uhr 30 Min . : Professor

und Direktor Gros ! . Dresden .
Eintritt frei . Kleiderablage 20 Psg .

Karlsruhe , den 23. Mai 1927 . 13706

Ptt Vberbiirgtrmeifltr . ßad . kandrsgrwerbramt .

ZERIRAL-LICHTSPIELE
beim Rondeliplalz

Der größte Sensationsfilm
aller Zeiten :

Der Kurier
des Zaren

10 gewaltige Akts
voll Spannung

nach dem bekannten Roman
von Verne I3ö90

Hierzu eine tolle amerik .
Groieske .

Weltkino
188 KAISERSTRASSE 133

AD heute bis einschl . Freitas :
| Ein neuer Reginald Denny - Fllm |

I
"

7 lustije Akte mit dem
beliebtesten Amerikaner

[ Regi nald B enny
Auf vielseitigen Wunsch
nochmals im ßeiproaramm :

Circus Wildwest
Der beste Wlldwesifilm .
der ie gezeigt wurue !

7 labelhatte Akte , mit Hoot Glbson. j
r >n()5

Kammer - Lichtspä ? le
Heisersir . 168 Tel . 3053 Hallest. Hirschstr.

Die 7 Töchter der
Frau Gyurkovics
6 Akte Ein ecnter Wipner Film 6 Akte

voll des KÖstl. Humors
mit Willi Fritsch u . Betty Ballour

sowie das grosse Beiproaramra . (13ö88
Vorstellung 4 5.2U, 7 und ü Ubr

nmmmmmmrm

„MM Ur Jung unt Dir
Städt . Ausstellungshalle Karlsruhe

vom 21 . bis '28. Mai 1927

Heute Dienstag 4 Uhr nachm . und 8 Uhr abends

Steierische Mislietler und Heimaniinze
ausgeführt von der volkskundlichen Gruppe des
Alpenländisctaen Verbandes

Morgen Mittwoch , den 25 . Mai ab 4 Uhr nachm .
üindernabarett (Eintritt 30Pig .)

Roller -
3 Uhr nachm .

und Stelzen -Wettläufe
8 . 30 Uhr abends 121 03

Großes Tanzturnier im die Daß . meistersctiait
vorbehaltene Plätze i Stu 'ilreihe 2 Mk .. 2. und 3. Stuhlreihe 1 Mk

Kleinkunstbühne

Zum Elefanten
Das große Mai Progra *rm mit

Ado und . Partnerin
der weltbekannte Viriei6 - Akt

Tail un , der sprechende Jongleur . 13714

Müllabfuhr .
Am HimmelsaHrtstag .

Psingstmonta « u . Fron -
ieichnamstag wird kein
Miill abgeholt . Hierfür
wolle das Müll jeweils
» in folgende « Tan sur
Abholung bereitgestellt
werden . ( 11981l

Karlsruhe , den 23. Mai
Städt . Tiesbanamt .

gtüöiölirsmeifel927
Die Plätze ftir Spezia -

listen und für kleinere
Verkaussstände werden
am Freitag , den 27. Mai .
vormittags 10 Udr auf
dem Mcbplav öffentlich
gegen Barzahlung ver -
steigert .
Zusammenkunft am Ein -
gang der Messe beim
Schlachthof .

Karlsruhe , den 23 . Mai
1327 . .(11933)

Städt . Hochbauami .

Belm städt . Wafenmei -
ster . schlachltmusftr . 17,
befinden sich folgende
^ undhunde : 1 Dackel m . ,
1 Tackelbastard m . , 2
Wolfshunde in ., 1 Aire -
dale m . Nicht innerhalb
drei Tagen vom Eigen -
tiimer abgeboite Hunde
werden getötet , bezw .
versteigert .

Karlsruhe , den 23. Mai
1927 . (11967)

Städt . Schlacht - »na
Biehftofamt .

Habe meine Praxwräume verlest nach

Rüppurrerstraße 5 , I.
Straßenbabnhaltest . Schiitzenstr ( Linie 5)

Zahnarzt Dr . Schulte
Zuseiassen zu sämtlichen Krankenkassen

Telefon 6699 13694

Wegen Todesfall ver¬
kaufe ich meine neueinge -
richtete

Kundenmühle
mit groß , schönen Wobn -
und landwirtschaftlichen
Gebäuden . 1 . Hans extra ,
sowie grober Obst - und
Gemüsegarten . Zahlungs -
bedingung ganz nach
Wunsch . Angebote unter
Nr . 2578« an die Ba -
dische Presse . '

Haus
I . gut . Weststadtlage . mit
3x4 und 1x3 Z .-Wob -
nungen , W .- K. Preis
26 000 JH . Anzahl « . 8 bis
10 000 M.

Haus
Weststadt , Nähe Mühl -
bnrger Tor , mit 3x4 und
1x2 Z . Preis 25 000 M ,
Anzahlung 5— 6000 M .

Haus
gute Oststadtlage , mit
3x2 Z .- Wohna . Preis
36 oon Jt . Anzahlung
5—6000 M .

E. Güntert.
Essen weinstrafte 19.

Tel . 4077 . (11939)

Schneiderin
empsiehlt sich in Anfer -
tiüiing mooern . Damen -
und Kinder -Garderobc .
Billige Berechnung . An -
geböte ti . Nr . 12468 an
die Vadische Presse .

Ein Zwikde präparai Ist

Paul Kneifels
„ Äaartinklur "
vieles Hai stch ictt uuei

o Aaliren bei Kalilbeii ,
vaarausiall und Haar -
vUeae aiänzend beivähri
wo alle anderen Mittel
verlagten . Aerztiich >m -
psoditii . - .»ju haben in

ü iRrdsten vet
LnifeWot , « in »» .. Kart »
^ riediichitrafte 4. A55II
>io ' droaerl >> Ea ' ' ! ? iotb

Versteigerung .
Am Mittwoch , d . Sb . Mai
1927, vorm . 11 Uhr Wird
im Gülerbahnhos , Ab -
schnilt RUppiirrerstr . ein

Waggon frische
Kpeiselartosseln

14 800 Kg . , meistbietend
öffentlich versteigert .
Karlsruhe , 23 . Mai 1927.

Gülcrabfcrtigung .
Kriegsstratze 3. (1196o)

Farren-
Bersteigerung .
Die Gemeinde Nendorf

Amt Bruchsal , versteigert
am Mittwoch , den 25 .
Mai 1927, vormittags um
10 Ul»r im Farrenhof ,
einen zur Zucht untaug -
«chen Farren ,
wozu « ausliebhaber ew -
ladet . (2567a )

Der Gemrindcrat :
Decker .

Der Ratschretber :
Baumann .

Wanzentod
Radikal - Mittel liefen

Sriedrich Svringer .
.« .' ilsriihe ,

Martaraicnitraüe SS .
Te ei ^ n : 263 11223

Original ^ a

UKealoiet Wim ! «
Jahrgang 1925 und 1928
hat noch abzugeben :

f Malet MzmmlMUU ?ül|!?tlfl!
e G . m . « . SS .

Zu einem Neubau sind
d . Gipser - , Jnstallations - ,
Äialer - und Schlosser -
arbeiten gegen Ucbertra -
gung v . Maurerarbeiten
zu vergeben . Ang . u . Nr .
11951 an die Bad . Pr .

BucQ mv
Billiges

zum Einlegen

jetzt nur
3nh . 4.80 |

kür
30 Bündel
frei Au !bewadr -

> unasort .nt%wm

Witwe ohne Mnder ,
wünscht , da es ihr an
paff . Gelegenheit fehlt ,
aus diesem Wege mit
Herrn , nicht unter 50 I .
in sich. Stellung , zwecks

Heirat
bek . zu werd . Nur ernst¬
gemeinte Angeb . n . Nr .
<86406 an die Bad . Pr .

Mangels Gelegenheit
suche ich auf diesem Wege
die Bekanntschaft eines
draven Madchens , zwecks
späterer

Heirat .
Bin 27 Jahre alt . katho -
lisch, aber leider mit
einem Sprachfehler be-
hastet . Angebote mögl .
mit Bild unt . Darlegung
der Verhältnisse erbeten
unter Nr . N6388 an die
Badische Presse .

Wer
etwas jn kaufen sucht
etwas zu verkaufen hat
eine Stelle sucht
eineStelle zu vergeb -hat
etwas zu mieten fuchl
etwas zu vermieten hat

der
inserier , am erfolg ,

reichsten tn der

..Milche« Nesse"

i fTTfrrrn rn rnffll

Haus
in . größ . Wohnungen ge-
gen barzu kaufen gesucht .

M . Busam ,
Herrenstr . 33. Tel . 5530 .

2Familieu -Villa
mit 4 u . 6 Zimm . , Bad .
Diele , Fremdenz ., Mäd -
chenz. . arotz . Gart . Pr .
45 000 M , Anz . 10 000 b .
15 000 Jl . 6 Zimmer ,
Bad . Fremdenz . , Mäd -
chenz., alsbald beziebb .

Stesanienstrahe
HauS mit 5 u . 7 Zim -
mer . groß . Garten . Pr .
45 000 M , Anz . 15 000 b .
20 000 M.

Gute Geschäfte ,
Hotels . Gasthäuser ,

iwirtschzften . Metigeret
« Sckeret . Lebensmittel -
Geschäfte . Zigarren -Ge -
schäftc . Tch»hbcfohl -An >

ftalt , Schuhgeschäft .
Druckerei , Buchbinderei .

Kino , Bootswerft
zu verkaufen .

Eilismilienhäuser
sofort beziehbar , zu ver -
kaufen . Anzabl . 3000 M .

M . Busam ,
Herrenftraße Nr . 38.

Telephon 5530 .
(12009)

Besseres , massives
Etaaenhaus

beim Mühlburgertor mit
1x6 und 2x7 Zimmer .
Bad usw ., Einsaht , gro -
Ker Hof mit Stallung ,
welche als Autoaarage ,
Werkstatt oder Büro be-
nutzt werden kann , sehr
günstig zu verkaufen . Bei
Kauf eine 6 Zimmerwoh -
nung beziehbar . Nä »
heres bei : ( 11941)

E - Breitenbergcr .
Karlsruhe .

Kaiferstr . 219 . Tel . 2406 .

Etagenhaus
in gut . baul . Zustande ,
mit 4—5 Zim . i . Stockw . ,
mit Elettr . u . W .- Kl . ,
gleich welcher Stadtlage
(Vororte ausgeschlossen .)
zu lausen gesucht . Ange -
böte von Selbstverkäuser
unter Nr . 936439 an die
Badische Presse . Ver -
mittler verbeten .

Geschäftshaus
mit freiwerdenden Räu -
men zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . .« 6409
an die Badische Presse .

Verkaufe infolge anderem Untern , mein gutgeb .

TabaMreR - MigesM
ca . 4—5000 Nachnahme - Kunden Borräte . Ver¬
packungsmaterial sowie eine vollständ . Zigarren -
fabrikaiions - Einrichtung aus,erst Hill. Günstige
Zahlungsbedingungen . Angebote unter Nr .
Z579a an die Vadische Presse .

Eilangebot ! Eilanaebot !

Wirtschaft
ftir Mehger oder Küfer geeignet , unter giinftigen
Bedingungen sofort zu verkausen . Jn einem In -
dustrievrt von 4000 Einwohner . Zuschriften un -
ter Nr . 2582a an die Vadische Presse .

Kaufgefudi«

Teilhaber
stiller od . tätiger , nach
auswärts mit 6000 M
sofort gesucht . Angebote
nntcr Nr . 0)6383 an die
Badische Presse .

Strebsamer Geschäfts -
mann sucht aus Privat -
Hand
5— 10 000 Mk .

zu leihen auf längere
Zeit gegen festen Zins -
suft von jährlich 10 Pro ; ,
gegen Sicherheitsstellung .
Dein Geldgeber kann cv.
eine Anstellung geboten
iverden . Angeb . unt . Nr .
£ 6357 a . d . Bad . Pr .

1000 R .-M .
werden von Staatsbeam -
teil in sicherer Stellung
auf sofort zu leihen ge-
sucht gegen Sicherheiten
und monatliche Riickzab -
lnngcn . Angebote mit
näheren Bedingungen u .
Nr . J6359 a . d . Bad . Pr .

Zu lausen gesucht : Ein -
sach . Schlafzimm '., Wotzn -
zimm . o. einzelne Stücke .
Angebote u . Nr . R6416
an die Badische Presse .

Drogerie -

Einrichtungs¬
gegenstände

in gilt . Zus ! . , zu kaufen
gesucht . Angeb . lt . 0,6866
an die Bad . Presse erb .

KM ! geir . Kt ider
Schuhe

el uf » .
Stiber , 12562

Martgraicmtraae l »

Einige
gut erhalt
Bezahlg .
sucht. Angeb . unt
11989 an die Bad . Pr .

SM !« S
zu raufen ge-

Nr .

swwtmemitSamaKaBlm

Zu kaufen gesucht ein
noch gut erhaltener

Federwagen
oder

Bräke
2583a Joseph KSninger

Obcrfaftbach b. Achern .
Gut erhaltenes

Motor -Dreirad
mögl . Universell , zu kauf ,
ges. Angeb . u . B6401
an die Badische Presse .

Aitgummi-
Autoretsen u . Schläuche
kauft : A . Maier . Karls¬
ruh « , Marlgrasrnftr . 33 .

(581529)

Hypothekengelder
von Deutschen and Schweizer Geldinstituten
sowie von Privaten vermittelt zu den jetzigen ,
wesentlich herabgesetzten Bedingungen , auf
städtische und ländliche Wohn - und Industrie -
Objekte an erster Stelle . 672a

H . Scheck , Häuser - u Hypo' hekenmaklei
Frelburg L Br ., Kaiseratraßa 89.

Hühnerstall n . Schäser -
liiind billig zu verkauf .
Rabenweg 12. Albiled
lnng . (931538)

Zu kaufen gesucht :

8axer -küös
nicht über 2 Jahre . An
geböte unter Nr . R <MS
an die Badische Presse .

Papagei.
Junge , zahme Blau

sttrn -Amazone , schön im
Gefieder , einige Worte
spr . . mit Käfig billig zu
verkaufen .

Näheres unter Nr .
R6381 in der Badifchen
Presse .
2 schöne Vienenvölter .

ohne »lasten , sos. an » ff .
Näheres unt . Nr . B6349
in der Badifchen Presse

lu verkaufen

Schreibmaschine
gebr ., billig zu verkauf .
Hoff , Waldstr . 6

Rückgebäude.
(831555)

oufetf eichen IbJt
Kredenz eichen 45Ji
Divl . -Schreibt . eich 65.^
Nähtische eich . 10, 20 , 24M
schränke , weift . Schlaf¬
zimmer . ante ^ Betten .
Kiicheiifchränfe . sonstige
Möbel verf . iebr billig
^ An - und Verlan !
D . Kntmann . Rndolfstr .
12 . Tel . 6608 (V1531 )

6 gebrauchte eichene

Tische
per Stück 1« Mk .,

Diplomaten¬
schreibtische

gebraucht 35—4 » Mark
Seitz . 13686

Erbprinzenstrake 30.

Eis . Kinderbett
aus gutem Hause billig
zu verkaufen , oder geg .
großes eisernes zu tan -
scheu . B1511

Htibschftratze 12, 4.
Zu verkaufen 2 schöne

Betten . Sihränfe . Di
man . fflnraarderobe .
Vertifo . Schreibtisch
gros, . Svieael . Matratzen '
billig «fröhlich , llbiand -
ftr 12. Verfst . (V1544 )

Deckbetten , schöne rote
15 M , 23 M , Motorrad .
Velo , fahrbereit . 120 Jl ,
Damenräder , neu 85 M .
zn verkauf , bei Schölzle ,

KSrnerftr . 38, H . II . r .
(B15S7 )

25 Gartenstühle
fabrikneu , billig zu ver -
kaufen . (11975)

A . Rosenberger ,
Marienstrafte 32.

Fernsprecher 4471.
Alte , gute

Meisteraeige
bill . abzugeb . Wo sagt u .
06413 die Bad . Presse .

Grammophone
Tchrankapparat , eiche , s .
bill . im Auftrag zu verk . .
evtl . Teilzablung . Frau
Piasecki , Zährinaerstr . 70
3. St . , nicht 2 . St . B1574

Briefmarken-
Sammlung

(Europa u . Uebersee ) , ca .
6000 versch . Marlen , bill .
abzugeben . Ang . u . Nr .' 6360 an die Bad . Pr .

5 Tonnen -
Miling-Lnwligen

55 PS . . Grossflächen -
wagen . Baulahr Ende
192a , wenig gefahren ,
fast neuwertig . elettr .
Licht und Anlasser . Kar -
danantrieb , evtl . mit An -
Hänger zu verkaufen ;
außerdem ein 45 PS .
Saurer -Laftwagen . 4 T . ,
generalrepartert . in ein -
wandfreiem Zustande .

Becht & Aehringer ,
Spedition ,

vffenburg i . /Baden .

Motorrad
D .K.W .. Modell 26. noch
lehr gut erhalten , um -
tändelialber billig zu

verkaufen . Angebote nn -
ter Nr . 11971 nn die Ba -
dische Presse .

EDorme
G Unsti ^ e

ßeieoeniteifö
uerheuie

1D
hurren -Anzüge
Herren- Mäntel
Gummi - Mäntel
Herren- Hosen

< inder-Anzüge
Herren-Stotte
Damen -Stoffe

Seid Strümp ?
Herren - Schuhe
Damen -Schuhe
Kinder-Schuhe
(naben- Schuhe
Se !bst die feinsten
eiep est . Sacben

haben wir labelhau
billig ausgepreis

zum Beispiel :

Herr - Hnzü e z \n,n
Herr. Äozii ez m.75
Hepp -^ nzüf.ez. 28 -
Herp -Anzüge z . 38 .

-
Hepp - Änziigez . 42.-
ßerr Anzüge z . 45
Hepp Änzügez 48
Hepp Snzüi;e z. 52
Hrpp Anzüge z . 55-
Herren - Hosen z- 2 .75
Herren Hosen z . 375

4.75 5 75 6.75 7 -75
875 9 .75 D. 10.75

Kinder- Schube z. 2.75
Herren - ebube

z . 7.75 8 .75 D. 10.75
Oaraen-Scftube z. 4 .75

5 .75 6 .75 7 .75 8.75
Ii. 10.75

Prima Oemen-y .HeiTHi
Stolle , reina UJoJa

ZU 0.75 5.75 II. 6.75

Selbst für

Handlet
sehr lohnend

an - y . serM
von Konülirs B.

Resiiager -
Besinne

Gelegenheits
Verkäufe

Herrenstr . 11 , H-
Seitenbau .

O . Turner St Co -
1 1 iüL

3u verlausenMotorrad
11 PT .. mit Seiten¬
wagen , sebr gut erbal -
ten . 1WV M . Dnrlackcr
Allee 10 . Sos . (« 1564)
Herren - n . Damenrad .

so gut w . neu , 45 M au
» ff . Werner . Schiiven -
ttras »« 55. II . (« 11388)

Schönes Damenrad
sehr vretswert abangeb .
Karlstr 75. II . rechts .
Zoinegg . (« 1570)

Herren - n . Damenrad ,
wie neu erh .. billig zu
verk . Schüvenstrasie 59.
Hon ( 11985)

DamenradEleg .

neu , sehr billig abzugeb .
« . Böttcher , Adlerstr . 4t>.

<B1547 )

Ca . 5V gut crdaltenc

von Ii) M an IN
Gr . u . Färb . , t «W' c
Gehrvct . Smoli » »'
n . Tutaway -AnzUge
Friilitahrs - Mit « «« ;
Hosen . Jopven . ne»
und gebraucht , sowie
Gelegeuheitsposleii
Prinm

neue ' '
slauuend billig (UÄ

^ Aiitiringerstr . 53n .

Villi « abzngeben
nur cjnige Mal getra ^

Herrenrad (Adler ) u .
Damenrad vreiSw . zu
verk . Schüdenktrakie 40.
^ rion . (81550 )

üut vrinia ccmt •'„ . it.
beitet . 65 M absugffiV.
Anschassungspreis W ' #.,Herrenstr. 20. II .^ jJjl

Herren - und
Damenrad

In sehr gutem Zustande,
billig abzugeben. 581553
lIDInnOUr . 19 , 3 . St ., r .
Schöner Kinderwagen

zu verlausen . (B1552)
Aorist raste 51 , I . St .. lls .
Gut erdalteuer

Üinderwaae »
für 25 <e , ebenda wenig
gebr. Webers Pat . -Bact -
ose« , 70 Ji . n. off . « 1510

Vnlacli . Hanutitr . 29.
Gut erh. Kinderwagen

billig m verls . (B1514)
Markaraienftr. 29 . III , r .

(Äeliroclai ng. low . ar.
Slnzna. f . Gr . 1 .70. bill.
ab,. An , v . 2—5. B15I6
Vernliardstr 11 . vart. r.

Fast neues orangesarb .
«rep de chine ^ ^ ^

sllr Strake und Ball
sehr preiswert zu ver-
lausen.

Karlstrafte 8ö, part .

45 J
35 Jt
30 Jt
55 Ji

ene irabrräder sowie Nähmaschinen nnd Herd
zn lorkurrenzlos giinsttgen ^ Teilzahlu
gebeu.

Damensahrrad. gut erlialten
Herrensahrrad . gut erlialten
'ikiihinaschine , gnt erhalten
Pmailherd. wie neu
Nene Fahrräder son . . .' lrrenzlos giinstigen Tetlzabluugcu abzi

Sämtliche Ersaöteile und Revarature>>

Kunzmann , ZtzriMßr. Ä.
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